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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu

einer außerordentlichen Sitzung auf Freitag,
den II . December l. I ., Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Nathhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Bauausschusses, betreffend das

Bahnhofs -Project.
2. Fortsetzung der Berathuug , betreffend die

Concurrenz über die Ausführung der Anlagen
im Nerothal.

Wiesbaden, den 7. December 1896.
Der Vorsitzende

der Stadtvcrordneten -Bersammlung.
Bekanntmachung.

Bei der heutigen 6. Berloosung behufs Rückzahlung
auf die Anfangs 4°/0 jetzt 37 2% Stadtanleihe vom
1. Juli 1891 im Betrage von 2,349,000 Mk. sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe A. I . ä 200 Mk. Nr . 76 147 156
200 225 305 365 422 448 500 523 595 und 622.

Buchstabe A . II L 500 Mk. Nr 36 84 85 228
303 395 430 470 504 533 558 667 786 795 865
908 962 und 1000.

Buchstabe A. III . ä 1000 Mk. Nr . 10 88 152
236 298 350 388 450 487 567 602 635 645 690
731 811 849 896 930 959 und 1004.

Buchstabe A . IV . ä 2000 Mk. Nr . 11 64 141
218 und 249.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1897 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Rück¬
zahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Stadtkasse, bei der Haupt Seehandlungskasse zu Berlin
oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel,
Parrisius u. Comp, zu Berlin und deren Commandite
zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1896.
725 Der Magistrat : v. Jbell.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 13. Berloosung behufs Rück

zahlung auf die Anfangs 4% jetzt 3* l23 /a°/0 Stadtanleihe
vom 15. August 1883 im Betrage von 3,088,200 Mk.
wurden folgende Nummern gezogen:

Buchstabe P . k 200 Mk. Nr . 1 92 184 337 447
460 546 650 714 und 880.

Buchstabe Q. L 500 Mk. Nr . 22 77 132 281
392 534 594 667 668 699 709 732 770 und 807.

Buchstabe R. ä 1000 Mk. Nr . 17 60 96 146
196 234 246 313 363 414 493 509 545 613 670
736 816 852 934 966 1060 1118 1163 1244
und 1356.

Buchstabe 8. ä 2000 Mk. Nr 72 146 237 301
833 351 389 40l 440 und 499.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1897 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Rück¬
zahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Stadtkasse, bei dem Bankhause S . Bleichröder zu Berlin
oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie
zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Berloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

u) per I. Jnli 1895 : BuchstabeP . Nr. 255
über 200 Mk.

b) per I . Juli 188« : Buchstabe P . Nr . 370
371 407 408 und 881 über je 200 Mk., Buch¬
stabe R . Nr . 472 589 und 1076 über je 1000 Mk.
und Buchstabe 8 . Nr . 5 über 2000 Mk.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1896.
725 Der Magistrat : v. Jbell.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 10. Berloosung behufs Rück¬

zahlung auf die 37 *% Stadranleihe vom 1. Januar
1887 im Betrage von 1,800,000 Mk. wurden folgende
Nummern gezogen:

Buchstabe T. ä 200 Mk. Nr . 2 103 220 336
364 418 428 456 473 487 und 497.

Buchstabe II . ä 500 Mk. Nr . 15 68 136 198
232 273 287 314 360 463 498 571 638 706
und 798.

Buchstabe V. k 1000 Mk. Nr . 13 45 64 102
119 151 226 271 329 364 393 442 469 521 569
634 645 804 und 896.

Buchstabe W.  L 2000 Mk. Nr . 52 58 143
und 144.

Diese Anleihescheinewerden hierdurch zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 1897 gekündigt und findet
von da an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.
Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadtkaffe oder bei der Deutschen Vereins¬
bank zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1896.
725 Der Magistrat : v. Jbell.

Bekanntmachung.
Betreffend di» Privatimpfungen.

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigenHerren Aerztc, welche im Laufe dieses Jahres Impfungen
bezw. Wiederimpfungen vorgcnommen haben, hierdurch daran er¬
innert , daß die vorgeschriebencn Listen bis spätestens zum
5. Januar 1887 bei der Unterzeichneten Behörde einzu¬
reichen sind.

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeltcrn und Vormünder,
deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit rc. nicht zur Impfung bezw. Wiederimpfung gelangt sind, anf-
gefordert, dis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebenen
Nachweis, falls solcher nicht schon erbracht ist, im Polizei -Direktions-
Gebäude vorzulegen. Auch wollen die Eltern u. s. w., deren
Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wies¬
badens geimpft bezw. wiedergeimpst sind, solches wie vor Nachweisen.

Wiesbaden , den 1. December 1896.
Königliche Polizci -Direction.

K. Prinz von Ratibor.
Bekanntmachung.

Die Orts -Polizei -Verordnung vom 9. Mai 1877 , betreffend
die Beibringung von Ursprungs -Attesten für das in der Stadt
Wiesbaden zum Verkaufe gebrachte Rindvieh wird im Einverständniß
mit dem Magistrat als aufgehoben erklärt.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1896.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz von Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachungen werden hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1896.
Der Magistrat.

727 In Vertr . : Heß.

Berichtigung.
Indem wir die obenstehenden 3 Verloosungs-

Bekanntmachungen heute wiederholt zur Kenntniß bringen,
machen wir darauf aufmerksam, daß in dem gestrigen
Abdruck der Bekanntmachungen folgende Druckfehler rc.
enthalten waren:

1. In der Bekanntmachung über die6. Berloosung
der Anleihe von 1891 muß es heißen:

Buchstabe A I ä 200 Mk. statt 2000 Mk.
ii A II k 500 Mk. Nr . 303 statt 300
_ A HI k 1000 Mk. Nr . 567 statt 667
„ A IV k 2000 Mk. statt 200 Mk.

2. In der Bekanntmachung über die 13. Ver-
loosung der Anleihe von 1883 ist im Eingang die
Anleihe falsch bezeichnet, es muß dort 3,088,200 Mk
statt 3,088,000 Mk. heißen.

3. In der Bekanntmachung über die 10. Ver-
loosung der Anleihe von 1887 sind 2 Zahlen nicht
vollständig abgedruckt, nämlich bei Buchstabe V ä 1000
Mark zwischen 102 und 151 die Zahl 119 und bei
Buchstabe W ä 2000 Mk. zwischen 52 und 143 die
Zahl 58.

Wiesbaden, den 10. December 1896.
Der Magistrat , v. Jbell.

Schulgeld.
Das Schulgeld für das Winterhalbjahr 1896/97

für städtische, höhere und Mittelschulen besuchende Schüler
und Schülerinnen ist heute fällig geworden.

Zahlung wolle innerhalb der nächsten
14 Tage zur Stadtkasse , Zimmer Nr . 2, ge
leistet werden.

Die Kasse ist an den Werktagen von Vormittags
81/* Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 1. December 1896.
722  Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

von Montag , den 7 . Dezember er . , ab bis auf
Weiteres an Wochentagen jeden Abend von 7 l/t bis
8Vj Uhr in dem Accisehofe in der Neklgaffe statt und
werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
einfinden

Wiesbaden, 1. Dezember 1896.
724 Die Ausgabestelle.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. September 1896

einschließlich bei dem städtischen Leihhause dahier ent¬
fallenen nnd am 26. und 27. Oktober 1896 versteigerten
Pfänder Nr . 37078 37822 38018 39360 39407 40147
40148 40149 40165 40166 40247 40294 40333
40341 40358 40360 40369 40397 40468 40 >92
40502 40535 40539 40545 40573 4066 ? 40670
40690 40691 40779 40787 40866 40867 40876
40878 40923 40934 40943 41020 41024 41032
41050 41059 41085 41086 41111 41141 41189
41252 41270 41278 41292 41318 41319 41343
41380 41389 41396 41417 41441 41415 41446
41447 41448 41496 41531 41532 41537 41555
41556 41557 41584 41594 41601 41644 41645
41675 41687 41697 41705 41707 41731 41744
41785 41786 41820 41865 41878 41883 41890
41892 41919 41920 41927 41929 41934 41951
41986 42011 42016 42022 42037 42039 42047
42048 42061 42071 42073 42074 42081 42154
42165 42184 42209 42268 42315 423l6 42320
42335 42350 42361 42366 42372 42374 42401
42402 42412 42447 42462 42466 42471 42481
42506 42509 42511 42518 42530 42570 42571
42585 4261V 42628 42666 42677 42689 42692
42693 42701 42709 42712 42718 42727 4,735
42737 42753 42756 42758 42759 42760 42765
42798 42800 42801 42813 42852 42861 42878
42885 42895 42913 42919 42962 42982 42996
43001 43003 43026 43031 43103 43109 43142
43186 43204 43222 43290 43291 43312 43314
43315 43323 43341 43348 43373 43384 43385
43396 43408 43409 43410 43430 43415 43453
43455 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der Leihhaus-Verwaltung dahier in Empfang genommen
werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,
daß die bis zum 27. Oktober 1897 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus-Anstalt anheimfallen.

Wiesbaden, den 30 . November 1896.
726 Die Leihhaus-Deputation.

Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.
Freitag , den II . Dezember d. Js ., Vor¬

mittags I« Uhr , werden auf dem Krhrichtlagerplatze
im Distrikt„Klrinfeldchen" 30 Haufen(je zu 30 Karren)
Hauskchricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den3. Dezember 1886.



Seite 2. Freitag Wiesbadener Ge » er «»l Vl»z«1ser. 11. December 1898. Nr. 290.

Bekanntmachung.
J > dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidftraße Nr . 62 hier ist die
Parterre »Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Steln,  Nicolasstratze Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
652 _ Der Magistrat.

Auszug aus den
Civilstaudsregister » der Stadt Wiesbaden

vom 10 . December 1896.
Geboren : Am 4. Dez. dem Briefträger Carl Göthe e. T ..

N . Friedrich Wilhelm. — Am 8. Dez. dem Maler Heinrich Mitten
darf e. T ., N . Ottilie Henriette . — Am 4 . Dez. dem König!.
Amtsgerichtsrath Anselm Lossen e. N . Carl Hans Anselm. —
Am 4. Dez . dem Spenglergehülfen August Brühl e. S ., N. Wil>
Helm Carl Emil . — Am 4 . Dez. dem Kunst« und Handclsgärtner
Georg Bolz e. T ., N . Marie Elise Franziska . — Am 5. Dez. dem
Maurergchülfcn Philipp Stieglitz e. T ., N . Anna Maria Martha.
— Am 8. Dez. dem Weinhändler Carl Wagemann e. S . — Am
5 Dez. dem Glasergehülsen Otto Quarch e. T ., N . Elsa Lina. —
Am 5. Dez. dem Sattler und Tapezierer Philipp Vogt e. T .,
N . Margarethe Elisabeth. — Am 4. Dez. dem Herrschaftskutscher
Heinrich Loß, genannt Brauer , e. G ., N . Max Friedrich.

Aufgeboten:  Der Maurer Georg Michel zu Eisenbach,
mit Elisabeth Knebes daselbst. — Der Director der Westdeutschen
Handels - und Plantagengesellschast zu Tanga in Ostafrika, mit
Else Natalie Isenbeck hier. — Der Metzger Georg Philipp Schabt
zu Mainz , mit Wilhelmine Catharina Gros hier. — Der Kellner
Bernhard Falz hier, vorher zu Rippoldsau , mit Anna Marie
Sophie Treitler hier. — Der Kellner Johann Adolf Reinheimer
hier, mit Catharine Philippine Schwärze! zu Wambach, vorher
hier. — Der Fuhrwerksbefitzer Johann Schrauter zu RüdeSheim,
mit Sofie Christiane Kohlhöfer hier. — Der Metzger Wilhelm
Schlecker zu Mainz , mit Anna Maria Catharina Daschmann zu
Kostheim. — Der Laubsägcmachcr Heinrich Keffer zu St . Goar,
mit Barbara Müller daselbst, vorher hier und zu Ladenburg . —
Der Bahnarbeiter Johannes Happel zu Niederrad , mit Emma
Elise Henriette Georg zu Hirschberg. — Der Kaufmann Max
Sulzberger hier, mit Babett « Frieda Schatz zu Constanz. — Der
Zimmermann Georg Philipp , genannt Heinrich Emmel hier, vorher
zu Berlin , mit Lina genannt Emilie Münz hier. — Der Glaser«
Gehülfe August Theodor Mähr hier, mit Margarethe Catharine
Straß hier. — Der Kellermeister Philipp Crößmann zu Worms,
mit Anna Maria Bester zu Hallgarten.

Verehelicht:  Am 10. Dez., der Koch Lorenz Wendling
hier, mit Luise Henriette Hering hier.

Gestorben:  Am 8. Dez., der Privatier Hermann Saemann,
alt 64 I . 6 SR. 12 T . — Am 8. Dez., der Privatier Christian
Hering, alt 83 I . 2 M . 27 T . — Am 9. Dez., Elisabeth, geb.
Brühl , Ehefrau des Maurers Jacob Frick, alt 35 I . 5 M . 16 T.
— Am 10. Dez., der Königl . Generalmajor a. D . Edmund Anton
Rudolf Höfler, alt 81 I . 11 M . — Der Königl. KreiSsecretär
a. D . Friedrich Wilhelm Becker, alt 73 I . 1 M . 6 T . — Am
10. Dez., der Dreher Theodor Schneider , alt 59 I . 9 M . 5 T.
— Am 9. Dez., der Königl. Oberst z. D . Philipp Heinrich Mathi,
alt 90 I . 8 M . 12 T.

Königliches Standesamt.

Freitag, den II. December, Abends7*/, Uhr
Grosses Extra -Concert

zum Besten der Pensionskasse des städt . Car-Orchesters.
Mitwirkende:

Frau Lillian Sanderson,  Concertsängerin aus Mil¬
waukee, (Pianoforte -Begleitung : Herr Arthur Speed ),
Signor AchilleSimonetti,  Violin-Virtuoseaus London,
das verstärkte städt . Cur-Orchester unter Leitung des Capell-

meisters Herrn Louis Lüstner.
Programm.

L Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer* E. Wagner.
2. Lieder mit Pianoforte:

Vier Lieder aus dem Cyclus
„Diehterliebe * . , . , , B. Schumann.

Frau Sanderson.
3. Concert in D-dur für Violine m. Orchester Brahms.

Herr Simonetti.
4. Lieder mit Pianoforte:

a) Das Mutterherz , , . . HansHermann.
b) Liebe auf Capri ■ , . . Aug . Bungert.
c) Kurzes Gedächtniss . . , , Aug . Bungert.

Frau Sanderson.
5 Violin-Vorträge mit Orchester:

a) Bomanze , b) Capriccio , « . Simonetti.
Herr Simonetti.

6. Lieder mit Pianoforte:
a) Die grünen Blätter . , , Ph . zu Eulenhurg.
b) Das Veilchen, c) Warnung , . Mozart.

Frau Sanderson.
7. „Die Moldau*, symphonische Dichtung

aus dem Cyklns „Mein Vaterland * . Smetana.
Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz : 4 Mark;

IL nummerirter Platz : 3 Mark. Gallerie vom Portal
rechts 2 Mark 50 Pfg . Gallerie links 2 Mark.

Karten *Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
r : F . H<Der Cur-Director:

Garhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 12. Dezember, Abende8Vs Uhr,

In den Rdnnion -Saien:

B ^ nnion dansante«
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Ileideeker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions-
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Ourhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarte«

für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden R6unions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt. Oer Cur-Director : F . Hey’l.

Curhaus zu Wiesbaden.
Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Montag, den 14. Dezember, Abends8 Uhr,
Fünfte öffentliche Vorlesung

Herr Professor Dr . W . Detmer aus Jena.
Thema : „Reisen in Brasilien (Bahia) : Tropenwelt, Cultur und

Bevölkerung des Landes.“
Eintrittspreise : Nummerirter Platz 2M. ; nichtnummerirter

Platz M. 1.50. — Billets (niehtnummerirt ) für Schüler und
Schülerinnen hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate
1 M. Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

_Der Cur-Director : F . Hey ’1.

Fremden -Verzeichnis»
10 . December 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Stark , Frau Bruchsal
Frau Alexander v. Beulwitz

Mariahütte
Frau Aug. v. Beulwitz „
Frl . v. Beulwitz „
Baron Wiesenthal mit Frau

Deigstuhl
Berg , Kfm. Chemnitz

Bahnhof-Hotei.
Closmann Bamberg
Hafkerbrink Mühlheim (Ruhr

Hotel Bellevue.
Seibert , Frau Pressburg

Schwarzer Beek.
Renner , Frau Görlitz
Beyer , 2 Frl . „
Overbeck , Medicinalrath

Giebichenstein
Hotel Einhorn.

Nievegan , Kfm. Hagen
Boschwitz Berlin
Schmidt Magdeburg

Eisenbahn-Hotel.
Baron Nolcken mit Fr . Riga
Sengbusch , Buchhdl. Leipzig

Erbprinz.
Sehlörl Schatten
Ditter , Kfm. Hanau
Kusewitzki , Fahr . Frankfurt

Grüner Wald.
Schütz , Kfm. Frankfurt
Riemer , , Dresden
Hatzfeld Bonn
Dilzer mit Frau und Tochter

Baden-Baden
Jaixen Neuwied
Jäger Crefeld

Kaiser-Bad.
V. Bode , Hauptmann m . Frau

Gumbinnen
Goldene Kette.

Gleiber , Kfm. Cassel
Badhaus zur Goldenen Krone.
Romain , Kfm. Frankfurt

Nonoenhof.
Ruth , Kfm. Frankfurt
Grossmann Dresden
Müller Dresden
Müller Bonn
Gobert Strassburg
Schmiding Breslau

Pariser Hot.
Donner , Offizier Darmstadt
Rothenburg mit Frau u. Be¬

dienung Oschatz
Brander , Ingenieur mit Frau

Finnland
Quellenhof.

Haxe, Zahnteehn . Frankfurt
Rheiarttetel.

Schiele, Kgl. Kreis-Bau-Insp.
mit Frau L .-Schwalbach

Frunk , Kfm. Frankfurt
Schräder , Fabrik -Director

Oynhausen
Goebel L .-Schwalbaeh
Cohrs, Kfm. Hamburg

Hotel Sehweinsberg.
Chariner , Kfm. Berlin
Neuberg „ Barmen

Sebützenbof.
Jordan , Geh. Ober-Reg.-Rath

Dresden
Wahner , Frau Berlin
Hopfn , Frl . „

Hotel Taanhiuser.
Hing , Kfm. Broich
Schlottmann „
Schroeppel Kaiserslautern
Dahmen Cöln

Taunus-Hotel.
Rosenthal , Kfm, Berlin
Richheimer Mannheim
Kallenberg , Frau mit Tochter

Münster
Hotel Victoria.

Dr . Sacher , prakt . Arzt
Berchtesgaden

Hotel Vogel.
Klein , 2 Frl . Cöln
Simon, Kfm. Berlin
Hahn Cassel

Hotel Weins
Stevens , Professor Chicago

Zauberflöte.
Jordans , Kfm. Berlin
Wirth , Director München

In Privatbäusern:
Pension Nerothal.

Keil , 2 Frl . Weistropp
Elisabethenstrasse 8.

Roberts , Frau Davenport
Neubauerstrasse 3.

Vidal, Frau Norwood

II. Andere iisi mllichrSedinnlMl-nngm
Bekanntmachung.

Mittwoch , den Sv . December d. Js ., Bor¬
mittags 11 Uhr , wird die den Geschwistern Lina und
Mathilde Scharfer  hierzustehende dreistöckige Villa mit
Veranda und drei Balkons, belegen in der Victoria-
straße, 92000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude,
Haus Marktstraße Nro. 2/4, Zimmer Mxo.  20,
öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 10. November 1896.
1524 Königliches Amtsgericht I.

AtrjüMgk» im Taunus.
Bleidenstadt.

Freitag , den 15 . Januar 1897 , kommt
dir am 1. April 1897 fällige Hirschjagd zur

MT Verpachtung.
Das Revier hat einen guten Wildstand, an Stand¬

wild 30—35 Hirsche, darunter sehr schwere Kronen¬
hirsche, 40—45 Stck. Rehe und an 60 Hasen, auch
sind Schnepfen, Red- und Haselhühner vorhanden.
Das Revier wird fast ausschließlich von fiskalischen
Waldungen begrenzt. Der Bahnhof liegt im Revier.

Nähere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt.
i36b Bürgermeisterei Bleidenstadt.

Polizei -Bervrdnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20 . September 1867 über di« Polizei -Verordnung in den neu.
erworbenen Landcstheilen und der 83 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaitung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden folgende Polizei-Verordnung crlaffen:

Der 8 1 der Polizei -Verordnung vom 2. März 1896 , betreffend
den Fuhr - pp .-Verkehr in der Marktstraße und auf dem Michel- ,
berg, erhält nachstehendeFassung:

Das Befahre » deS MichelSbergeS mit Fuhrwerken aller
Art ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur
in der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbacher.
straße gestattet.

Vorstehende Bestimmung findet auf die Strecke des Michelz-
berges von der Schwalbacherstraße bis zur Schützenhofstraßekeine
Anwendung.

II.
Diese Polizei-Berordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation

in Kraft.
Wiesbaden , den 30. Oktober 1896.

Der Polizei -Präsident.
__ I . B .: Höhn. _

Bekanntmachung.
Freitag , den 11. December er.» Mittags

12  Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 2 Vertikows, 1 Büffet, 1 Schreib¬
tisch, 2 Sopha's, 2 Tische, 2 Regulateure, 1 Faß
Wein u. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1896.

1850 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 11. Dezember d. I ., Mittags
12  Uhr , werden in dem VersteigerungslokaleDotz-
heimerstraße Nr. 11/13 Hierselbst:

ein Kleiderschrank, ein Schreibtisch, ein Sopha,
eine Kommode, ein Tisch, ein Spiegel, zwei Pferde
u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1896.

1851 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , de« II . December d. Js .,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dvtz-
heimerstraße 11/13 hier:

1 Kommode, 1 Regulator, l Theke, 1 Waage,
1 Zither, 1 Copierpreffe, 21 Fußmatten, 1 Wagen,
1 Karren und 1 Faß Wein

gegen baare Zahlung öffentlich Zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. December 1896.

1852 Eifert . Gerichtsvollzieher . .

Bekanntmachung.
Der Jagdpachtantheil Pro 1896 kann von

den betheiligten Grundbesitzern gegen deren Quittung
bei der Gemeindekasse dahier von jetzt ab bis Ende
Februar 1897 in Empfang genommen werden.

Bis dahin nicht erhobene Beträge verfallen zu
Gunsten der Gemeindekasse. Dieselbe ist geöffnet nur
an den Wochentagen in den Vormittagsstunden.

Schierstein , den9. December 1896.
Der Gemeinderechner: Rudolph . _

Nichtamtlicher Theil.

Hamburger Militärdieust-, Aus¬
steuer-und Alters-Verficheruugs-

Gesellschaft tu Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Hen Hermann Brötz.
Wiesbaden, Mainzerstraße 24:

Wirklich stilgerechte«WWfK
billigen Preisen. 163t

Vietor 'sche Knnstanstalt , Taunusstr . IS.

1

Silberne Medaille, Wiesbaden 18S6.
Höchste Auszeichnung für Obstweine u. Obstwein-Mouffeux.

Johannisbeerwein,
herb 70 Pfg ., süß 90 Pfg . p. Fl ., sowie Stachclbeer,
Heidelbeerwein 70 u. 90 Pfg., vrombeerwei « 80 Pfg-,
Himbeerwein 1 M. u. Erdbeerwein 1.20 M., Apfel¬
wein 25. Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbeer-» Stachelbeer-, Heidelbeer- n. Apfel-
wein-Moussenx in anerkannt hochfeiner Qualität per
Flasche 1.20 M . empfiehlt 912

5! A Schmidt Obstwein-Kelterei.yjt 0LUU11UI , Helenenstraste«.
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Freitag , den II . Decembcr 1896.

pt Städte- md lmdgkmmdmdmng sm
Keffm-Nassm.

(AuS der amtlichen Berliner Correspondenz.)
Die Entwürfe einer Städte- und einer Landgemeinde-

ordnung für die Provinz Heffen-Nassau, wie sie dem Ab-
geordactenhause nunmehr zugehen werden, beruhe» auf de«
in allen neueren derartigen Gesetze» enthaltenen Grundsatz
der Einwohnergemeinde. Der erster« schließt sich an die
StSdteordnüng für de» Regierungsbezirk Wiesbaden vom
8. Juni 1831 an, der letztere folgt so weit al» möglich
der Landgemeindeordnung für die sieben östlichen Provinzen
»am3. Juli 1831.

Bisher fehlte eS der Provinz Heffen-Naffau an einem
einheitlichen Gemeindeverfassungsrecht. Für die Stadt
Frankfurta. M. ist bald nach ihrer Vereinigung mit de«
preußischen Staat daS Gemeindeverfaffungsgefetz vom 25.
März 1887 erlaffen worden, und für den Regierungsbezirk
Wiesbaden erging unter dem 8. Juni 1831 die der
Städteordnung für die sechs östlichen Provinzen vom 30.
Mai 1853 «achgebildete Städteordnung; im llebrigen aber
find die Gemeindesetze der LandeStheile, au» denen die
Provinz besteht, in Geltung geblieben, und e» ist dadurch
eine außerordentliche Vielgestaltigkeit der Gemeindever-
saffungen entstanden— beispielsweise gelten im Landkreise
Frankfurta. M. vier verschiedene Gemeiudegesetzgebungen—,
die nicht nur die Verwaltung und die Ausübung der Vrr-
waltungSgerichtSbarkeit erheblich erschwert, sondern auch der
iuneren Berechtigung entbehrt. Auch hindert dies« große
MannigfaltigkeitdaS Emporkomme» de» Gefühls der
Zusammengehörigkeit»nter den Angehörigen der Provinz.

Dazu kommt, daß sämmtliche älteren Gcmeinde-Ord-
uungen der Reform dringend bedürfen und zum Theil
gänzlich veraltet find; selbst die beide» bedeutendsten Ge-
»eindeverfaffuugSgesetze der Provinz, di, Kurhesfische Ge¬
werbeordnung vom 23. Oktober 1834 und daS Nasiauischr
Gemeindcgesetz vom 38. Juli 1854, beruhen in wesent¬
lichen Thrile» auf Grundlagen, die mit der neueren Staats-
und Reichsgesetzgebung nicht vereinbar sind, und haben durch
diese, insbesondere durch da» FreizügigkeitSgesetz, die Ge¬
werbeordnung, daS Gesetz über den Unterstützung-Wohnsitz
und da» Kommunalabgabengesetz, theils direkt, theil» in¬
direkt, so einschneidende Veränderungen erfahren, daß ihr
Zusammenhang gestört und ihre Anwendbarkeit sowie die
Ueberfichtlichkeit de» geltenden Recht» in kaum noch erträg¬
lichem Maße erschwert worden sind. AuS allen diesen
Erwägungen war eine Reform der Gemeindeverfaflunge» in

Eine Ausdehnung der Kurhessischen Gemeindeordnung
auf den ganzen Reg.-Bezirk«aflrl u»d de» Naff. Gemeinde-
Gesetzes aus de» ganzen Reg.-Bezirk Wiesbaden  ging
einmal au» dem Gr«nd« nicht an, weil auch diese Gesetze,
wie oben erwähnt, mit der modernen Gesetzgebung vielfach
in unlöslichem Widerspruch stehen und deßhalb hätten völlig
umgearbeitet werde« muffen, sodaß sie für ihr bisheriges
Geltungsgebiet sich dann doch als neue Gesetze dargestellt
hätten; andererseits bildet daS, wa» in neuere» Gemeinde-
gesehen nothwendig übereinstimmend geordnet werde» muß,
einen so überwiegenden Thell, daß e» sich auch aus diesem
Grunde nicht empfiehlt, für zwei zu einer Provinz gehörige
Regierungsbezirke gesonderte Gemrindegesetze zu erlaffe».

Mit Ausnahme der Stadt Frankfurt, wo ein Be-
dürsniß zur Aenderung des bestehenden GemeindeverfaffungS.
gesetzeS nicht hervorgetreten ist, soll daher durch die beiden
Entwürfe die Gemeindegesetzgebung der Provinz einheitlich
gestaltet werden. Indessen ist sorgfältig darauf geachtet
worden, innerhalb dieses Rahmens der bisherigen RechtS-
entwickclung und den eigenthümlichen Berhältniffen der
Provinz Rechnung zu tragen, soweit sich dies im Jutereffe
der Gleichmäßigkeit det Landesrechtes ermöglichen ließ.
Auch die Wünsche des Provinziallandtages, desseu Gut-
achten eingeholt und in zustimmendem Sinne abgegeben
worden ist, haben weitgehende Berücksichtigung gefunden.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 10. Decbr.

Neue Pläne der Finanzpolitik.
Unser parlamentarischer  Mitarbeiter schreibt

unterm3. Dezember:
Der preußische Finauzminister Dr. Miquel  sagt

zuweilen, trotz aller diplomatischen Borficht, mit der er sich
auszudrücken pflegt, etwas. daS mit eine« Schlage Auf¬
klärung verschafft. So hat heute der Minister in der
Commission des preußischen Abgeordnetenhäuser, welche das
preußische Lehrerbesoldungsgesetz beräth, die folgende be-
merkenswcrthe Perspektive eröffnet: „Die Ausgabe» i«
Reiche find auch im Steigen; von dort können wir nicht
auf Ueberweisungen rechnen, vielmehr müffen wir mit
plötzliche » starken Anforderungen de»
Reiche » rechne «.- Was mögen da» wohl für
.plötzliche starke Anforderungen* fein? Für da» Heer,
für die Marine? Handelte» sich um Pläne, die nur
aufgeschobe» find? Sicherlich wird man im Reichstag
bald Gelegenheit nehmen, Auskunft über di, Andeutung
des Finanzministers zu erbitten.

Zu « Prozeß Leckert -Lützow.
Auf einen wunde» Punkt im Hinblick auf den Leckert-

Lützow- Prozeß mache« die . Berl. R. R.« aufmerksam,
indem sie schreiben:

«WaS hat man, so fragen wir, au» diesem Prszeffe
erfahren? Seit vier Jahren und länger hat da» AuSwärnae
Amt gegen die Berliner politische Polizei ein — me
Jedermann zugebe» muß — durchaus berechtigtes Miß,
traue» und lehnt jede geschäftliche Beziehung mit derselbe«
auS diesem Gru«de ab. ES ist »nS zufällig persönlich be¬
kannt, daß auch die Erfahrungen, die der Herr Reichs¬
kanzler in Pari» und i« Elsaß mit der Berliner politiscyr«
Polizei gemacht— sie waren unter Anderema«ch währen»
der »aisermanöver von 1886 recht bedenklich—, fast un¬
mittelbar «ach seinem hiesigen Amtsantritt einen ganz
bestimmte » amtlichen AuSdrnck  fanden. Währen¬
der Chef des Auswärtigen Amtes in der Berliner politische»
Polizei»nd speziell in Herrn v. Tausch seit Jahren einen
persönlichen Gegner erblickt, wird der Letztere dennoch
wiederholt znr Begleitung des Kaiser»  be-
fohlen .-

Di« Frage ist da allerdings berechtigt: Wie konnte
da» Alle» geschehen, find e» wirklich starke Mächte, die de»
Tansch so lange hochhielte«?

Im Reichstage  wird voranSfichtlich anläßlich de»
Leckert-Lützow-Prozeffe» die Umwandlung der politischen
Polizei zur Sprache gebracht werde». Me fozialdemokra-
tische Fraktion hat beantragt, die al» Spitzelparagraphen
bezeich»ete» §§ 53 und 63 der Strasprozeßordnung aus¬
zuheben. Es find dies die Paragraphen, die de« Polizei-
Präsidenten die Befugniß gaben, Herrn v. Tausch die Ge.
nehmigung zur Nennung  seine» Hintermänner zu ver¬
sagen.

»
Zum Streik der Hamburger  Hafenarbeiter.
In den Staatsquai» herrschte nach Meldungen an»

Hamburg am Mittwoch ein bedentrnd regerer Lerkehr.
Ein großer Theil der Krahuführer hat die Arbeit wieder
ausgenommen, so daß nur »och wenige Krähne anßer Thä»
ttgkeit find. — Zum Streik führt der „Ha«lb. Korr." an
leitender Stelle au», derselbe fei auf einem todte» Punkt
angelangt, beide Parteien feie» entschloffe», durchzukämpfe».
Da» ganze Gemeinwesen komme in Mitleidenschaft. Weite
Kreis« wünschten de« Abschluß de» Kampfes, der weder
Sieger noch Besiegte kenne. Da keine Partei di« Han-
zum Frieden biete, so « üffe von unparteiischer Sette ein»
gegriffen werde». Das Blatt macht sodann folgenden irbr
bemerkenswerthen Vorschlag: Der Senat ernennt rin Kot»

Km Word aus Webe.
von Camillo Anton» Traverfi.

(Nachdruck verboten.)
VictorN . . . . war eine jener sensiblen Naturen,

bie jeden, auch noch so leichten Eindruck tief im Innersten
ihre» Herzen» fühlt« «nd schon al» Kind hatte er sich
von je durch jede Erzählung einer großherzigen That, durch
jede Schilderung unverdienten Elends Hinreißen und er¬
schüttern laffen.

Allein, wie dies so häufig geschieht, er hatte nicht
immer daS richtige Maaß, weder in seinen Begeisterungen
och in der Niedergeschlagenheit seines ohnmächtigen Mit-
lkidS, und oft fiel er al» EtimmungSmensch von einem
^ktrem in da« andere; von der frohesten Lebenshoffnung
i» dir gedrückteste Hoffnungslosigkeit, von der höchsten Ber-
ehrung und Anbetung in die tiefste Verachtung, vom größten
^ertrauen auf die Zukunft in die dumpfeste, verzweifeltsteAefignation.

Sohn eine» tapferen Eoldatm, der sich auf dem
«chlachtfelde die Epaulctten erworben hatte und in wohl¬
habenden und glücklichsten Familienverhältniffengestorben

und einer milde», fanftmüthigea Frau — die wie
*" Lächkla de» Himmels von dieser Erde geschieden war

vereinigte Victor die Seeln beider Eltern in sich:
"k unruhig, Feuerseele seines Vater- und dsS sanfte Ge.
»»th seiner Mutter, in deffe» Hintergründe eiu Anflug
mm MysticiSmu» und fatalistischer Weltanschauung ruhte.

beiden aber hatte er daS hohe Ehrgefühl, »ein,
!"c9t noch, den Stolz a«s seine fleckenlos auf ihn über-
««mene Ehre.
.. ^ >ctor hatte nur ein, Schwester, «kn schöne», sanfte»,
-̂ ches Wesen, da» wie z« einer andere» Welt gehörig
Mir ». An Wesen, an de» Victor mtt jeder vtder
**** Herzen« hing uud de» «r irden Stet» an» de»

Wegez« schaffen bemüht war. Denn waS Victor für seine
Schwester fühlte, daS war mehr als nur Liebe, daS war
LultuS. Ein CultuS, in daS sich jenes große, gewaltige
Mitgleid mischte, da« «nS stets vor dem Unglück erfaßt.
Und ein Unglück lastete wirklich auf dem Mädchen, denn
Victors Schwester war blind.

Victor war zwölf Jahre alt gewesen, al» seine Mutter
starb «nd ihm daS Schwesterchen hinterließ, dem er sich
nun mit der Liebe, der Sorgfalt» der Umsicht eines gereiften
Mannes widmete, so wie er ei der Mutter auf dem Todtrn-
bette versprochen hatte:

„Schwöre mir", hatte diese gesagt, „daß Du immer
der Schutzengel Deines Schwesterchens fein wirst. Schwöre
mir, daß Du sie niemals»erlaffeu wirst."

Und er hatte geschworen:
»,2ch schwöre eS Dir beim Andenken an unfern

Vater", hatte er gesagt und schluchzend seine Lippen aus
die der Sterbende» gedrückt, ans deren Züge da ein ver¬
klärtes, himmlisches Lächeln trat, ein Lächeln, mit dem
sie hinübergeschlummert war in da» andere, da» bessere
Jenseit».

Und er hatte seinen Schwur gehalten. Und Nazarena
wuchs heran, schön wie ein Traum, und ihrer Schönheit
bewußt, denn die echte Schönheit liegt in der Seele.

UMit dreiundzwanzig Jahren hatte Victor seine Studien
beendet, eine» festen Beruf ergriffe» und der Wohlstand
war in dr» kleinen Haushalt ringekehrt«nd jede Frage
um die Zukunft gebannt.

Allein gerade diese Sicherheit verleitete de» jungen
Mann, der seine Schwester mit Allem umgeben wellte,
wa» ihr da» Lebe« bieten konnte, zu Ausgaben, denen er
nicht gewachsen war. Erst merkte er e» nicht, dann aber
wuchsen plötzlich die Schulden zu einer für ihn schreckhaften
Höhe. Brrgebrn» suchte er durch angestrengte, fieberhafte
Arbett di« Schulden, dt« in sein« Auge» all« Ehr«,.

schulden waren, zu tilgen, «nd hie und da faßte ihn di,
Verzweiflung an mit ihrer unerbittliche» eisige» Han«.
Daun aber — kam der Versucher. Er wagte eine klein,
Spekulation an der Börse. Und der schüchterne Schrift
gelang über Erwarte». Ein kleiner Gewinn fiel ihm za.
Der zweite Schritt gelang wieder. Dann aber kam da«
Unheil Schlag aus Schlag: der Weg zum Ruin war be¬
treten.

Mit «nglaublicher Mühe hielt Victor nun sich uni
da» HauSwesen ausrecht; durch alle erdenllichen Mitte,
suchte er die Wahrheit vor seiuer Schwester zu verberge».,
mit aller Gewaft that er seiner Verzweiflung Einhalt»o;
ihr, »nd — e» gelang ihm.

Nazarena ahnte nicht», errieth nicht» und war glüv-
lich in ihre« Zusammenleben mit de« Bruder.

Und dann kam der Tag . . .
Victor kam wie betäubt, wie im Fieber «ach Hanse.

Bleich wie rin Linnen, taumelnd wie rin Betrunkeuer. Er
hatte Alle», Alles verloren: fAbft die Ehre. Und «im
gab es nur einö: nur den Tod.

„Aber sie, die arme Blinde, wa» wird sie allein, der.
laffen auf der Welt, arm «nd elend, denn machen, wenn
ich von ihr gehe? !"

Und da . . . da durchzuckte ein furchtbarer Gedanke
sein Hirn gleich einem glühenden Eisen, und er erstarrte
fast vor der Ungeheuerlichkeit desselben. Aber immer mehr
und mehr bohrte sich dieser SchreckenSgedanke in sein
kranker, fieberndes Hirn mit ein, und es war wie ein
Wahnsinn, der ihn gepackt hielt und be» er nicht abschüttelu
konnte.

Ja , eS mußte  so sein. E» mußtet
Und er richtete fich aus u .» sein Blick fiel ans da»

Bild seiner Mutter.
Bor diese» stürzte er hin:
„5K *irj m schluchzend. ;j *, ich wvche



__ Seite 4.  _ Freilag _

legium von drei Männern ; diese fordern beide Parteien
aus , eine gleiche Zahl gewählter Vertrauensmänner zu ent.
senden, Weiche unter der Leitung des Kollegiums verhan¬
deln. Die Punkte , über welche Einigung erzielt ist , find
bindend . Differenzen at daS Kollegium zu schlichten.

Wie aus Hamburg  telegraphirt wird , nimmt die
Börse diese Aufforderung sehr sympathisch entgegen . All¬
gemein herrscht die Ansicht , daß die Arbeitgeber nunmehr
den Vorschlag nicht zurückweisen werden , und daß bei den
Arbeitnehmern ein Entgegenkommen vorauSzuiehen ist.
Vielfach ist die Ansicht vertreten , daß die Aufforderung
eine Folge der gestrigen geheimen Sitzung der Vertrauen - ,
männer des Arbeiterverbands ist . Unverkennbar ist die
allgemeine Lage sehr schwierig ; der Hafengüterverlehr ist
sehr gehindert , da die Schifffahrt überaus erschwert ist.

«

Zu « Schutz der Bau Handwerker.
(Von unserem parlamentarischen »-Mitarbeiter .)

Es ist Aussicht vorhanden , daß die innerhalb der
preußischen Etaatsregierung angestellten Erwägungen zur
Herbeiführung eines ausreichenden Schutzes der Bau¬
handwerker  ziemlich bald zu einem Gesetzentwürfe
führen werden . Bekanntlich hatte der nationalliberale
Abg . Wal brecht in der letzten Sitzungsperiode des
preußischen Abgeordnetenhauses einen dahin zielenden An¬
trag eingebrachk . Die Erörterungen darüber förderten zwar
manchen beachtenSwerrhen Vorschlag zu Tage , im Großen
und Ganzen ober bewiesen auch sie wiedrum , wie außer¬
ordentlich schwierig rS ist, den Bauschwindel gesetzlich zu
bekämpfen , ohne gleichzeitig die Bewegungsfreiheit drS ehr,
lichen Baugewerbes zu beeinträchtigen . Die preußische Re¬
gierung dürfte daS Hauptgewicht nicht sowohl aus eine
Erweiterung deS Strafrechts , als vielmehr auf eine solche
de- Privat«  bezw . VerwaltungSrechtS  legen.
Die Gefängnißstrafe macht den Bauschwindler zwar für
einige Zeit unschädlich , kann aber die den Handwerkern
zugesügten materiellen Nachtheile , oft deren Ruin , nicht
auS der Welt schaffen. Das Privatrecht hat sich hier vor¬
zugsweise mit der Sicherstellung  der Kosten der Bau.
aussührung zu befaffen . Darüber , in welcher Form diese
Sicherstellung zu erfolgen hat , soll ein endgiltiger Beschluß
noch nicht gefaßt sein. Von dem Vorschlag , die Bau«
erlaubniß nur dann zu crtheilen , wenn bei der Behörde
Werthpapiere in angemrflener Höhe hinterlegt werde »,
scheint man abschen zu wollen . Der zweite Vorschlag
dagegen , die Eintragung der Forderungen in dos Grund¬
buch, und zwar unmittelbar hinter dem amtlich sestgestellten
GrnudstückSwerthe , dürste mehr Aussicht aus Berücksich¬
tigung haben . — Bei den nicht geringen Verlusten , welche
da» Nationalvermögen durch de» Bauschwindel , besonder-
in den größeren Städten , fortgesetzt erleidet , und im Ja-
tercsie der Leute , die in so schnöder Weise um den Ertrag
ihrer Arbeit gebracht werden , ist es jedenfalls zu wünschen,
daß endlich ausreichende gesetzliche Bestimmungen in Kraft
treten.

•

Die Botschaft des Präsidenten Cleveland
hat in Spanien große Erregung hervorgcrufen . Die Blätter
meinen , eine Intervention der Bereinigten Staaten in den

den Schwur halten . Ich werde sie nicht vcrlaffen,
glaube mir !"

Dann taumelte er auf und tastete sich förmlich zu dem
Schranke dort hin , dem er ein Kästchen entnahm.

DaS Pistolenkästchen.
Er »ahm eine der Waffen , die seinem Bater gehört

hatte « , heraus . Sie war geladen . Beide Läufe geladen;
und ein trauriges , irre - , wahnsinnige - Lächeln überflog
seine gramverzerrten Züge . Dann öffnete er leise die Thür
zu dem Zimmer , in welchem Nazarena schlief, und leise
trat er ein und schlich mit verhaltenem Athem , den Blick
starr auf sie gerichtet , zu ihr.

Das schöne Mädchen lag wie ein Bild de- Frieden-
da in ihrem Bette , und die roth « Ampel warf einen rosigen,
verklärenden Schein auf ihr sonst so bleiches Gesicht . Ein
Lächeln , wie das eine- Engel - , lag auf ihren Lippen , und
die Fluth goldblonder Haare umrahmte ihr Köpfchen , einem
Glorienschein gleich.

Victor sah lange regungslos auf sie hin.
„Ich habe es geschworen , Dich nicht zu verkästen,

orum nehme ich Dich mit . Ich nehme Dich mit , denn
Du darfst dem Elend , de« Unglück , dem Leid nicht der'
fallen . Ich nehme Dich mit und dort bei den Engeln'
zu denen Du ja gehörst , dort bete Du für « eine Seele . "

Und er beugte sich über sie hin und drückte einen Kuß
aus ihre Lippen.

Ein seliges Lächeln überflog ihr Gesicht . . Victor " ,
flüsterte sie, wie im Traum , doch eh ' sie erwachte , hob er
die Waffe und - ein Schuß dröhnte durch das Gemach
und dann noch ei« zweiter.

Und als die Wirthschafterin schreiend herbeistürzte , da
bot sich ein schreckliches Schauspiel ihren Blicken.

Da lag die Blinde süßlächelnd im Bette « nd au » der
Schläfe rann ihr daS Blut.

Zu Füßen des Bettes aber lag Victor mit zer.
schmettrrtem Schädel , in wilden Zuckungen des grauenvollen
Todes_
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cudanischen Angelegen heilen sei für Spanien erniedrigend
und eine Herausforderung nicht nur für Spanien , sondern
für das gesammte Europa . Dem Vernehmen nach wird
das Ministerium zur Berathung der Botschaft zusammen¬
treten . — Die „ Corrcspondencia Militär " erklärt , Spanien
würde mehr als genügende Strettkräste haben , um eine
Einmischung der Vereinigten Staaten auf Euba zurückzu¬
weisen . Sagasta sprach sich einem AuSfrager gegenüber
mißbilligend über die Botschaft Clcvelands aus ; es sei
eine Anmaßung , für die Ver . Staaten allein da» Recht in
Anspruch zu nehmen , sich in die Angelegenheiten des
übrigen Amerika einzumischen ; eS sei unmöglich , daß Europa
eine derartige Lehre zulaffe ; die Lage sei ernst . — Man
sieht, der spanische Nationalstolz ist selbst durch die doch
recht versöhnlich gehaltene Botschaft arg gekränkt worden.
Doch braucht man wohl vorläufig ernstere Befürchtungen
nicht zu hegen.

Deutschland.
"Berlin , 8. Dez. (Hof . und Personal-

nachrichten .) Der Kaiser  weilt seit Dienstag Nach¬
mittag wieder im Neuen Palais . Dort empfing er bald
nach seiner Rückkehr ans Springe bezw. Bückeburg den
Staatssekretär v. Bötticher , sowie den Bildhauer Schott.
Mittwoch Bormittag hörte der Monarch die Vorträge deS
stellvertretenden Chefs de» CivilkabinetS , Scheller , de-
Krieg - Ministers v. Goßlcr und des Staatssekretärs Admiral
Hollmann . AbendS wohnten die Majestäten der Vorstellung
im Berliner Opernhause bei , worauf die Rückfahrt nach
Potsdam erfolgte.

— Prinzessin Friedrich August von
Sachsen  ist , wie schon durch Telegramm gemeldet,
Mittwoch früh in Dresden von einen Prinzen glücklich
entbunden worden . Die Taufe deS Neugeborenen soll bereits
am Donnerstag stattfinden : Prinz Friedrich August ist der
muthmaßliche Erbe des sächsischen Königsthrone ». Nach
dem Tode des König » Albert , dessen Ehe kinderlos ist,
fiele die Krone Sachsens an deS KöngS Bruder , de« Prinzen
Georg , der jetzt im 65 . Lebensjahre steht . Testen ältester
Sohn ist der am 35 . Mai 1865 geborene Prinz Friedrich
August , seit November 1891 mit der österreichischen Erz»
Herzogin Luise Antoinette Maria vermählt . Au » dieser
Ehe waren bisher zwei Söhne , die Prinzen Georg (geb.
am 15 . Januar 1893 ) und Friedrich ' Christian (31 . De¬
zember 1893 ), hervorgegangen . Der neugeborene Prinz
ist also das dritte Kind.

— Die Wahl de- Prinzen Heinrich  VII.
Reuß , des Kandidaten der conservativen Partei , zum Prä-
sidenten des Herrenhauses  gilt der „ Post " zufolge
in unterrichteten Kreisen für gesichert.

— Der deutsche Botschafter in Wien  Graf
Philipp Eulenburg  ist heute auf seinen Posten nach
Wien zurückgekehrt.

— Bon der deutschen Lolonie  in Lorenzo Mar-
quoz erhielt die „ Rordd . Allg . Ztg ." ein gestern dort auf-
gegebenes Kadeltelegramm , nach welchem der holländische
Consul angegriffen wnrde , ebenso zwei Holländer ange¬
griffen und verwundet wurden . Die Kleider wurden ihnen
vom Leibe gerisien . Ferner wurde die englische Flagge
zerrissen und e» fand ein Sturm auf das deutsche Consulat
statt;  alles an einem Tage.

O München , 9. Dezember. Gestern Abend gegen
5 Uhr stürzte in Moofach der Neubau  eines Eiskellers
ein . 16 Arbeiter wurden verschüttet,  von denen
3 Zimmerleute schwer , die übrigen Verschütteten leicht ver«
letzt find . Sin Parlier erkrankte infolge de» auSgestandenen
Schreckens . Die Ursache des Einsturzes deS Neubaues ist
unbekannt.

Hamburg , 9. Dez. Die Unglücksfälle »nge-
fchulter Arbeiter mehren fich erschreckend. Heute ver¬
unglückten 5 Arbeiter , 2 derselben sind tobt . Bon 256
Schiffen wird aus 137 mit 1200 Mann gearbeitet ; außer¬
dem arbeiten etwa 400 Quaiarbcitcr.

Ausland.
* Budapest , 9 . Dez . Wie der Budapest » „ Hirlap"

meldet , ist ein päpstliche » Schreiben  an die katho¬
lischen Bischöfe in Ungarn erfolgt , in welchem die ungarische
Sprache bei der Lithurgie verboten wird.

* Madrid , 9 . Dez . Gestern wurden die Decrcte
unterzeichnet , durch welche General Blanco als
Gouverneur der Philippinen  seines Posten » ent¬
hoben und zum Nachfolger deS General Pallarinzi ernannt
wird . — Einem Telegramme auS Manilla zufolge sind die
spanischen Truppen an verschiedenen Punkten mit den In¬
surgenten zusammengestoßen . In einem Gefecht , das ihnen
der Oberst Darnel lieferte , verloren die Rebellen 6 Mann.
Außerdem wurde ihnen ein Waffenmagazin zerstört . In
einem Gefecht mit dem Lieutenant Rodrigurz verloren die
Insurgenten 27 Mann und in einem Gefecht mit dem
Lieutenant Eandhens 39 Mann . Vier Rebellen wurden
zum Tode verurtheilt , weil sie einen Gefangenen erschossen
hatten.

* London , 9. Dez. „Daily Telegraph" behauptet,
Lord Salisbury  werde heute im Ministerrath wich-
tjge Mittheilungeu über die Türkei machen.**'*' f /!l ‘
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* London , 9. Dez. Dem „Standard" zufolge
wird Präsident Faure , wenn er in Petersburg einen Be¬
such abstattet , sich auch nach Kopenhagen begeben.

* Athen , 9. Dez. Das Kriegsministerium
hat bereits Befehl gegeben , daß alles für die im Mai
stattfindenden Manöver in Bereitschaft gesetzt werden solle.
Ferner wurde beschlosien, au » dem Jahrgang 1893 die
Reserven einzuberufen . Al » Platz zur Errichtung des
Lagers , welche» vom König gefordert wird , wurde end¬
gültig Theben auSersehen.

* New -Vork , 9 . Dez. Eine Depesche auS Havanna
meldet , daß GcneralValenzia  gestern in einer Schlacht
von Insurgenten getödtct  sei . Die Delegation
der kubanischen Insurgenten , welche nach den Vereinigten
Staaten abgeschickt wurde , erklärte , daß alle Projectc , welche
fich auf die absolute Unabhängigkeit Cubas richten , von
den Insurgenten angenommen würden . Der spanischen
Regierung soll davon Mittheilung gemacht werden.

* Bombay , 9 . Dez . Die Pest breitet fich in
Theilen der Stadl immer mehr auS . Gestern kamen 55
Erkrankungen und 37 Todesfälle vor . Seit AuSbruch der
Seuche sind hier 1126 Personen erkrankt und 804 gestorben.
In der vergangenen Woche sind hier , an allen Krankheiten
zusammengenommen gegen 1000 Personen gestorben , während
die gewöhnliche Sterblichkeitsziffer 300 beträgt.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 9 . December.

Am Bundesrathstische : «. Stephan , v. Boetticher,
Graf Posada wsky.  z

Ohne Tckwuc wird in dritter Lesung der Handelsver¬
trag mit Nicaragua  definitiv genehmigt , ebenso der Gesetz-
Entwurf überdicR eichshaushalts - Controle  pro 1896/97.

Es folgt die erste Berathung des Postdampfer » Sub»
ventionsgesetzes.  Behufs Einrichtung einer 14tiigigen Ber - .
bindung mit China soll die Subvention um jährlich l ' /z Mill . M.
erhöht und die Gewährung des so erhöhten Zuschusses auf 15 Jahre m
ausgedehnt werden.

Staatssecretair v . Bötticher:  Diese Erweiterung geht nicht
über den Rahmen dessen hinaus , was der Gesetzgeber 1885 in %
Aussicht nahm , und außerdem ist gerade jetzt der Zeitpunkt , wo 7
eine solche Erweiterung erfolgen muß , wenn man sie überhaupt
einmal vornehmen will . Es handelt sich darum , unseren Handels - Q
verkehr unabhängig zu machen vom Auslande , nachdem seit 1885 J
sowohl unsere Waaren -Aus « und -Einfuhr wie unser Passagier » «
verkehr mit Ostafien sehr erheblich gestiegen sind . Die Gesammt - »
subvention von 40 Millionen kann danach nicht zu hoch erscheinen.
Der deutsche Schisssbau bat sich erst seit 1885 daran gemacht , so «
große Dampfer zu bauen , wie sie für ejnen rentablen Verkehr nach jj
Ostasien uöthig sind . Noch in diesem Frühjahr hatte die Institution 1
of naval architects unseren Schiffsbau das rühmlichste Zeugniß
ertheilt und ihn völlig gleichwerthig dem englischen zur Seite Q
gestellt . Die bisherige vierwöchcntliche Verbindung genügt nicht, Jj
insbesondere find Klagen in Antwerpen laut geworden , aber keines- Z
Wegs im Interesse des belgischen Handels , sondern im Interesse
unserer westlichen Provinzen . Redner weist dann hin auf die 3
Wichtigkeit einer häufigeren Verbindung mit Ostafien angesichts des «
in China nach Beendigung des japanischen Krieges zu erwartenden "
starken Wetlbewcrbcs , mit dem schon Rußland begonnen habe, gj
Ebenso liege die Sache hinsichtlich Japans . An diesem Wettbewerb jj
müsse Deutschland theilnehmcn , wenn wir nicht hinter den anderen 9
europäischen Staaten Zurückbleiben wollten . Frankreich subven - __
tionire die Messageries maritimes künftig für den ostastatischen |\)
Verkehr mit 4 l /, Millionen Mark , England gewähre sogar ‘
5 1/, Millionen , mährend bei uns der Zuschuß künftig 3 ‘/s Millionen ,
betragen werde . Man habe von Liebesgabe — einem beliebten n
Ausdruck — än ein einzelnes Unternehmen gesprochen . Aber die g'
der Vorlage beigegebenen Tabellen beweisen , daß für die andere » »
Rbedereien noch ein weiter Spielraum bleibe . Auch habe der p
Lloyd sich niemals an einem Preisdruck auf die Frachten betheiligt , £
im Gegcntheil . Trotz der Subvention sei überdies die Unterbilanz g
des Lloyd aus dem ostastatischen Geschäft noch nicht gedeckt. Im g
Auslände verfolge man das Schicksal der Vorlage mit Mißgunst , x
das ergebe fich aus den Aeußerungcn englischer Blätter . Er bitte §
um Annahme der Vorlage , damit das vom Norddeutschen Lloyd „®
geleitete Unternehmen sich auch ferner entwickeln könne , zur Ehre u
der deutschen Flagge und zu Gunsten der nationalen Wohlfahrt . g>

Abg . Schädler (Ctr .) betont , die Vorlag , wie sie jetzt vor- g
liege , könne seine Freunde eher zur Ablehnung als zur Annahme g
bewegen . Man werde die Gründe für und gegen in der Commission ^
noch eingehend zu prüfen haben . Es gebe Leute , die in der Bor - g
läge eine indirekte Verstärkung der Kriegsmarine sähen ; wenn nun Z
damit eine Entlastung des Marineetats verbunden wäre , könnte <j
man ja schon eher darüber reden . Die Motive sprächen sich nament - .
sich hinsichtlich des Paffagierverkehrs zu optimistisch aus . An der g.
Steigerung des Handelsverkehrs aber hätten doch wohl auch dm
nichtsubventionirten Linien ihren Antheil.

Abg . Frese (freist Ber .) erklärt , er habe 1885 der Vorlage -
nicht günstig gcgenübergestanden , aber jetzt , wo wir es mit einer
vollendeten Thatsachc zu thun hätten , könne er sich den Gründen , dm 0
zu dieser neuen Vorlage geführt hätten , nicht verschließen . Durch die 0
Subvention sei es dem Norddeutschen Lloyd möglich gewesen, >
23 Schiffe aus deütschen Werften Herstellen zu lassen . Die Vorlage g ;
sei im Allgemeinen von Wichtigkeit für unser Handelsleben , und g ■
darum bitte er , sie in der Commission eingehend zu prüfen.

Abg . v. Leipziger (kons .) meint , daß die seiner Zeit von
der Subvention erhofften Erfolge ausgcblieben seien . Der Versuch
sei nicht günstig ausgefallen , das sei die Meinung der Mehrzahl
seiner Freunde . Diese forderten 1885 vor Allem , daß die deutschen
Rheder durch die Subvention nicht geschädigt würden ; die Schädigung '
könne aber jetzt doch nicht geleugnet werden . _ J

Staatssekretär v . Stephan  hebt hervor , man sei jetzt der
großen Concurrenz wegen in einer Zwangslage . So richte z. B . |
Japan vom nächsten Jahre ab eine 14tägige Linie nach Antwerpen
ein ; auch die französische Concurrenz sei verschärft.

Abg . Metzger (Soz .) ist gegen die Vorlage . Er könne sich
die Subvention des Lloyd nur dadurch erklären , daß , wie man
behaupte , der Lloyd sich verpflichtet haben solle, nur ausgediente ,
Marineoffiziere anzustcllen.

Abg . Hahn (b . k. F .) hält dafür , daß di - Vorlage geschickter
hätte begründet werden können . Die meisten Gegner der Vorlage
hätten ihre Gründe aus einer Denkschrift der Kingsin -Linie hcrgeholt , j
die aber doch zu sehr die Sprache der Concurrenz spreche.
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Ueber Kord.
lkriminalgeschichte von Ewald August König,

b) (Nachdruck verboten.)
Die alte Dame blickte ihn betroffen an; ernste Be-

sorgniß sprach aus ihren umwölkten Zügen. „Davon
hatte ich keine Ahnung", erwiderte sie. „Womit be¬
gründet Rudolph diese Erklärung?"

»Gründe nannte er nicht und ich mochte auch nicht
fragen; ich hätte ja in diesem Falle für den einen oder
anderen Partei ergreifen müssen, und das kommt immer
noch früh genug, wenn es nicht mehr vermieden werden
kann."

»Und ich fürchte, daß die Trennung erfolgen wird",
sagte Marie; „noch am Abend vor der Abreise Rudolphs
hatten die Beiden einen heftigen Wortwechsel. Ich war
hinuntergegangen, um Rudolph aufzusuchen und ihm das
Verzeichniß einiger Gegenstände zu übergeben, die er mir
von der Reise mitbringen sollte. Die Brüder waren im
Kabinett; ich fand die Thüre nur angelehnt, aber die
Heftigkeit des Wortwechsels hielt mich ab, einzutreken.

NeueS aus aller Welt.
— Ei » entsetzliches Drama bei einer FeuerSbrttnst

fpieltr sich in dem an der hessischen Grenze gelegenen westfälischen
Städtchen Medebach ab, woselbst in der evangelischen Schule Feuer
ausbrach. Die in dem Gebäude wohnende Familie des Gendarmen
Baffe erwachte erst, als bereits der ganze obere Stock des Schul¬
gebäudes. in welchem die Schlafzimmer lagen, in hellen Flammen
stand. Trotz der jammervollen Hilferufe der Familie gelang es
Vicht rasch genug, Rettung zu bringen. Der im Schlafzimmer von
°en Flammen rings eingeschloffenenFamilie von neun Köpfen
"lieb nur die Flucht durch das Schlafzimmerfenster übrig. Kurz ent-
lchlvffen warf nun Gendarm Baffe soviel Bettzeug wie möglich hinunter
aus das Dach eines kleinen Viehstalles, der sich gerade unter dem Schlaf¬
zimmer befand. Darauf wagte zunächst Frau Baffe den gefährlichen
Sprung in die Tiefe, kam auch ohne erhebliche Verletzungen unten
an, richtete sich auf und fing nun in ihren Armen die sieben Knder
auf. welche ihr der Gatte der Reihe nach zuwarf. Als alle sieben
Minder glücklich unten angelangt waren und der Vater sich an-
schickte, ebenfalls den Sprung aus dem zweiten Stock zu wagen,
brach er mit den Worten „Jetzt muß ich sterben" zusammen. Nur
Utit eigener Lebensgefahr gelang es den NachbarSlcutcn, den be¬
wußtlosen Mann aus dem brennenden Zimmer zu schaffen, indessen
astr Hilfe erwies sich als vergeblich, denn Basse war schon todt.
^b in Folge der erlittenen Wunden, ob durch Erstickung oder
Echlaganfall gestorben, wird die Section der Leiche ergeben. Die
arme Frau steht nun mit ihren sieben Kindern hilf- und rathlos
°a, denn sie hat nur das nacktej Leben gerettet, alle Habe ist
btrbrannt.

— Eine undankbare Frau. Die Petersburger Gerichts-
palaia hat dieser Tage einen höchst ungewöhnlichen Fall zu ver-
handeln gehabt. Ein gewisser Fruktoiv hatte seiner Frau ein Haus
iUm Geschenk gemacht und dafür sein ganzes Vermögen ausge-

Nur einzelue Worte vernahm ich; Rudolph war gereizt.
Herbert blieb ziemlich ruhig; ich verstand nur soviel, daß
von ziemlich bedeutenden Summen die Rede war. die
durch die Schuld Herberts verloren gegangen sein sollten."

„Und das sagst Du mir erst jetzt?" fragte die
Mutter mit leisem Vorwurf. „Hätte ich Kenntniß da¬
von gehabt, so würde ich meine Söhne gezwungen haben,
mir reinen Wein einzuschenken; es wäre mir dann viel¬
leicht möglich gewesen, den Streit zu schlichten."

„Geschäftsangelegenheiten!" sagte der Doktor achsel¬
zuckend. „Die Beiden müffen das selbst miteinander aus¬
machen und können sie es nicht, so bleibt ihnen nichts
anderes übrig, als einen Sachverständigenhinzuzuziehen."

.Ich würde auch nicht mehr daran gedacht haben,
wenn Herbert nicht so plötzlich nach Kopenhagen gereist
wäre", fügte Marie hinzu. „Der Brief, der von dort
eintraf, mußte eine sehr unangenehme Nachricht enthalten;
Herbert war sehr aufgeregt; er betonte'die Nothwendig-
keit, sofort abreisen zu müssen. Mir gegenüber äußerte
er, Rudolph stehe im Begriff, Verbindungen anzuknüpsen,
aus denen der Firma nur Verlust erwachsen könne."

„Ich verstehe das alles nicht", nahm nach einer
Pause die alte Dame das Wort ; durch die Schuld Her¬
berts sollen bedeutende Summen verloren gegangen sein?
Herbert ist ein gewiegter Kaufmann, ich kann mir nicht
denken, daß er sich in gewagte Unternehmungen einge¬
lassen haben soll, und that er es dennoch, so konnte es
nur iw Einverständniß mit dem Associee geschehen."

„Könnte er nicht diese Summen für sich benutzt
haben?" warf der Advokat ein.

„Nein, Heinrich; diese Möglichkeit bestreite ich
ganz entschieden; Herbert kennt weder Leidenschaft, noch
Bedürfnisse; seine Lebensweise ist so einfach und solid,
daß er jedem Manne als Vorbild dienen könnte.
Rudolph war in der jüngsten Zeit sehr reizbar, an¬
haltende Arbeit hatte seine Nerven stark angegriffen, da
mag er mitunter ein Wort unbedacht gesprochen haben.
Ich hoffe, er kehrt neu gekräftigt zurück, dann wird
wohl alles wieder in Ordnung kommen."

„Wir können es alle nur wünschen," sagte Marie.
„Das Geschäft ist noch zu jung, als daß jetzt

schon eine Trennung erfolgen dürfte/' fuhr die Mutter
fort; „eS wäre zu schade um dieses blühende Geschäft,
das unfehlbar rutniert würde. Das darf nicht geschehen;
ich werde alles ausbieten um es zu verhindern. Und
darin mußt Du mir bristehen, Heinrich; Rudolph giebt
auf Deinen Rath viel. Wenn die Trennung wirklich er-
folgte, so wäre Herbert ein unglücklicher Mensch; die
wandt: Nachdem Madame Feuktow Hausbesitzerin geworden war,
begann sie ihren Mann sehr schlecht zu behandeln, nahm einen
General in daS Haus, mit dem sic ein Verhältniß anknüpfte, und
verweigerte ihrem kranken Mann sogar 30 Kopeken für die Be¬
schaffung von Medizin. Fruktow wandte sich nun an das Gericht
mit der Klage, von seiner Frau „wegen Undankbarkeit" den Werth
des Geschenkes im Betrage von 80,000 Rubel bcizutreiben. Das
Gericht erster Instanz entschied zu Gunsten des Klägers, und
jetzt hat auch die Appellationsinstanz entschieden, daß dieses
Urthcil wegen „offenbarer Mißachtung des Mannes" aufrecht zu
erhalten ist.

* Bern, 8. Dezember. Das bildschöne Fräulein Gamser von
Chur ertränkte sich nach einer Cousullalion bei Dr. Meyer aus
Zürich, der Spezialist für Kehlkopfkrankheiten ist. Sie hinterließ
einen Zettel, auf dem die Worte standen: „Der Arzt ist
schuld an meinem Tod !" — Die Untersuchungergab,
daß Meyer gegenüber einer Reihe von Patienten unsittliche Hand»
lungen begangen hat Das Bezirksgericht Zürich vcrurtheilte Meyer
zu acht Monaten Arbeitshaus, 5000 Francs Geldstrafe und zu
fünfjähriger Einstellung feines Berufes. Professor Meili in Zürich
vcrtheidigte Dr. Meyer. Der Fall erregt großes Aufsehen.

Litteratnr.
* George d» Mauriers Roman „Trilby ". Seit

Jahren hat sich kein Buch auch nur annähernd einer solchen Be¬
liebtheit erfreut, wie George du Mauriers Roman „Trilby", der
in englischer Sprache in nahezu 500,000 Exemplaren verkauft wurde
und wovon eine gute deutsche Ucbersctzung soeben für den dies-
jährigen Weihnachtsbüchertifch im Verlag von Rvbert Lutz in
Stuttgart (M. 4.50 drosch., M. 5.50 geb.) erschienen ist. Zwar
giebt cs Werke, die einen ebenso großen Absatz erzielt haben, aber,
weder Bellamys „Looking Backward", noch „Ben Hur", um nur

Geschäftsfonds sind Eigenthum Rudolphs, Herbert besitzt
nichts, sein Vater war völlig mittellos."

„Wir werden alle zum Friedm rathen," erwiderte
Marie, ihrem Verlobten einen Blick voll inniger Liebe
zuwerfend; „vielleicht sind unsere Besorgniffe auch über¬
trieben."

Doktor Hackert hatte sich von seinem Sitz erhoben;
daheim wartete eine Arbeit auf ihn, die nvch an diesem
Abend erledigt werden mußte.

Marie begleitete ihn die Treppe hinunter; sie hatten
die Hausthür noch nicht erreicht, als diese hastig geöffnet
wurde und ein Schreiber des Advokaten eintrat.

„Run, was bringen Sie mir so eilig?' fragte der
Doktor erwartungsvoll.

»Eine Depesche aus London", lautete die Antwort,
„ist soeben eingetroffen, und da ich Sie hier zu finden
hoffte, so zögerte ich nicht lange, die Sache ist vielleicht
dringend."

Doktor Hackert hatte die Depesche bereits geöffnet
und die wenigen Worte rasch gelesen; sein Blick heftete
sich starr, gleich dem Blick eines Irren , auf den Schreiber,
der die nasse Stirn mit dem Taschentuch trocknete.

„Es ist gut" , sagte er tonlos; eine Privatsache.
„Gehen Sie nur, ich komme gleich nach."

„Eine unangenehme Nachricht?" fragte Marie be¬
sorgt.

„Gehen wir ins Kabinett", erwirderte er. „Lieber
Gott, wer hätte das ahnen können!"

Sie folgte ihm; eine bange Ahnung stieg in ihrer
Seele auf. „Die Nachricht komint aus London?" sagte
sie, „dann ist dort ein Unglück geschehen."

„Ja , mein Kind, ein großes Unglück", nickte er;
„ich fürchte, Mama wird diesen Schlag nicht überwinden.
Rudolph war immer ihr Liebling—"

»Er ist todt?' rief Marie ensetzt
»Still, still! ich weiß es selbst noch nicht; der Wort¬

laut der Depesche ist etwas unklar; hier lies selbst I"
Mit zittender Hand nahm Marie das Papier. „Ich

komme morgen," las sie. „Entsetzliches Ereigniß, Rudolph
auf der Ueberfahrt verunglückt, bereite Mutter und Schwe
ster schonend vor, bin dem Wahnsinne nahe. Herbert,"

„Güttger Himmel!" sagte Marie, in einen Sessel
niederfinkend; „er ist todt und Mama sehnt sich so sehr
danach, ihn wiedrrzusehen."

„Verunglückt," nickte der Doktor; „wenn man nur
das Nähere wüßte1"

Er legte die Hände auf den Rücken und durchmaß
dasZimmê inigemal̂ iî roßel̂ Schritten̂ bannblieb
zwei Beispiele zu nennen, hat die Leser in solchem Grade zu
fesseln vermocht. DaS Feenmärchcn von den drei britischen Künste
lern, von der Wäscherin(Trilby), die zugleich Pariser Modell war.
und dem Leben der Maler und Musikor in der Seinestadt während
der fünfziger Jahre , stammt gcradeswcgs aus dem Herzen des
Vcrsaffers und ergreift auch des Lesers innerstes Herz. Hierin
liegt das Geheimniß seines unvergleichlichen Erfolges. Es wendet
stch mehr an das Gefühl als an den Verstand, obwohl der geist¬
reiche Verfasser auch in dieser Beziehung den anspruchsvollsten
Leser befriedigt. Bei aller Kunst übt es einen ganz naturwüchsigen
Reiz aus. Es ist ein Buch, das nicht nur gefällt und entzückt—
man niuß es lieben. — In England und Amerika ist ein wahrer
Trilby-Kultus getrieben worden: in Concerten sang man ihre
Lieder, man stellte Sccnen des Buches in lebenden Bildern dar.
Prediger knüpften auf der Kanzel erbauliche Betrachtungen daran,
eine neugegründete Stadt in Florida erhielt den Namen „Trilby"
und alle ihre Straßen und Plätze wurden aus dem Plan nach den
bekannten Personen de« Romans benannt; es folgte auch bald eine
Bühnenbearbcitung, welche demnächst in Berlin zur Aufführung
gelangen wird. Aucb di« Industrie wollte nicht zurückstchen;
Trilby-Handschuhe, -Kravatten, -Manschetten und -Hüte erschienen
in den Ladensenstern und fanden Beifall und Absatz. George du
Maurier, der bis dahin in mäßigem Wohlstand eine Billa in
Hamptstead Heath bewohnt hatte, war mir einem Schlage zuin
reichen Mann geworden. Sein erster Roman hatte ihm 5000 Doll,
eingebracht, für Trilby wurden ihm als Honorar und Gcwinnan-
theil nach und nach gegen 100,000 Dollars bezahlt, dazu kam noch
der Ertrag der Dramatisierung, so daß er mindestens eine halbe
Million Mark aus diesem einzigen Roman bezogen hat, bevor ihn
auf der Höhe des Ruhmes und Glückes vor einigen Wochen der
Tod ereilte. „Mein Erfolg ist zu groß gewesen, er hat mich zu
Grunde gerichtet", klagte er den Seinigen, die sein Krankenbett
umstanden.
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er an dem großen Schreibputt stehe», an dem die Brüder
zu arbeiten pflegten.

„Mulh, mein liebes Kindl" sagte er tröstend.
„Geschehenes läßt sich nicht ungeschehen machen, und
wir bedürfen des Muthes, um der schwergeprüften Mama
das Furchtbare tragen zu helfen."

,,Und wie sollen wir sie vorbereiten?" fragte
Marie, die thränenfeuchten Augen zu ihm erhebend.

„Heute noch nicht," erwiderte er rasch; „warten wir
damit bis morgen früh. Gönnen wir ihr diese Nacht
der Ruhe noch; morgen, nach einem erquickenden Schlaf,
wird sie es vielleicht besser ertragen. Ich weiß, daß
es Dir schwer halten wird, ihr ein heiteres Gesicht zu
zeigen; fragt sie Dich nach dem Grunde Deiner Ver¬
stimmung, dann ersinne einen Vorwand, damit sie keinen
Verdacht schöpfen kann."

„Gewiß wird es mir schwer fallen. Und wenn ich
nun wieder an jenen Wortwechsel denke—''

„Um des Himmels willen, grüble darüber nicht
nach," fiel er ihr erschreckt ins Wort; „es könnte«i
furchtbare« Vermuthungen führen, die doch keinesfalls
eine Berechtigung haben werden."

(Fortsetzung folgt)

Sprechsaal.
Für « rtikelunter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Der Curhaus-Neubau.

ES giebt Fragen der Aesthetik, in denen die Ansichten der
wackersten und tüchtigsten Männer weit auseinander gehen. Die
Väter der Stadt mögen es daher begrüßen, daß zur Klärung recht-
zeitig einige Erörterungen erscheinen, damit man nicht wieder zu
spät bereut, an falscher Stelle gebaut zu haben. DasGute er-
halten und durchNeuesharmonisch zu ergänzen,
ist di « Aufgabe.  Jede Schmälerung der Schönheit der An¬
lagen ist möglichst zu vermeiden. Das frühere Verfehlte muß durcha ungen verbessert werden. Sehen wir uns die jetzige Cur-mgebung an : Was stört die Harmonie? Alle Welt ist wenig
davon erbaut, daß wir ein Theaterportal ohne Theater-
f a ? a d e haben. Diese Disharmonie ist zunächst zu beseitigen. Ein
glücklicksr Zufall ist, daß durch den Ausbau der Theaterfatzad«,
der spatere Curhaus-Neubau bequemer und billiger erreicht und
daß gleich die Verwerthung des alten Theaters
spruchreif wird.  Der bereits empfohlene Neubau der das
Königl. Theater flankirenden Colonnaden ergiebt, falls zwei- bis
dreifache Tiefe und Höhe angenommen wird, folgende Bortheile:
An der Wilhelmstraße erhielten wir die herrlichsten Restaurations-
säle, welche jetzt den Theaterbesuchern fehlen, Die wenig besuchte
tzurbaus-Restauration könnte theilweise dorthin verlegt und als
Ball- oder Vortragssaal benutzt werden. Links vom Portale der
Oper kämen(mit Beibehaltung der Läden) nach Süden hin dje
Lesesäle, die ebenso wie die rechts gelegenen RestaurationSsäle glas¬
gedeckte Terrassen erhalten würden. So entständê»,» doppeltes Klein-
Nizza. Am wichtigsten stnd die beiden sehr großen Säle in der höheren
Etage, welche den Concertsaal des Curhauses ergänzen und im Provi¬
sorium aushelsen, wenn das Cnrhaus restaurirt oder neu gebaut wird.tür die Sammlungen von Demmin finden sich leicht die geeignetenaume. -- Was die Aesthetik betrifft, so dürfte wohl Niemand
beklagen, daß die jetzt so langgestrecktenSeitenfassaden des Königl.
Theaters an den Eollonnaden theilweise verdeckt werden. Es würd
für den jetzigen Bau genügend Lichthöfc vorgesehen. Die todten
Winkel des Warmen Damms, die jetzt unschön das Bild nach
Norden abschließen, würden durch eine stolze Architectur gefüllt.
Der ganze Warme Damm mit seinem lieblichen Weiher und
Rosarium, Statüen u. s. w. wird mehr und mehr gewinnen, wenn
er eine „schöne* imposante Architectur ergänzt, blicht unwichtig
ist, daß für Pies« Paulen kein Pfennig für Grund- und Boden-
Erwerb auszulegep ist, und daß ähnlich wie beim Rathskcllcr
eine sehr  güte Verzinsung  in Aussicht steht. Nichts wird
geopfert von dein, was uns lieb und werth ist, aber es fällt weg,
was jetzt stört. Indem die alten Colonnaden tragkrästiger neu-
gebaut werden, rettet man das Historische, Theure Preisans-
fchreibungen sind zu ersparen, da es nicht schwer ist. zu dem Portal
und zum Theater die Ergänzung zu entwerfen. Es bleibt bei
solchem Vorgehen genügend Zeit, den späteren Neubau des alten
Curhauses zu bcrathen. Vorerst dürften folgende Verbesserungen
in's Auge zu fassen sein. Der Hauptsaal ist so z» ergänzen, daß
die angränzenden Säle von Denen benutzt werden, di« während
der Concerte Conversation treiben und etwas genießen wollen.
Das wird den Besuch erhöhen und die oft beklagten Störungen
der Musikfreunde beseitigen. Bester« Garderoben, als di« jetzt be,
stehenden, sind an beiden Eingängen zu schaffen. In den Lese¬
sälen find schmale Tische, vortheilhafter als die platzraubenden
breiten. Di« Journale müssen von Gestellen gehost werden. Die
Unordnung auf den großen Tischen ist sehr mißlich. Die so über¬
flüssige Wandelbahn an der Sonnenbergerstraße gehört dicht an den
Kurhausweiher, damit die Concertbefucher Schutz gegen Regen und
Sonne haben. Das Landschaftsbild wird keineswegs verlieren,
wenn man es durch Bogen schaut. Die Rord-Ost-Winde würden
einigermaßen gemildert. An kühlen Sommerabenden müßten dis
im Freien abzuhaltenden Concerte ins Bowliflgreen verlegt werden.
Schließlich möge unser Herr Stadtbaumeister sein anerkanntes
Talent für Decorationen bei der Ausschmückung deg Concertsaales
zeigen. Bei gewisten Festen verdeckt man durch sehr fragliche
Decorationen die schöne Architectur. Die gerollte  Alpenlandschaft
am Haupteingangc bekundet, daß die Aesthetik bei der Anschaffung
Nebensache war. In einer Lurstadt wie Wiesbaden, soll das
Auge nirgendwo durch Geschmacklosigkeiten oder Vernachlässigungen
beleidigt werden. In den Anlagen sind adsterbende und unschSne
Baume zu entfernen. Geht die Gartenkunst mit der Architectur
und Sculptur Hand in Hand, so kann der „Warme Damm" mit
dem Königs. Schauspielhause und den Kurhausanlagen mit Allem
wetteifern, was di« schönsten Städte der Welt bieten. . .

t).ffiockum-Wolffk
prakt. Thierarzt

Bfomarckrinff IS.

Mm «nWlhe» fnfrreirtftt
bitten wir im Interesse der guten Placirung und sorg,
faltigen Ausführung ihrer Inserate höflichst, die für eine
Sonntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondere
die größeren Geschäfts-Anzeigen» uns möglichst
bis Freitag Mittag zugehen zu lasten. Auch machen
wir daraus aufmerksam, daß wir Aenderungen der für
eine Sonntags-Nummer ausgegebcnen Inserate nur bis
Freitag Abend berücksichtigen können.

Weihnachts -Anzeige.
Um mein grosses Lager in

- Luxus-Artikel und Ausstell-Gegenständen etc.
zu räumen verkaufe big auf Weiteres zu bedeutend
reduzirten Preisen und bewillige ausserdem während
der Weihnachts -Saison auf besagte Stücke reell
10"/, Rabatt.

Heine Specialitäten:
Id-  nnd ansländiscbe SctmiM-n.Lederwaaren

bringe in bekannter Güte und billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung.
Wilheliustr. 32 F . Mackeidey , Wilnelmstr. 32.

Verabreichung warmen Frühstücks au arme
Schulkinder.

Ditz vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
aus Anregung eines Menschenfreunds zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher» daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen» welche uns in den Stand setzen» jenen
armen Kindern» welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen» nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben laffen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kindgr während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgcgebenen Portionen betrug nahezu 52,000,

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper nnd Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen,

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaden— auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath iyeckcl, Pagenstecherstraße 4,

„ „ Knauer , Emserstraße 59.
„ StadtverordneterH. Hirsch . Bleichstraße 13,
„ „ Kern, Fricdrichstrqße 8,
, „ Knefeli , Nerostraße 18,
„ „ Krekel , Dotzheimerstraße 26,
„ Bezirksvorsteher Hopp , Adelhaidstraße 91,
„ „ Capito . Bleichstraße 21,
„ „ Zollinger , Schwalbacherstraße 2b,
„ „ Berg -r , Maueraasse 21,
„ „ Rumpf , Saalgaste 18,
„ „ E . Müller . Feldstraße 22.
„ „ H. Müller , Gustav-Adolsstraße 7,
„ „ Dicht, Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau, Rqthhqus, Zimmer Nr. 11,
Ferner haben sich zur Entgegennahme pan Gaben giftigst bereit

erklärt!
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,

„ „ A . Engel , Taunusstraßc 4,
„ „ Unverzagt . Langgasse 30,
. . A . Mollatb . Michelsberg 14,
„ „ Koch, Ecke Michclsherg nnd Kirchgasse,
„ Buchhändler Schellenprrg , Oranienstraße1.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1886.
Namens der städt. Armen-Deputation:

679 Man go ld , Beigeordneter.
Oeffentl . Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Stenerjahr 1897/98.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes voin 24. Auni
1891 (Gesetzsainml. S . 175) wird hierinit jeher bereits mit einem
Einkonnnen von mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige
im streife Wiesbaden(Stadt) aufgefordert, die Sleuerslärnng über
sein Jahreseilikommen nach de», vorgeschriebenen Formular in der
Zeit vom 4. Januar bis esilschs. 20. Januar 1897 den» Unterzeich¬
neten Borsitzciidcn der Veranlagungs-Kommiision schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugcben, daß die Angabe»,
»ach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Absatz1
des Einkommensteuergesetzes für das Sftuerjahr d«u Verlust der
gksetzstchen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkommen,
fteuer zur Folg«.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
»nistentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung
und im 8 60 des Eu>lc».mcnflcuerarieves mit Straft bedroht,

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigenflnd zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Auf¬
forderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Dir Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post istz„.
lässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweck,
mäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in den Ge.
schäftsräumen des Unterzeichneten: Luisenstraße 11, Zimmer 1, 2,
4, 5, zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so stnd zu Hause
vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnungen aus
besonderem Bogen zusammenzustelltn. Diese Zusammenstellung
und die Beläge dazu sind mitzubringen. Aber auch im Falle einer
selbstgefertigten Declaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben der Steuer,
crklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür im
Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder bester noch auf
einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Steuerpflichtige, welche gemäß s 26 des Ergänzungssteuer.
Gesetzes vom 14. Juli 1893 (Gesctzsamml.S .134) von dem Rechte
der Verinögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist auf dem vorge.
schriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll obzugeben.

Auf die Berücksichtigung später eingehenderVermögensanzeigen
bei der Veranlagung der Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet
werden. Die Ergänzungssteuer wird dieses Mal aus 2 Jahre
veranlagt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige thatsächliche Angaben
über das Vermögen in der Bermögensanzeigesind im 8 43 des
Ergänzungsstcuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebencn Formulare zu Steuererklärungenund zu
Bermögensanzeigen werden von heute ab Vormittags 10—12 Uhr
in meinen Geschäftsräumen, Luisenstraße Nr. 11, Zimmer 5, auf
Verlangen kostenlos verabfolgt.

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adresstren: An dm Herrn
Vorsitzendender Einkomlnensteuer-Veranlagungs-Kommission für
den Stadtkreis Wiesbaden, hier. Luisenstraße 11.
Der Vorsitzende der Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Wieland, RegierungSrath.

von

mitgetbeilt von Schober

Süd-Afrlk . Minen:

Angelo , »
Crown Reef .
Eaatrand ,
ßeldenhuis Deep.
George Goch
Henry Npurse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer & Charltoa
Modderfontein
Nigel .
Rand Minos .
Randfontein .
Sheba . ,
Transvaal Gold
United Roodeport.
Van Ryn, New
Wohinter ,

Tendenz : fest-

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge: Michelsbcrg.

Frmag : Abends 4.15 Uhr.
Sabbath: Morgens 9 Uhr. Nachmittags3 Uhr. Abends5.10 Uhr.
Wochentage: Morgens 7.15 Uhr. Nachmittags4.15 Uhr.
Die Gemcindcbibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—IO1/* Uhr.

Alt-Jsraelitjschc Cnltusgemeinds,
Synagoge: Friedrichstraße 2b.

Freitag: Abends 4.15 Uhr.
Sabbath : Morgens 845 Uhr. Nachmittags 3 Uhr- Abends

5.15 Uhr,
Wochentage; Morgens 7,15 Uhr. Abends 4.15 Uhr,
Asoro Beteves Morgens 7,10 Uhr._

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preise»
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, gunze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Al-ssif" Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Wilhelm Bau
19 Bleichstratze Wiesbaden Bleichstratze 19 . j

Gegründet 1866, Gegründet 1866.
Grotzes Lager in

Holz- und Metall-Särgen
jeder Art,

sowie Lager siimmtlichcr Leichen Ausstattungen
prompteste Bedienung. Billigste Preise.

Bei vorkommenden Sterbefällen srbjtte Anfrage oder
Bestellung im Laden Bleichstraße 19 nnd wird denn!
Alles Weitere von mir veranlaßt. 1 06 j

in  Tuch und Buckskin zu Anzügen für
Herren und «naben, einzelne Hosen re.
äußerst hjftig zu haben bei 1823

’CluFlechsel, Cnifenftr. 18,2  St
Südafrikanische u,austral.Werthe

& Dönitz. Dresden u. London E. 6
London , 8. Dezember.

Süd-Afrik . Land .-Ges
Chartered . . . 22»

3.50 Exploration . , . 2.5»
9,5Q Mashonal’d Agency . 1-5®
Z.87  Matabele Gold Reefs . 3.0U
4.25 Willoughby ’s Cons. . L**
1.62 Australische Ges.
612 Brilliant Block , , 0-8‘
4.— Fingall Reefs Ext . , 0,1°
2.18 Gibraltar Consol. , . Illö

, 5.18 Gold. Clem. Claims . 0,50
3.12  Great Boulder , , 6,1°
1.81 Great Fingall Reefs . 0.3»

22.62 Ha»npton Plains , , 2.81
2.12 Hannans Brown Hijl , 4-1°

, 2.03 Lond , & Cont. J , C. 1/lE
4.50 Lond . & W.-A. Expl, . 0,94

, 3.87 T,ond. & W.-A. Jnv , , ! •£*
3,37 Menzies Gold Estate . 0.5»

, 4.50 Mount Morgan . , °.l2
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Weihnachtsbitte
i» der Herdttge„Zm Heiinnth".

Obwohl der Weihnachtsbitten sehr viele sind, wagen wir eS
z,ch, auch für die mittel« und heimathlosen Wanderer um eine Gabe
anzuhalten, sei es nun in Baar oder abgelegten Kleidern, Wäsche¬
stücken oder Schuhwerk. Gerne ist der Hausvater Sturm bereit,
dieselben abzuholen.

Wiesbaden, den 5. Dezebmer 1896.
Auch nehmen Gaben dankbar entgegen:

Der Vorstand Pfarrer Friedrich,  Oranienstraße 21.
KaufmannI . I . Weber,  Moritzstraße18.
Pfarrer Ziemendorff,  Emserstraße 10.
Superintendent H cn s ke, Albrechtstraßc 1.
Ober-Reg.-Rath a. D. Stumps,  Rheinstraße 71.
Divisionspfarrer Runge,  Möhringstraße 7.
SchuhmachermeisterK op p , Wellritzstraße 19.
Pfarrer Grein,  Lehrstraße 8.
SchreinermeisterS chn e i d er , Nerostraße 32.
Hausvater Sturm,  Platterstraße 2._ 1800

Natnrnl-PnBegnngsßation.
Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr cingetroffen und

find damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen
auferlegt worden.

Mit am härtesten werden dadurch die „armen Wanderer" be¬
troffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müffen. Nun naht das liebe WeihnachtSsest, an dem jeder
gerne dir Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die Weihnachts«
zeit den bei unS verpflegten Wanderern, welche fern vom Heimath«
Haus dem Erwerb nachgehen müssen, ein kleines, nützliches Geschenk
^Bekleidungsstücke, Schuhwerk jc.) zukommen zu lassen, richten wir
an alle edlen Menschenfreunde die herzliche Bitte, uns hierzu buri'
Zuwendung von ©Barmitteln oder Bekleidung- gegenständen gütig
zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm (Ev. BereinS-
hauS, Platterstraße2) und die Unterzeichneten.
Der Vorsitzende: Hetz, Bürgermeister, RathhauS Zimmer Nr. 49.

Der Kaffirer: C . Hensel , Rheinstraße 74, II.
Der Schriftführer: Mangold, Rathhaus Zimmer Nr. 11.

Kinber-Kervahr-Anftall.
Das Weihnachtsfest naht heran und mit ihm zieht Freude

in die Herzen der Kinder.
Auch unseren vielen Pfleglingen u. Schutzbefohlenen

—meist arme «. verwaiste Kinder — möchten wir eine
Weihnachtsfrcude bereiten.

Wohl wissen wir, daß die Einnahmequellen Vieler nicht so
reichlich fließen und gar große Anforderungen von allen Seiten an die
Mildthätigkeit gestellt werden, aber wir vertrauen, daß unsere Mit¬
bürger für die Kinder-Bewahr-Anstalt noch immer Etwas übrig
haben und bitten herzlichst:
»Gedenket des Weihnachtstisches unserer armen Kinder."

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes, sowie der Haus¬
vater der Anstalt find bereit, Gaben in Empfang zu nehmen.

Vcrwaltungsgcr.-Dircctor, Geh. Reg. -Rath von Reichenau,
Mainzerstraße 11.

Stadtrath Wilh . Beckel, Pagenstecherstraße 4.
Pfarrer T. Bickel, Luiscnstraße 32.
Rentner A. DreSler , Adolfs-Allee 22.
Pfarrer E. Gruber , Platterstraße 46.
BürgermeisterI . Heß , Moritzstraße 62.
Stadtrath F . Knauer,  Emserstraße 59.
Sanitätsrath Dr. 9tider , Schützenhofstraße 7.

Irl.L.Bickel,Rheinstraße 67.rau Professor Borg mann,  Parkstraße 10.
rau A. Eichhorn,  Emserstraße 33.
rau Stadtrath Kalle,  Victoriastraße12.
rau Landgerichtsrath Keim,  Moritzstraße 5.

Frau Baronin von Knoop,  Bierstadterstraße13.
Frau Justizrath Scholz , Rheinstraße 80.

Mrl . I . Seelgen,  Dotzheimerstraße 40.  _ 1618

Bliuden -Arrftalt.
Wieder steht Weihnachten vor der Tbüre. Weihnachtsfreude

Und Weihnachtsglanz strahlt in Aller Herzen. Jnnigst bitten wir
hierbei wie früher auch unserer Blinden gedenken zu wollen und
uns zu helfen, diesen Aermsten, die mit leiblichen Augen den
Festesglanz nicht zu schauen vermögen, ein frohes Fest zu bereiten,
damit um so höhere Festesfreude ihr inneres Leben erhelle.^

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die
werktbätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen
deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachtsbitte nicht
»ergeblich hinausgeht. ,

Gütige Gaben werben außer von den Unterzeichneten Vorstands!
Mitgliedern mit herzlichem Dank entgegengenommen von dem
Inspektor der Blindenanstalt, Walkmühlstraße 13, der Wirthschafterin
>m Blindenheim, Emserstraße51, Herrn Kaufmann Euders,
Michelsberg 32, und im „Tagblatt-Verlag", Langgasse 27.

Der Borstand der Blinden-Anstalt:
Saab, Rentner, Walkmühlstraße 15, Hensel, Rentner, Rheim
ßraße 74, Dr . Keller , Prälat , Friedrichstraße30, Knauer,
«entuer, Emserstraße 59, Koch-Filius , Rentner, Emserstraße 53,
Krekel. Landesrath, Dotzheimerstraße26, Rehorst, Rentner,
Mainzerstraße 18, Sartorius , LandeSdirector, Rheinstraße 36,
^ Wickel, Hauptlehrer, Emserstraße 73.  _

Helfet den arme« Vögeln!
Der Eanarien-Club Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Vor¬

jahren, auch in diesem Winter an passenden Plätze» geeignetes
Futter auszustreuen, um den freilebenden Nutzvögeln das Ucber-
wintern zu erleichtern und der Garten-, Land- undForstwirthschast
hierdurch außerordentlich zu dienen. Genannter Club ist aber
pekuniär nicht in der Lage, fortgesetzt die hohen Baarmittel, zur
nachhaltigen Ausübung dieses Vogelschutzes, allein auszubringen
und deßhalb werden edle Thierfreundc um gütige Zuwendung von
Gaben höflichst gebeten.

Die Herren: L. Scharr , Friedrichstraßc36, Joh Presber,
Dellrihstraße 15, I . Welker , Oranienstraße42. Restaurateur
Wendland . Moritzstraße 36 und Th . Matthes , Schwalbacher-
ßraße 3, sowie die Expedition des „ Wiesbadener General¬
anzeigers^ nehmen Zuwendungen gern entgegen.

Jeder, welcher einen Vogelsänzer so zur Anzeige bringt, daß
^rselbe belangt werden kann, erhält eine, dem Falle entsprechende
Belohnung.

Der Vorstand
deS « anarien -CludS Wt -sbade «.

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, einem ge¬
ehrten Publikum mitzutheilen , dass ich am 1. Dezember
a. c . die

Blumen-u.Pflanzen-
Handlung

von Frau M » Neglein , Gr. Burgstrasse 5, käuf¬
lich übernommen habe und unter meinem Namen

Friedrich Stavenhagen
weiterführen werde.

Empfehle mich zur Anfertigung von Gratulations »,
Braut -, Tisch -, Ball - und Cottillon -Bouquets , Tafel-
Decorationen , Bepflanzung von Jardinibren , Trauer-
Kränzen und div . Arrangements.

Führe ferner eind reichliche Auswahl von Blatt-
und blühenden Pflanzen , div . Palmen nnd Schling-
Gewächsen.

Ich werde stets bemüht sein , die mich beehrende
Kundschaft durch streng prompte und gute Bedienung
in jeder Weise zufriedenzustellen . 1815

Hochachtungsvoll

Fr . Stavenhagen.

C. Knefeli,
Inh. : Fr . Frick

MichelsbergI, nächst Langgaase.

Grösstes Spezial-Geschäft am Platze
in

Tabaks-Pfeifen
Cigarren- u. Cigarettenspitzen,

sowie siimmtlicher
Rauchutensilienu. Spazierstöcken

Cigarren und Cigaretten
in allen Preislagen

und
eleganten

juaucher
Weihnachtspackungen.

ÄM . Lehmann,
Uhrmacher,

10 Neugasse SO,
empfiehlt sein reich ausgestattetes Lager in

Uhren
aller Art, sowie in

Musikwerken»
Unfehlbare Rettung gegen

Kahlköpfigkeit!
Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke I

auf Anweisung von mir zu erhalten.
Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische

Inserate» worin Mittel nur von Händlern angcboten|
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—18 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Speeialitiit

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße LS:

Enthaarungs - Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch|
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle|
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concnrrenz.

Gummi - Waaren
engros& detail feinste Waarc , stets auf Lager.

27 Taunusftraste 27 . 3726!

Ein brauner Jagd -Hund
mit weißer Brust entlaufe » . Abzugebcn gegeu Ve-

Schlichterftratzr 12.

Brillant -Rin ge
in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz außer¬
ordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich mir, mein schönes
Lager aparter « . geschmackvoller Neuheiten in Gold- und
Silberwaaren, Schmucksachen jeder Art in empfehlende Erinnerung
zu bringen. 930
F ranz Gerlach , Schwalbacherstr .19.

Aha ’s Corsettabrik,
jetzt Bärenstraste 2 — Ecke Häfnergasse

bringt ihr großes Lager in
deutschen, französische « und
Wiener Facon 's , wie Franen-
Nähr -Corsets , Geradehalter.
Leibbinden , Hygienea -Gürtel
m. Einlagkisse », Corsetschoner
u.s. w. in empfehlende Erinnerung.

Specialität: Anfertigung
nach Hlaes . Waschen. Repa-
men , Faconiren schnell und billigst.

Aha ’s Corsetfabrik,
1025 Varenstraße 2. ■m

an.Kratulationskarten, ioo Stückvo«iM.
Visitenkarten, ioo St««»o«««Pf«.««.

Alle sonstigen Drnckarbeitenäutzerst billig.
Buchdruckerei A. Mayer,

nächst der Langgasse, 4 Adlerstratze 4 , nächst der Langgaffe.

Butter.
Allerfeinste Bayerische Landbutter, täglich frisch in

Eilgutsendungcn eintresscnd, offerirt an Wiederverkäufer und
Grotzkonsumente« bei Abnahme von5  Pfund und mehr pro
Pfund 96 Pfg.

Prima Süßrahmcentrisuge« - Tafelbutter per Pfund
Mark 1.18. 958*
C*F. W.  Schwanke , Wiesbaden,

Lebensmittel - Consumlokal, Schwalbacherstratz« 49,
gegenüber der Emser- und Platterstraße. Telephon 414.

5 Pfg. Wesen-Rollmops ®
(frische Tonne angekommen.) 1828

S Pfg . Bückinge 3 Pfg.
8 Pfg . Bismarck - Heringe 8 Pfg.
8 Pfg. Brat -Heringe 8 Pfg.

Fischhaus Wellritzstrasse 25.
Neue Hülsenfrüchte

in großer Auswahl, »216
Erbsen, Linsen, Höhnen,

per Pfund von 12 Pfg. an,
Jmgt SHnWchnen sn2-W.?»fr 38 Pf.

empfiehlt
I». Fuchs , ÄS «.

Feinstes Confeetmehl
in S und 1« Pfd Packeten . k SPfd . 90 Pfg
ä 10 Pfd . Mk . 1-« « , einzelnes Pfund k S« Pfg.
liefert auf Wunsch frei ins Haus. 1611

Vrod- und Feinbackerei
E, V, Urban , Schwalbacherstr. 11

i

Mein undFriseur-
Parfümerie - Geschäft

befindet sich jetzt

lohnuna
vor Ankauf wird gewarnt. 970*

|21SiM»itts|tia§ß2?.

Paul Wielisch,
Iss min-,Herren- nnd Wakr-Frisem.

Speeialist
für Haar - und Bartpflege . 3726

sehr villige » Pressen.
3610 Vlator ’eohe Kunstanotalt , Tannusstr . II) .
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10 pCt . Rabatt

in erstaunlich groster Auswahl,
Mützen eigener Fabrik,

Schirme und Crawatten
empfiehlt bei 10 pCt . Rabatt

Außerdem eine Parthie feinster Herrenhüte
aus voriger Saison zur Hälfte des seit¬

herigen Preises.

E.HObinger Hutlager
Goldgasse 1,

Ecke der Hüfner - u. Goldgaffe 1.

und Kochen,

Dr. Haarmanns
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Ausverkauf fSmmtlicher« old - and Silberwaaren ,«
lernst a«b unter Ginkanfspreisen Tannnsstrasse > 1U  1 stiege hoch.

zu haben in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranche«

o9oh . kfehrep,
Pelz wciaren -Fabrik^

MW - 13 Häfnergasse 13. "MG
Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen

Mode -Artikeln , besonders in

§apes , (Collier und (Barett
Anfertigung von

Damen-Mäntel u. llerren -Faletots
nach Maass . “

Reparaturen werden billigst angefertigt.

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.
1649

|oths ,sohe
unsche

*/i Fl- '/. Fl.
Ananas«n. Rothwein-Punsch ä 3 .80Mk. WO
Arac- und Rum- * .. 3.40 .. 1.30

liefert als Spezialität in anerkannt vorzüglichster Qualität im
Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik, L«.

GoldwaarenI
werden zu jede!» amichmbaren Preise abgegeben.

Carl Kohl,
Schwatbacherstrastc 39 , Part.

1674

Restaufation„Rüeinlust“
Alvrechtstraße 21.

Mittagstisch 50 Pfg. u. höher.I
Neues Billardp. atunbc 40$ f.

Habe das als vorzüglich an¬
erkannte Lager -Bier (Brauerei
Bierstadter Felsenkeller) Hans!
KUffner in Zapf genommen. -
1355 HU. Schmidt Wwe. R>aCKe \ \

Kieler
Geld-Loose
n u r Mark

»50 .000 »rf
6*61 Geldgewinne.

11 Loose für 10 Mark
L. Poptou.Liste 20Pf. extra »versendet/A. Kagelmann, Gotha

Hauptafeotur.

In Wiesbaden bei
F . de Fallols » Langgasse.
Moritz Cassel , Kirchg. 40

Danksagung
Empfangen Sie hierdurch

meinen tiefgefühltesten Dank
für Rettung aus Noth und
Gefahr. Was ich bei Aerzten
und anderen Persönlichkeiten
für schwere Capitalien nicht
erreicht, habe ich bei der
Homöopatischen Klinik,Köln,
Hansaring 119, für wenige
Mark gefunden. Ich bin

meinem schrecklichen
befreit. Gott

zum Segen der
Menschheit noch recht viele
Jahre frisch und gesund.

Massen beiFinsterwalde,
29. Juli 1896.

Lademann , Lehrer.
Gegen üü Pfg . IN Briefmarken Versandt
dcrSchriftenth . . (Beschreibung derKIechten-
krankheit nebst Belehrung für alle Kranke
überhaupt nnd Massenattcste Geheilter)

franko.
Homöopath . Klinik für alle
innere «»und äußeren Krank¬
heiten in Köln . Aerztlich«
Leitung . Behandlung aus¬
wärtiger Patienten briefl.
und gewissenhaft . Medicin-
Versandt durch Apotheke.
Adr . : Homöopath Klinik,
lb Köln a.Rh._

rima gelbe Kartoffeln
per Kumpf 18 Pfg ., Holl.

?oll-Heringe, per Stück 4 Pfg .,
Birncn -Latwcrge.per Pfd .20Psg.
Rübenkraut , per Pfd . 12 Pfg .,
empfiehlt F.Kaiser , Mctzgerg. 30.

Schuhmacherarbeit
wird gut und billig angeferiig!.
Herrensohlen u . Fleck M . 2.80,
Frauensohlen u. Fleck M . 2.—»
a Th,Monz «r,Adlcrstr >öl,H.

liiebig’s
JTeifdifuttemeli[

bestes Hunde und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab
per Mn » 15 Mir.
ab<StationOe$trich-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 64s

große Burgstraße 10.

u. mehr Christbäume
abzug. Birkffchcs Garten¬

haus bei der Blindenschule bei
Strakow . 978*

Rohrstühle
werden gut gestochten bei

L . Rohde,
a Zimmcrmonnstr . 1, Hth.

Der köstlichste
Feiner und ausgiebiger als Vanille -Schoten , dabei gänzlich frei
von den nervenerregcnden Bcstandtheilen derselben. In Speisen
und Getränken sofort löslich, verleiht es selbst den einfachsten
Gerichten, sowie Thce, Kaffee, Milch, Cacao, Pu nsch  re . den
feinsten Wohlgeschmack. Kochrecepte gratis . POT N >t r
acht mit Schutzmarke und Firma von Haarmann
& Reimer in Holzmindeu
Päckchen 1 Mark ; sowie

Neu ! Haarmann & Reimer’s

Päckchen 25 Pfg . ; fünf

Neu!
UanMrler Kellrerr-Irrcker

in Dosen ä 50 Pfg . Zu haben in Wiesbaden bei
Peter Quint.
SH. Schirg.
Franz Blank
I . W . Weber.
W Stauch.
Georg Stamm.
L. Henninger.
Wilh . H. Birck.
Hch. Eifert.

General -Depot Slax FN » Dresden.

A . Berling.
Julius Steffelbauer.
Ednard Weygandt.
C . W . Leber.
Th . Enders.
Peter Enders , Ecke des

Michelsbergs und Schmal-
bacherstraße. 130/2

Ln jetzt bis Weitzmiltzteil
ftt extra billigen Preise« :

Damen -Glacee , 4-knöpf., Paar1.50, 2.—, 2.25, 2.50,2 .75
und 3 M.

Damen -Glacee , 4-knöpf., garantirt Ziegenleder, früher
3.50 M ., jetzt 3.30 M.

Damen -Glacee , Sued- und prima Ziegenleder, ckeuvin rc.,
in hochfeiner Qualität . ,

Kinder -Glacee mit Futter in allen Größen in schönster
Ausstattung.

Damen - und Herren -Glacee mit Futter und Drnck-
verschlutz, Paar 2.50, 3 M., mit Pelzbesatz und Mechanik
Paar 3.50 M . und höher.

Waschlederne Handschuhe mit Futter u. Dr'uckvcrschluß,
für Herren und Damen Paar 2 M.

Sued -Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar
von 1.90 M an.

Herren -Glacee mit Raupen und Druckverschluß, Paar2 M.,
2.50 M . und höher.

Jnchtenleder -Handschnhe, Handschuhe mit Spitzen in
größter Auswahl.

Das Neueste in Ball -Handschuhe « , Winter -Hand¬
schuhe« , mit und ohne Futter, Astrachan-Handschuhen.
Glacs mit Futter , Tricot -, Ringwood -, Militär -,
Wildleder -. Reit - und Fahr -Handschuhen . Kragen¬
schonern, Krage « und Manschette « , Strumpf¬
bändern zu extra billigen Preisen. 1741

Schmitt,
Handschuh-Geschäft,

Wiesbaden , 17 Langgasse 17.
Hroße Auswahl

in Cravatten und Hosenträgern zu den
denkbar billigsten Preisen.

Hut-Lauer.
Profite Auswahl!» billigen preist».

Stets Kingang von Aenheite«.
Reparaturen prompt und billigst.

A. K. Hehner , 70
BOW « he 1«.
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Omemt-Versammlung
fas  nationalTi6era[en IDaüCoeceins

stk den Nkgikmi-sdeM Uiesdaden.
Zu der am Sonntag , den 18 . Dezember,

Mittags 12 Uhr, im Hotel „ Casino “ zu
Höchsta. M . stattfindenden General-Versammlung
des nalionalliberalen Wahlvereins für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , laden wir hierdurch die Vereinsmit-
ßlieder höflichst ein und bitten um zahlreiches Erscheinen.

Tages -Ordnung:L Bericht des geschäftsführenden Ausschusses über
die Geschäftsführung des Landes-Comitees;

2. Neuwahl des Landes-Comitees;
3. Acnderung der§§ 2, 6, 10 u. 11 der Statuten;
4. Besprechung über den Ausbau der Organisation

des Wahlvereins;
5. Etwaige Wünsche und Anträge von Mitgliedern.

Nach Schluß der General-Versammlung gemeinsames
Mittagessen, das trockene Gedeck zu 2 Mk., im Hotel
.Casino", wohin daran theilnehmende Herren ihre An¬
meldungen bis spätestens zum 12. ds. Mts . richten
vollen. 1813

Wiesbaden, den 5. Dezember 1896.
Im Namen des geschäftsführendenAusschusses:

Professor 0r . Heinr. Fresenius.
Rechtsanwalt Dr. Hehner. _

Total-Ausmkauf
aus der Liquidation der Firma D . Biermann , Bärenftratze 4,
nur noch kurze Zeit dauert, so sind sämmtliche noch vorhandenen Waaren
nochmals bedeutend im Preise reducirt, und gelangen jetzt unter
Einkaufspreisen zum Total-Aus verkauf.

Mache ein geehrtes Publikum zum Einkauf von Weihnachts-Geschenken
auf diese günstige Gelegenheit ganz besonders aufmerksam. Das Lager
enthält noch in großer Auswahl:

Kleiderstoffe in allen Arten , Ballstoffe
in allen Farben , Weitzwaaren , fertige
Wäsche für Damen n. Kinder, Barrm-
wollzeuge , Bettbarchent , Vorhänge,
Schlafdecken re._

der

mtiiinMttckn Partei.
Sonntag , den 18 . Dezember 188 « , Nach

mittags 8 Uhr, findet im Hotel „Casino " zu
Höchsta. M . die Landes-Bersammlung des national¬
liberalen Wahlvereins statt, zu der alle Parteigenossen
aus Nassau ergebenst eingeladen werden.
Tagesordnung:  Rede des Herrn Oberlandes

gerichtsraths Göschen aus Frank
furt a. M. über die Stellung der
nationalliberalen Partei in der
Gegenwart;

Bericht des Herrn Rechtsanwalts
Hausen zu Höchst über den Berliner
Delegirtentag.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1896.
Namens des Landes-Comitees:

Professor Dr. Heinrich Fresenius.
1814 Rechtsanwalt Dr. Hehner.

Tnrn Gesellschaft.
Samstag , am 12 .Dezember»

Abends 8 Uhr, findet in unserem
Vereinslokal, Wellritzstraße 41:

Kllunt-AelsammtMg
statt.

Tages-Ordnung:
a) Bericht der Rechnungs-Prüfungs

Commission; Entlastung des Kassirers,
b) Vereins-Angelegenheiten.
Wir ersuchen um zahlreichesu. pünktliches Erscheinen

7163 Der Vorstand.

Noktrx- des Am« Admiral Werner
christl. Arbeiterverein heute Donnerstag» Abends

8*/, Uhr. Manergaffe 4.
_ Gäste haben freien Zutritt._ 1833

Männer-
Gesangverein <

Zur Nachfeier unsere- Stiftungsfeste- findet Sonntag , den
1». er., ein

Ausflug
äu »nserem Mitglied- Höhn nach Dotzheim „Kur Krone"
«“tt, wozu die Mitgliedschaftund Freunde unsere- Vereins höflichst
'mladrt Der Borstand.

Zusammenkunft Nachmittags 2  Uhr bei unserem Mitglied-
^»hWinkel , Dotzheimerstraße 62, von da ab gemeinschaftlicher
Abmarsch. _ 1832

Cmml GeskWst
Rappelküpp.

Sämmtliche„Rappelköpp" und Freunde,
welche Lust haben, der Gesellschaft beizubreten,
werden zu einer Besprechung auf Sonntag,

tm. de « 13 . Dezember , Abends 8 Uhr » in
Bereinslokal bei Herrn Hammes . Röderstraste , höflichst cin-

geladen.
888* van kleine Rath.

Da der

Friedrichstrasse 35,

v
A
S
:3
L
0)
«
CS

Cognac
la. deutscher, a M. 1.50 u.  2 .—, per% Flasche;
la. französischer, flirecter Import von renommirtestenHäusern

per ‘Ix Flasche a 2.50 , 3.50 , 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.

co
o)

Comptoir im Hofe.

Für Herrenu. Knaben empfehle
Jagdwesten von 1.50 Mk. an,
alle Sorten gewebte Jacken,woll.
Hemden von 1.30 Mk.an,Unter¬
hosen von 90 Pfg. an, Kappen
von 50 Pfg. an, Hautjacken,
Normalhemden, Hals - Tücher,
Handschuhe, Hosenträger» Schür¬
zen, Taschentücher, Socken,
Strümpfe, KragenU.Manschetten
billigst! 373 billigst!
Heinrich Martin,

18 Metzgergaffe 18.

Gut und billig.
Herrenzugstiefel Mk.4.50, 5, 6, 7
Arbeitsschuhe Mk. 4.80, Mk. 5.
DamenzugstiefelMk. 3.50,4 50, 6.
Damenknopfstiefel,, 5.50,6.50,8.
solid gearbeit. Kinderschür u.
Knopfstiefe», außerordentlich
billig.

Pantoffel , Tanzschuhe,
Hansschnhe. Filzstiefel und
Filzpantoffel für Herren,
Damen und Kinder empfiehlt

Kob. Fischer,
ScM- und Lederhandlmig,
1105 Metzgergaffe 14.

Empfehle zu Weihnachten mein großes Lager in
Tischlampen mit Majolika
Wandlampen„ „
Hängelampen„ „

Backformen , Haus - und Küchen-Geräthen , Blech -,
Lackir- und Emaillir -Waaren in nur bester Qualität zu
den bekannt billigsten Preisen. 1886

Gllerrbogensaste5,
Spengler und Installateur.

Badewannen - L<ager.

Mcilimchts-Ausmlllliis.
Eine große Parthie Leder - Herren - und Damen -Schuhwerk in

gediegener , feiner Waare , als Geschenke passend, gebe zu jedem annehm¬
baren Preiseab , ferner bringe mein großes Lager in Winter warm gefütterten
Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung. 1^29

Pfälzer Schuh - Lager
SO Wchelsttttg,  J . Corvers , Wiltjelsberg SO«

Für den

IßJeihnaehtstiseh.
Ein praotisclißs und billiges

Weilmaclitspräsent:
100 Visiikarten von 0.75 Mk. an.
100 Neujahrskarten „ 1.— „ „
100 Billetbriefbogen „ 2.50 „ „

mit Couverts
mit schönem Druck und eleganter

Verpackung.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers"
Friedrich Itannomann.1

&aa&

Baumbesitzer!
Im Beschneiden der Bäume

ä50Ps .< sowie Reinigen L70Pf.
bis 1 M. empfehlen sich

Kappes u. Well.
Bestellungenbeliebe man bei

den HerrenI . Well , Mauritius¬
straße5, u. Bäckermeister Ruf,
Michclsberg3, abzugebcn. 96 8*

lirftiifelüiie
und bestes Mittel gegen kalte
Füße u. Rheumatismus empf.
prima gegerbte, ca. 1 □ Meter
große, wolligeHaidschnuckenfelle
(ähnlich wie Eisbär ) Per
Stück zu 4 bis 6 Mark gegen
Nachnahme. 135
Ch, Ripke , Soltau,

Lüneburger Haide.
Nicht eonvenirend

nehme fr. zurück.

Gänse!
ftisch geschlachtete, fette, junge,
bratfertig, mit Fett u. Innerem,
4 bis 51/, Kilo schwer, liefert
franko zu Mk. 4.80 bis 6.80
inkl. Verpackung und Nachnahme
der Betrage- unter Garantie für

frische und gute Waare.
Kr . Jos . Riedl , Paffa«.

Sauber gerupfte Pommcrsche

Dratgiinsr
9—10 Pfd. schwer, k Psd. 60 Pfg.
franco incl. Verpackung, prima
geräucherte Gänsebrüste , ohne
Knochen, k Pfd . 1,60 Pfg., franco
incl. Verpackung gegen Rachn.

Julius Wartenberg,
137 Stettin.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstratze 21.
A „: ,, Gummi mehr I Jeder be-
Will stelle sofort: Aerzll. Be¬
schreib.üb.praktlsch«u. fichcrc Klein¬
erhalt. der Familie. M. 1.20 bahcr.
Mark. llod. vabms , Elberfeld 4.

Eine gebildete0« e.
welche momentan in Verlegenheit
ist, bittet einen Herrn o. Dame
um ein Darlehen von 30 Mark.
Rückgabe nach Ucbereinkunft. Gefl.
Oflerten unter E. H. 17 an die
Erp. d Bl . 959*
Iein  weißu.schwarzcsSpitzchen
'2 ' za verschenken. Römerb. 23,
2 St . l. bei Reidbert . »

Reelles

Netter, junger Geschäftsmann,
in den 20cr Jahren , mit eigenem
großen Geschäft, wünscht sich mit
einem Mädchen von 20 bis 27
Johren, welches etwas Vermögen
besitzt, zu verehelichen. Ernstge-
meinte Offerten unter II. 12 an
die Exved. d. Bl. erbeten. 972*

Praktische
Weihnächte Geschenke.

Herren-Anzüge in Tuch vo»
10 Mk. an, Knaben-Anzüge in
Tuch von 3Ml . an, « ideitshosci
von 1.50 Mk. a», Euglifch-Leder
Hosen in weiß, grau und duulcl,
V.2.50M . an.Alle besseren Sorten
Tuch- ». Arbeit«. Hosen, Joppen,
Sackrockc, blau-leinene Anzüge,
Maler-, Tapezierer»u.WelMnd« -
Kittel rc. zu bekannt

billigen Preisen. 371
Heinrioh Martin,

i 18 Metzgergasse 18.
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nnoncen arbeiten,
selbst wenn der Geschäftsmann  ;

der Buhe pflegt “,
nach demAussprnch eines bekannten amerikanischen Millionärs,

doch müssen dieselben zutreffend nnd wirksam abgefasst und augenfällig
in die geeignetsten Blätter eingerückt werden.

Allen Inserenten sind diese Vortheile gesichert, falls de
• mit ihren Aufträgen die älteste Annoncen-Expedition

Haasenstein &Vogler a.g.
in Frankfurt a. M. Seil 70 * (Haus Mozart)

betrauen.
AufJede Anfrage wird bereitwilligst Auskunft erthettu
Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabatte.

^ Zuverlässigste, gewissenhafteste und sorgfältigste Ausführung.  $
neueste Kataloge, Inserat - Entwürfe und Kosten- Voransohlf̂ i

auf Verlangen zu Diensten
Vertreten in Wiesbaden durch

TÜ - Wächter , Weberpasse 38.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern •
für nur 13 Mark

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in practityollem eleganten Sciiwarz-GoM-Barociratmen
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Ver¬
wandte oder Freunde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Steilung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mit Beischluss der Photographie ,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wies , Mariahilferstrasse 116.
H3T Für vorzüglichste , gewissenhaftesteAusführung

und naturgetreuester Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet . *»9g

WM- Massenhafte Anerkennungs - und Danksagungs¬
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf. 707b

Weihnachts • Aufträge , welche noch bis zum
20. December einlaufen , werden noch vor den Feier¬
tagen effectuirt.

«s

I
SRcm!

BüüchEer ’s
bedeutend verbessert«

Ne«

Triumph -Harmonika ’s
sind die beste» der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Markt, welches alle
bisherigen Anforderungenweit übertrifft. Der Balg, bestehend aus
2 Doppelbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl-Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird. Die
Stimmen sind auS bestem CompofitionSmetall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer. Die
Federung ist auch neu verbessert, sehr widerstandsfähig, sodaß ein
Lahmwerden derselben kauui möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig. DaS Instrument hat noch
10 Tasten, 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offene Claviatur,
7b brillante Nidelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen, welche auf schlechtes Material, Arbeit rc. zurüdzu-
führen sind, innerhalb eines IahreS gratis aus, ein Vortheil für
den Käufer, welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänze.- lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und eingeführt wird, habe den Preis auf nur
Äark 5 .50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein inuß. 825b

Außerdem füge jedem Jnstrnmeilr noch ein herrliches Musik
stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird.

Man bestellt daher nur direct beim leistnngsfähigen Musik-
Exporthaus« von Svilh . Miichler in Nenenrade (Westfalen)

Gin hochfeines danerhasteS Instrument mit 5 Re
glstrrn . SchSrtger prachtvoller Qrgeimnsik mit sämmt
lichen vorveuanuten Vorzügen verkaufe schon , « H M

*1
-3* * **--S- M8K--5* * *6-

;'ßedeUächaften
und Vereine

empfiehlt- in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buelidruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemami,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

Alö praktischstes «nd
nützlichstes

empfehle mein Lager in

Fmilie»-
i WmWnkil
bester Eonstruetion in den\
verschiedensten Ausstattungen, j

Hugo Grün,
Mechaniker,

19 Kirchgasse 19.

Schuft-
Marke.

Die rühmiich8t bekanntei. a.ürten
ms* eingeführte Firma M. Jacobsohn,

Berlin-Linienstrasse 126, nahe der
Gr . Friedrichstraste . berühmt durch lang
jährige Lieferungen für Post -, Militär-
Krieger -, Lehrer - u.Beamtenvereine , ver¬
sendet die neue, hocharmige Familien- Näh¬
maschine Krone für Schneiderei, Hausarbeit
und gewerbliche Zwecke, mit leichtem Gai
starker Bauart , in schöner Ausstattung, mit
Fußbetrieb nnd Berschlußkasten für Mark 50,
Iwöchentliche Probezeit und bjährige Garantie.
Handmaschinen , sowie Hand und Fntz
schwere Schneider - nnd Ringschiffchen

Maschinen in allen Ausführungen zu billigen Preisen. In
Deutschland find Maschinen an Beamte, Schneiderinnenu.Private
geliefert, können fast überall besichtigt werden; auf Wunsch werden
nähere Adressen aufgegeden. Katalog und Anerkennungsschreiben
kostenlos franco. Maschinen, die in der Probezeit nicht gut arbeiten,
nehme »nbeanstaudet ans meine Kostenu. Gefahr zurück. Militär-
Pneumatik - Fahrräder für HerrenM . 175 an. Damen¬
räder , vorzüglich, M . 200 . 1 Jahr Garantie . Bei Ent¬
nahme von mehreren Stücken Rabatt. 133/26

Gelegenheit
hochfeiner noch

Als Jlvethnachts-
Weschenk paffend,

n-u» ätrajMermer
preiOnchrbi, »u verkaufen. Nähere« bet der Exp. ». Bl. V7b-

Der beste Sanitätswein «st Apotheker Hofer ’s „roth
goldener " 21

Malaga Trarrben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragendenAerztcn bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Fra »«« , Rcconvalescenten,
alte Leute rc., auch köstlicher Dcffertwein . Preis per */,
Orig,-Fl. SR. » .20 , per */i Fl- M . 120 . Zu haben nur in
Apotheke«. In Wiesbaden in vr . Lad»’« Hasapaehek «.

Pfeffermünz ä Mk. 1,00
Doppelkümmel, , „ 0,90
ßerl. Getreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

s
Liqueur -Fabrlk,

gegründet 1861,
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe. i

Schönste
WeihmDgeslheiike

werden ausnahmsweise

sehr billig abgegeben.
Möbel:

polirtr Kleiderschränke, Kommoden, Waschtoiletten mit Marmor.
Platten, Nachttische, Consolchen, Pfeilerspiegel, Sophatlsche, Ve»
ticows, Aallcrieschränkchen, Bücherschränke, sollst. Betten, lackitte
Kleider, und Küchcnschränke, Anrichten, Waschkommoden, Tische,
Sopha's, Schlafsopha'S, Bilder, Spiegel und viele« Andere mehr.

Goldsachen:
goldene und silberne Herren- und Damenuhrcn, Armbänder, Ketten,
Vorstecknadeln, Broschen, große Auswahl in Herren- und Damen¬
ringen, silberne Vorleglöffeln, Kaffee- u. Eßlöffeln, Regulateuren rc.

Instrumente:
Trompeten, Posaunen, Waldhörner, Pianinos , Elarinetten, Violinen,
Ziehharmonika's u. s. w.

Waffe « r
Tentralfeuer, Lrfaucheux, PercusionSflinten, Revolver, Militär,
gewehrt, Säbel, Degen.

Reh . und Hirschgeweihe,
ausgestopfte Thier « « . s. w.

Herren - und Knabenanzüge:
Arbeiteranzüge, Hemden, Schürzen, gute Arbeiterhosen, Knaben»
anzüge, Ueberziehcru. dergl.

Für sämmtliche Sachen leiste ich für gute Arbeit, bei Gold«
und Silbersachen für Acchtheit, bei Uhren für guten Gang Garantie.
Auch werden Sachen in Tausch genommen. Verpackungund Trans¬
port frei dnrch eigenes Fuhrwerk.

i« J . Fuhr,
Goldgasse 12 _ Goldgasse 12

„Wiener Wode"
ist das vornehmste deutsche Modejournal und kostet
vierteljährlich(6 Hefte) sammt der Gratisbeilage

Wiener Kinder-Mode
«nd de» Mode- und Anterhaltungsveilage»

nur fl. 1.50 ^ Mk. 2.50.
Jede Abonnentin erhält

gratis

Schnitte nach Maatz

von den in der „Wiener Mode" und der Gratis¬
beilage„Wiener Kinder»Mode" abgebildeten

Toiletten, Wäsche rc.
in beliebiger Anzahl

für sich und ihre Angehörigen.

An - nnd Verkant;
Mieth - a Bermiethung von Villa 'S, Hotels , Häuser«
und Gütern , Beschaffung von Hypotheken besorgt reell um
billigst das Bureau A . L . Fink , Oranienktraste 6.

Adressenschreiben
sowie sonstige schriftliche Arbeiten werden billigst
besorgt.

Offerten unter I ». SO an die Expedition.
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NurS Pf.
M unter dieser Rubrik

jede Zeile
hei Vorausbezahlung.

Kleine Anzeigen.
Anzeige « für diese Rubrik bitte« wir bis 10 Uhr Vormittags i« unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige sür dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an. !

Reparaturen
msämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
8anggasse3, 1. Stiege,

Kein Laden . 4551

Wegen billiger
Katzenmiethe!

8« WM
neue Feder

Cyld.- 0. Ankeruhr
i Reinigen1.40.
fReue Uhren

aller Art
r»II« i»t»N>>>»! .

Strengst.Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 930*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingasse 28.
Herzliche Bitte .ggj

Ein armer Fam .-Baler sucht für I
seinen lOjähr.Sohn bill. e. Geige
zu kaufen. Auch w. von dems. für I
s. Familie abgel . Kleidungs- 1
stücke bill. zu kaufen ges. Edle
Herrschaften, welche ob. Sachen zu
»erk.beabs., w. gebeten, ihre genaue
Adresseu. A . P . in der Exped. d.
Bl. niederzulegen. 712

MiiWilheWr .16
Bau- u.Bremiholz

billigst . 964*
fljjtiitfüsSÄ
liner Neuwäscherei, Steingasse 1, j
Parterre. 1326

Wünsche

ftmMslht
liue Muschelbettstell« mit
» Svrungr-, Roßhaarm. u. Keil

Ibillig zu verkaufen 1802
r  icht zum1.April 1897 von

einem Geschäftsmann eine
Helle Parterre -Wohnung von

zu nehmen.
Bez . Offerten unter <J , B . an

die Exp, d. Bl.  1762

DaS berühmte Oberstabs¬
arzt und Physikus Dr.
8» Tobmitst'sobv

Oehör - Oel

j beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen ä M . 3,50 pr . Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die
Adler - Apotheke, Frankfurt
a. M . 205

mi;

(f.lrtttnt
wurde am Sam

Pstrdedkcke
rstag Morgen in

Hk Aickereierdejlm,!
sowie Ausstattunge « werden
billig und schnell besorgt
Steingasse 2 , 3 Tr . rechts.

ist zu haben in der
Expedition des Wier

General -Anzeiger,
Marktstratze 26.

P elch' edeldenkender HlDame leiht einem
IMädchen 8 Mk. Nückzah
llebereinkunft . Off , U,
an die Exp, d. Bl.

Je Wtzardntc«
werden schön und schnell ausge - ,
führt, sowie Hüte von 50 Ps . I
an schön garnirt.
_ Kirchhofgasse 2 , 3. Stock.

Empfehle mich in allen vor!
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von I
bM., Hauskleider von2 M.I
üü Psg. an Lite »« Vütz,  Har - 1
tsugstraste 8 , Parterre . 4223  ^

Costüme
werden von 5 Mk -, Haus¬
kleider von 2 .50 Mk . an
dergestellt. Margaretha Stäoker,
Kranke nstraße 23, Part . 15731

FÄlle Reparaturen an Korb-
. WP waaren , sowie Stühle wer¬

den billigst gestochten im Korb-
u. Bürstenwaarengeschäft von
1209* W . LSw . Metzgergaffe2.  |

01}* zahle ich dem, derMt, beim Gebrauch von
Bald « '« Zahnuasser

» Flacon 60 Pfg ., jemals wieder
Jahnschmerzenbekommt, oder aus
dem Munde riecht, lob . Leorge
notbe « acht . Berlin . In Wies¬
baden bei o . Sibdert , l.. Beizer
und L. Schild. _

jgljlfV ~Tf - 4
3udit * und Legehühner
^ ® beziehen will, verl.Preisl . m. zahlr . An-

erkenn , höchster Herr-
schäften umsonst.

M, Becker , Weidenau , Sieg.
Getiügelhof . 518b

An-
und

Verkauf

koffern rc.
8 . Landau,

31 Metzgergasse 31

Liebig-Allder
zu kaufen gesucht.

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 1.

Eifl eleg. gußb . polirt -s

Tertikow
deg . u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

Weihnaihts - Geschenk . ^
Ein fast neu. Kinderschreibpult

zu verkaufen. Westendstr. 24 , 1.

1 Pianino '
billig zu verkaufen.
1417 Adelhaidstraße 56 , Part

Gelegenieitskilvs . -
2 sehr gute Pianinos , sowie

3 Cossaschränke für die Hälfte des
Werthes abzugeben. 1124

Schützenhofstraße 3, 1.
Zwei schöneCanape«, neu,
ür 36 und 40 Mark zu verkauf.

Hermannstr. 17 , B., 2. St. l.

Krmt - A « ! » « m>

z Ickttjikt»
erst einigemal getr., noch sehr gut,
bill. zu verk, Hirschgr. 18, 2 St.

En gut erhaltenerStuderkieg «-
vl wagen und ein Kinder-
Bettchen ist billig zu verkaufen.
956 * Röderstr. 17, Hinth.

Neues

Elnspanner - Kutschgeschlrr
(weiß plottixt), . billig abzugeben.

H. Schenkelderg.
Sattlerei und Treibriemensabrik.

Moritzstraße 72. 1492

SGiiesWrdkseschin
billig zu verkaufen a

Spiegelgasse 8 (Sattlerei).

Eilst . Änftzlsihirr
silberplattirt , hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufen durch Rieh.
David , Blcichstraße 12. 961*

E.ne gut erhaltene

Zinzn - Kandoiaschim
billig zu verkaufen. a

Adlerstraße 53, 1. Et.
Ein schön, groß. Schaukelpferd
und ein Paar Schlittschuhe
sind billig zu yerkausen

i Bleichstratze SS . Vorderhaus,
. 3. Stock, links, a
’ 1 Ladcnleiter , 8}pr.J ein
; schmiedeeisernes Schild , schüft
^ verziert, öOcrnQ , billig zu ver¬

kaufen. Mühlgasse 9 . a
Eine schone große

Katze
zu verkaufen. 933*

L Saalgasse 3, bei Herrn Schmidt.

Kanarienvögel
prima Junghähne , verkauft

' billig Johann Presber,
1 1299 15 Wellritzstraffe 15.

' Drei große Petroleum
' Hängelampen

mit 30'" Brenner und 12theil.
Milchglasschirme, fast neu, sind
uns wegen Einrichtung v. Gas-

- beleuchtung entbehrlich geworden
und werden billig abgegeben von
der Bolkslesehalle . Auskunft

“ wird ertheilt Kapellenstr. 28 , 1.

lut DacklÄm
ständige Abnehmer gesucht. 1819

1. . « ollvlä,
Porzellanhandl ., Bahnhosstr . 16

AHü -rniMn Mi ucht:

Mirthschaft
von einem penfionirten Beamten

i- gesucht. Näh . in der Expedition
T, d . Blattes. n

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Zwei junge Herren suchen ein

mblickks Immer
Kömkkdkk- 37

Seitenbau Parterre . 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

en.
ZchiWmße 30,

eine Dachwohnung zu verm. 127

Ladenloeal Schulberg 16
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm» Näh. Vdh. Part . 481
Lteingasse 25 , Dachwohnung

mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. _ 954

gaffe 3/5. 1777

MmriiiiiMch,
Eck« der Schwalbacherstr.
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April vd. auch
rüher bill. zu verm. Näheres b

Minor , Schwalbacherstr. 27

StkilMk 29,
Borderh., 2 Zimmer , Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

SUMO 1.
ein schönes, großes Zimmer , im
1. Stock, auf gleich zu verm. a

r Ein kl. Haus,
Mitte der Stadt , welches
sich sür eine Speisewirth-
schast eignet, ist billig zu
vermiethen oder zu ver¬
kaufen, Näheres Oranftn-
straße 39, Part . 668 !
AdklpMch 37

(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
behör, event. Stallung für zwei
Zserpe zu veru>. Näheres bei
>86 L . Behrens , Langpässe5

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof
oder später zu vermiethen.  94

Adlerstratze56
Dachwohnung zu verm. 1473

AldlchtWe3'
3. St ., 3 Ziminer nebst Zubeh
a. gleich o. 1. Januar zu v»rn>.
861 Näh . im Laden.
Lerrngartenstraße 12) ein
SJ großes Parterre -Zimmer allzu,
geben. Daselbst eine kl. Wohnung,
1 Zimmer , Küche, Vorraum sogl
auch später zu vermiethen.

ahnstratze 22 , 2 Stiege,
Wohnung , 3 Zimmer uns

Küche, sofort billig zu ver¬
miethen . 1288

\t 30
Mittelb . schöne Aohn . 2 u. 3
Ziw . Küche u . Zubeh . z.  verm.

. . leiderschränke, Küchenschränke,
Vertikow, Gallerieschränkc, Tische
und Stühle billig zu verkaufen.
973* Saalgafs « 3 , Part.  >
i >I7i zweischl., Spgr ., 3thcU.
Vitt , Matratze , Keil p . Deck¬
bett, Kleiderschr. v.16M . an,Kam-
mode. Tisch. Kanapee bill. z. vrkf.

Wcllritzstraffe 39 , P . l.

auf l. 1897
von kleiner Familie (3 Personen ).
Verlangt werden 3 Zimmer , Küche
(Abort), alles im Glasqbschluß.
Gest. Offerten mit Preisangabe
unter N- 42 an die Exped. d.

erbeten. 967*

Krllkkstk. 22. t̂ sr*
Zimmerwohnung , gesunde Lage,
auf gleich oder später . 957*

vermiethen.

schöne Mans.
", Wohnung zu

1624

Neubau , 1-, 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
aus 1. Dez. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Plattcrstraße 32,
Parterre . 1318

ssiidmgllraßk6
i. e. Logis a. I . Nov . z. v. 1189*

85 , ein schön.
freundliches, möbl. Zimmer,

ftp . Eingang , erster Stock, sofort
billig zu vermiethen. Zu erfr.
im Laden daselbst. _a
Michelsberg 20 Dachwohn.
3Pl 2 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermiethen. 916
Itöderallee 16 ist eine schöne
Jl heizh. Mansarde u . eine schöne
Helle WeUställe, auch für Lager¬
raum pass., sofort zu verm. 1820

Wellritzstr . 14,2 . St .,
erhält anständiger junger Mann
schönes Logi» mit Kost.  615*

ellritzstraffe 36,1 St . r.
ist ein möbl. Zimmer bill.

zu vermiethen._ 584*

ilMiu (' Kiudir.

Z «g. Commis,
mit Correspondenz jrnb Buch-
ührung vertraut , Stenograph,
ucht, gestützt aus beste Zeugnisse,

per sofort oder später Stellung.
Gest. Offerten unter 8 . F . 127
an den Gen .-An,z.«Verlag . 945*

Tmmsllratze 19
Hinterh., Zimmer , Küche, Keller
auch mit oder ohne Heller Stube,
für Schneider oder Schuhmacher
ehr geeignet, zu vermiethen.

' Junger Mann , 19 Jahre , mit
guter Handschrift, sucht, gestützt
aus gute Zeugnisse u. Empfehlung.,
per sofort eine Stelle als

KMttS- Iieiltt
in gutem Hause. Gest. Offerten
unter 8 . 54 an die Expedition
dieses Blattes . 986*

Schlosser - und In-
*3' stallgteur sucht Stellung.
Off . unt . 17. 62 a. b. Exp. d.BI.

k so
ist eine Wohn mit Stallung
sowie eine Bleiche m . Wohn
z. Jan , ev.April zu verm, 1459

Wtlkmltthk 20
iud 2 schöne Wohnungen auf
1. Januar zu verm.

Wellritzstraße7
heizb. Maus , an einz. Pers . z. vm.

i kleine Helle
W» Werkstatt

gleich oder sp. zu verm.  1574

Stallung
Adlerstratze 56.

zu verm
1039

Pia iti«a,
Leberberg 6.Leberberg . .

Schön möblirte Zimmer , Süd-
seift, mit und ohne Pension —
vermiethen. 10
qtdlerftratz« 1, 1 Stiege r.
&  Kammer mit Bett billig an
1 Herrn zu verm.  935*

ldrcchtstratze 37 , Parl^
ist ein gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Kost zu verm. 518*

kaßklßtlihk0,
3 links , ist ein möbl. Zimmer
per 15. Dezember zu vermiethen.

MrWraße 44,
ein moblirt Ziminer auf gleich zu
vermiethen. 1835

. . 0 ,
4.l„ findet reinl . Arb , gut . Logis.
Läfucrgasse S . 2 , erhalten
£f  2 Herren Kostu. Logis, 9 M.
pro Woche. 345*

. . ,jr .' 16 Hth . 1 Sr .,
^ kann ein junger Mann Logis
erhalten mit oder ohne Kost. 948*

ermannstraffe1, ein schön
WJ inüdl.Znnmer mit sep.Eingang.
1. St ., sofort zu verm. 1431
Lirschgraben 16. Vdh. 1 ,

rechts, ein schön möbl. Ziin.
zu vermiethen. 934*

iWnnntiusllraßtl
schön möbl., neu hergcrichtete
Zimmer mit oder ohne Kost zu
verinietbe». Näh , bei A. Epple.
Römerberg 30 , Neub ., Hih .,
3. Si .. erh. I vd. 2 anst. junge
Leute sos.ein schön möbl. Zimmer
,nit Kaffee für 2 Mark 5V Psg.
pro Woche. a

S,iir einen Jungen aus guter
.. Familie , bes. veranlagt zum
Kochen, wird Stelle auf gleich
oder später in gutem Hause als
Lehrling gesucht Näh . in
der Exp . 983*
Küchti ^ chnekLertu suiht noch
" Kundschaft in u . außer dem
.sauft bei billigem Preis . 979*

Zchillerplap 8, l . Stb ., 2 St . b.

UkM L«nfcllu>«
gibt einer Dame bess. Standes,
die früher selbst ein Geschäft hatte,
Arbeit auffer dem Hanse.
Off. unterU. 55 an die Exped.
dieses Blatt es. 1559

'Geübte
Costümarbeiterin
sucht Kunden in und nutzer
dem Hause. 944*
Rheinstraffe 56,Gartegh.lSt.

«iff.' Frau sucht Stell.
als Gesellschafterin o. Kranken¬

pflegerin. Gest. Bestellungen n.
990 * Westendstr . 18 , H. 3.

sin anst. Mädchen sucht Beschäst.
im Waschen , sowie im

Bügeln von glatterWäsche, das¬
selbe geht auch in Hotel. Näh.
Riehlstraße 2 , im S
Mansarde . _

Laden oder
a

Offene Stellen!
8ücht.Abonnentensammleru . Colporteure sofort ges.
Näh . Louisenstr. 17 , Vdh. 3 r.

Bkin iüugerkr Conditor-
d gehülfe in eine erste Bäckerei
sofort auf Dauer gesucht. Näb.
in der Exped. d. Bl._ 974*

für Wagenarbeit gesucht bei Fritz
Becker , Helenenstr.  5 . 987*

TW. SchiilMchrr
auf Woche sucht 1646

Ballhaus , Geisbergstraße 7.
«ein Buchbinderlehrling geg.
T gute Vergütung gesucht. 939*

Joseph Link , Buchbinderei.
z - können das Kleidcr-
>1 « machen unentgeltich

erlernen . 997*
Schlichterstraße 11. 1. SI.

Ein anftänd.MÄchkn
kann das Klcidermachen un-
cntaeltlich erlernen
1284* Wehergasse »9 , 1.
criraves Lehrmädchen für Kurz
D und Wollwaaren gesucht.
Ellenbogengassc 11 . 930*

Ein starkes
Mäildien

für Wasch- u . Putzarbeit gesucht.
1638 Hotel Minerva , Rheinsir. 9.
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und im Interesse des

hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich, wie alljährlich, so auch in diesem Jahre wieder mein großes Lager fertiger

um bis Weihnachten möglichst in Winter-Garderoben zu räumen, einem reellen

unterstellt habe und bietet fich nicht allein hier die denkbar günstigste Gelegenheit zum Einkauf wirklich Praktischer
Weihnachts -Geschenke, sondern Jedermann sollte hiervon für seinen eigenen Bedarf ausgiebigsten Gebrauch machen,
indem ich auf sämmtliche Waaren eine wirklich anerkennenswerthe Preisermäßigung eintreten ließ . Es ist mir nicht
möglich, sämmtliche Preis » und Waaren hier aufzuführen , deßhalb diene untenstehender Auszug als kleine Orientirung
meines Lagers und bitte um gefl . Besichtigung meiner Schaufenster.

- 47UU4VIV UUV 471411 UlUl - ,4/UUUU mit Wollfutter , VUH XV UU#

HkrrLN-ANIÜgt, i „nd»reih!» i»schöne»Dessin», Mit 12 Mülk Alt.
S Herren-Loden-Joppeu in allen Fneon». von5 Mark an.
«, Burschen- und Jünglings- Anzüge, Paletots und Pelerinen- Mäntel
W von8 Mark an.
^ Knaben-Anzüge und Pelcrinen-Mäntel, „i,von  3 Marka
H Knaben-Leibchen-Hosen1.50 Mark, sowie
£ einzelne Hosen, Saccos, Hosen und Westen für Herren und Knaben.
os » ferner eineü große Anzahl Stoffreste,

zurückgesetzter Herren- u. Knaben-Kleider, als: Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel, Sacco's,
Hosen, Loden-Joppenu. s. w.

welche von letzter und vorletzter Saison übrig blieben , dabei natürlich unbeschädigt nnd fehlerfrei find, gebe als ganz
besonders passende Weihnachts -Geschenke bedeutend billiger ab, als solche auf irgend einer Versteigerung zu habe» find.

ich nur gute Qualitäten nnd übernehme bei sämmtliche« Artikeln für tadellose « Sitz , solide
Ausstattung volle Garantie . Umtausch bis nach Weihnachten gestattet , ohne Preisaufschlag.

Heinrich Hörner,
gegenüber dem Nonnenhof. 28 Kircligfasse 28 - gegenüber dem Nonnenhof.

Sonntags bis 7  Uhr Abends geöffnet.

Nbtati-mLdruck und Verlag: Wiesbadener ff crlagsanstalt . Friedrich Hannen, »» ». Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und da» Feuilleton: Lhef-Redarieu:
annemanu ; für den lolalcn und allgemeinen Theil: Otto oon Wehren ; für den Jnscratentheil: Aug . Peiter . Sannntlich in Wiesbaden.
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"Nächste Sitzung Donnerstag1 Uhr: Fortsetzung der heutigen
«lwihung; Resolutionenaus Altüch der Berathung der Bürger«
kchen Gesetzbuches.

Parlamentarisches.
» Berlin,  9 . Dez, Die sreiconservative Fraktion

Id Abgeordneten-Hauses will unter allen Umständen auf der
rorderung der Relicten-Bersorgung für VolkSschullehrer beharren.

hat eine Resolution vorbereitet, in der sie die StaatSregicrung
fordert , noch im Laufe dieser Session einen Gesetzentwurf vor¬
igen , der die Versorgung der Hinterbliebenen der Bolksschul-
,ihrer unter Anlehnung an die Ruhegehalts-Kasse und unter
Eiwährung von Slaatszuschüffen in ähnlicher Weise wie die der
Hinterbliebenen von Staatsbeamten regelt.

Locales.
** Wiesbaden , 10. December.

f Todesfälle. Der Kgl. Oberstz. D. Herr Philipp Heinr.
Mathi  ist gestern im Alter von 90 Jahren und der Kgl. Gene¬
ralmajora. D. Herr Edmund Anton Rudolf HS fl er ist heute
SS Jahre alt hier gestorben.

* Handelskammcrwahl. Unter dem Vorsitz des Herrn
ilngust Besicr-Langenschwalbach fand am Dienstag Vormittag in
dem Rathhaussaal zu Idstein für die ausscheidenden Mitglieder
herrrnF. Ziegenmeyer»  Idstein und H. W. P hi l i p p i»
Ufingen die Ersatzwahl für die nächsten 3 Jahre statt. Die Ab¬
stimmung ergab die einstimmige Wiederwahl der ausscheidendenHerren.

—Als Trichinenbeschauer ist derTapezierergehülfc Heinrich
Holland  angcstellt und vereidigt worden.

* Vortrag . Herr Admiral Werner  hält heute,
Donnerstag, AbendS8a/4 Uhr, Mauergaffe4, »»̂ „Christlichen Ar«
beiteroerein" einen Vortrag über das Thema: „Secbilder". Gäste
haben freien Zutritt.

— Die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft wird,
wenn möglich, zu folgenden neuen elektrischen Bahnlinien
im nächsten Frühjahr die Vorarbeiten beginnen lassen: Mainz,
Taste!, Schierstein, Walluf, Eltville. Außerdem wird eine Linie
Mainz—Castel—Wiesbaden hergerichtet. Die direkte Verbindung
Echierstein—Wiesbaden wird nicht ausgeführt.

* Der „Mannergesangverein CScilia " veranstaltete
in dem Saale des Turnvereins, Hellmundstraße 33, am verfloffencn
Konntag sein erstes Loncert für diesen Winter. Dasselbe hatte
sich, trotz mehrerer gleichzeitiger ähnlicher Veranstaltungen, eines
lebhaften Besuchs zu erfreuen. Der Verein zeigte auch unter den
neuen Verhältniffen, Dank der umsichtigen und gewandten Führung
seines Dirigenten, des Herrn K. Henkel,  durch den Vortrag
von sieben Chören, daß er etwas Tüchtiges zu leisten vermag. Die
guten Kräfte, über die er verfügt, befinden sich in trefflicher
Echulung. Reinheit der Intonation , seine Abschattirung in der
Dynamik und gute Textaussprache traten besonders zum Vorschein
in den Chören.: „Am Ammersce" von Langer, „Jägers falsch'
Lieb" von Dregert und „Nachtzauber" von Storch. Auch die
beiden Chöre von Pache mit Clavierbegleitung, sowie der Eröffnungs¬
chor„An mein Vaterland" von Volkmar wurden gut ausgesührt,
während wir das „altniederländische Lied" von Kremser schon
charakteristischer haben vortragen hören. — Den solistischen Th eil
des Concertes hatten die Herren Max Hertel  von hier und
Adolf Müller  von Frankfurt übernommen. Ersterer trug mit
anerkcnnenswertherTechnik das Violin-ConcertD-moll von David
und einige kleinere Sachen vor und ließ erkennen, daß sein Streben
don Eifer und künstlerischem Verständniß getragen wird. Den
lkranz vollendeter Künstlerschaft aber errang der Concertsänger
Herr Adolf Müller  durch den unübertrefflichen Vortrag zunächst
der Ballade von Löwe: „Der Nöck", dann der Lieder von Bruch,
Jensen und Schumacher. Die Stimme des Sängers ist vom
reinsten Wohllaut erfüllt; dazu gesellt sich ein seelenvoller Vor¬
trag, und so ist es ein Entzücken, diesem Meister in der Gesangs-
lunst zu lauschen. Leider gestattete es ihm die Zeit nicht, dem
stürmischen Verlangen der Zuhörer nach einer Zugabe Folge zu
wißen. — Die Clavierbegleitunghatte anstatt des Herrn Rosen¬
kranz, der auf dem Programm benannt war, Herr Deutsch  über¬
nommen und führte sie mit gewohnter Sicherheit durch. — Dem
«erein, der mit dieser Veranstaltung auch sein Stiftungsfest ver¬
band, wünschen wir weitere Erfolge in seinem ernsten Streben.

* Besttzwechsel . Die Frls . Geschw. Metz hier haben ihre
">lla Mozarlstraße1» an Hrn. JmmobilienagentP . G. Rück hier»erlauft.

* Ein billiger Einkauf ist auch zum Weihnachtsfeste, wenn
sich um die Auswahl von Geschenken für Verwandte und Be-

kannte, Freunde und Angehörige handelt, eine Hauptsache, zumal
°uch unser deutsches Publikum, wie kaum ein anderes eine gewisse
Uldenschaft für „spottbilliges" Kausen besitzt. Daß dem nicht
überall so ist, wissen am besten die Jndustriefirmen, die Fabrikate
"ach dem Auslande verschicken, wo sich gerade der Absatz
?!* gediegenen Artikeln beträchtlich gehoben hat. Wenn man
°>e Preise der Weihnachts-Artikel, mögen sie einer Branche
""gehören, welcher sie wollen, von heute mit denen

30 Jahren vergleicht, so muß man anerkennen, daß ohne Aus-
bohme Alles sehr viel billiger geworden ist. Artikel, die damals

in Familien des Mittelstandes mit ehrfurchtsvoller Scheu be¬
dachtet wurden, finden wir heute schon in der Wohnung des
«weiters, und es- ist ja gern einem Jeden zu gönnen, ein möglichst
tägliches und lauschiges Heim zu besitzen. Aber was billig ge-
«den ist, kann man doch noch lange nicht halb unisonst haben und
arauf drängt unser Publikum mitunter gar zu stürmisch hin. Wir
?Iien heute in der Fabrikation drei Klaffen-unterscheiden, wenn

^gandeine Waare kaufen wollen. Zuerst ist da die Luxus-Fabri-
?n>künstlerisch, stilgerecht, mit allen Zuthaten, die gern etwas

•' un*) ba bleiben die Preise verhältnißmäßig hoch, wenn sie
bei Weitem nicht mehr den früheren entsprechen. Jm-

«hm ist. jo . ktmas nicht im Handumdrehen und für
L,R dbeiS zu liefern. Gute Arbeit fordert gutes Geld. Es
yI auch traurig, wenn es anders werden sollte. Zweitens sind
° kvirklich soliden Artikel da, ohne unnöthigen Prunk, aber doch

gffchniackvoll und vor Allem dauerhaft. Sie sind heute daS Preis-
"irihestk, halb umsonst können sie nicht sein, weil das Material keine
»wsonst zu habende Luft ist. sondern in guter Qualität auch gute» Geld
Mt. Doch spart man in Anbetracht der Dauerhaftigkeit. Endlich kommt
ann dir Ramschwaare für „jeden Preis ", die vielleicht noch nicht
x âde beim Auschauen anS den Fugen geht, von welchen aber
^ber froh i^ wenn er das Geschenk aus den Händen hat. Das

üd dafür ist meist sortgcworfen. Es kann keine Frage sein, wie
Kaufen soll: Lieber weniger, aber solid!

- * Böse Bube « . In Mainz ŵurden gestern Abend drei
Mn erwischt, die schon seit längerer Zeit di« Güter, di« der

Fuhrmann Hiß aus Wiesbaden zur Besorgung nach hier des
Abends auflud, bestohlen. Der Jüngste davon, kaum 10 Jahre
alt, gab bei seiner Ergreifung einen falschen Namen an und erst
als man aus dem Polizeirevier ernstlich an ihn ging, gestand er,
wer er sei.

* Fruchtpresse . Auf dem heutigen Frachtmarkt galten:
Hafer 100 kg 9.— M. bi» 12.40 M. — Heu 100 kg 5.20 M.
bis 7.80 M. — Stroh 100 kg 4.30 M. bis 5.40 M. — Auge-
fahren waren 42 Wagen mit Frucht und 33 Wagen mit Heu und
Stroh.

— Tie Maul- und Klauenseuche ist unter dem Vieh¬
bestände der zum „Hotel Allecsaal", Taunusstratze3, Hierselbst ge-
hörigen Milchlur-Anstalt ausgebrochcn.

' Httttr, Kmß mb WiffcuHafl.
— Residenz - Theater.  Die Vorproben zu dem

interessanten Gastspiele Anna Grünfeld,  welche ihr überaus
erfolgreiches Gastspiel in Würzburg beendet und bereits hier ein¬
getroffen ist, sind im vollen Gange. ' Von den hiesigen Mitgliedern
sind neben dem Gaste die Damen: Ernst, Schäffer, Wohl, Pauly
und die Herren Schultze, Jordan , Schwartze, Stiewe, Unger, be¬
schäftigt. Am Freitag gehen bereits die lustigen „Bocksprünge"
zum 18. Mal in Scene und versetzen jedesmal das Publikum in
die heiterste Stimmung. Bemerken wollen wir noch, daß die Gast¬
spiele Anna Ärünfelds bei aufgehobenem Abonnementstattfinden.

= Wiesbaden,  9 . Dez. Im Personal des Kgl. Theaters
stehen verschiedene Aenderungen bevor: der lyrische Tenor Herr
Busf - Gießen  verläßt diese Bühne, desgleichen Herr Baritonist
H a u br i ch, ein Kölner, der .sich mit der Heroine Frl. Willig
verlobt hat; an deffen Stelle tritt Herr Bas ' l,  früher am Elber-
felder Stadtthcater. Am 18. Januar n. I . verabschiedet sich nach
50jähriger Bühnenthätigkeit der KomikerE. G r o b c cker , ein
Künstler ersten Ranges, von der Bühne.

8t . Frankfurt,  9 . Dez. Herr Max Schwarz  verstand
es auch an seinem zweiten Clavicrabend, das äußerst zahlreich er¬
schienene Publikum durch temperamentvolles, hervorragendes Spiel
überaus zu fesseln. Der Concertgeber war dabei von Frau Blanche
Schwarz  ungemein wirkungsvoll unterstützt. — Frau Siegrid
Arnoldson  begann heute als „Violctta" in erfolgreichster Weise
ihr kurzes Gastspiel.

Lj Strafkammer -Sitzung vom 8 . Dezember.
(Schluß.)

Wegen Diebstahls hatte sich der Taglöhner Jos. G. aus
Biebrich zu verantworten. Er hat in der Nacht vom 18. zum
19. Juni , während er sich in der hiesigen Augenheilanstalt für
Arme befand, einem Nebengenoffen aus deffen unter dem Kopf¬
kiffen aufbewahrter Hose einen Geldbetrag von 5 M. gestohlen. Es
trifft ihn dafür (er ist rückfälliger Dieb) eine Gefängnißstrafe von
8 Monaten.

Gegen das Dynamitgesetz hat sich der Maurer Heinrich
K. von E i sen b a ch vergangen, indem er Dynamit in seinem
Hause aufbewahrte und zwar an einem Jedermann, auch seinen
Kindern, zugänglichen Orte. Er erhielt zusätzlich zu einer noch
nicht verbüßten Gefängnißstrafevon 8 Monaten eine solche von
1 Monat wegen dieses Dclictes.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisoh

im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und CurgSste. Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General-Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Dar W. G.-A. wird für

nun 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei in ’s Haus gebracht-

An » der Umgegend.
□ Neudorf , 9. Dez. Bei der am letzten Freitag hier statt¬

gehabten Gemeinderarhswahl  der 3. Wählerklaffe wurde
Herr Landwirth Peter K r eche l zum Gemeinderath gewählt.

% Dillrnburg, 9. Dez. Im Gasthaus. „Zum Schwan"
hatten sich gestern die Vorstände der größeren Gesangvereinevon
Dillcnburg, Herborn, Haigcr und Sinn versammelt zu einer Vor¬
besprechung über Gründung eines Dill-Sängerbundes. Nächste
Versammlung Sonntag, den 10. Januar nächsten Jahres , Nach¬
mittags 2 Uhr, im. Hotel „Zum Ritter" in Herborn.

— Astmannöhausrn , 9. Dez. Der am Freitag vergangener
Woche bei Aßmannshausen gesunkene Schraubendampfer„M a r k
an D in tel"  wurde wieder gehoben und ist bereits zu Thal nach
der Werst abgefahren.

X Wildsachse « , 9. Dez. Gestern Nachmittag waren hies.
Waldarbeiter im Distrikt Neuburg mit dem Fällen einer schweren
Buche beschäftigt und erlitt hierbei der jugendliche Arbeiter Wilh.
Schmidt,  ein Bursche von 17 Jahren , einen Beinbruch. Herr Dr.
Krekel  von Epstein leistete dem Verunglückten die erste ärzt-
lichc Hilfe.

Hochheim , 9- Dez. Nach der am 27. Oktober gemachten
P er so n en sta n ds a u f n a hme hat Hochheim eine Einwohner¬
zahl von 3166; davon unter 14 Jahren 900. lieber 14 Jahre sind
2266, wovon 1127 männlichen und 1139 weiblichen Geschlechts sind.

X Homburg v d. H., 9. Dez. In der gestrigen Sladt-
verorbneten-Verlammlung wurde vom Vorsitzenden mitgekheilt, daß
der Antrag auf Abänderung des K u r sta ' u t S , wonach die Wahl
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der Kurdirektion von der Stadtvcrordnetcn-Berfammlung vorzu¬
nehmen sei, vom Magistrat abgelehnt worden ist. Die Versamm¬
lung beschloß eine Entscheidungbei dem Bezirksausschußnachzu¬
suchen. Weiter wurde beschlossen, die Errichtung eines R i Nd -
Denkmals  am Naffauerhof für den Stifter des hiesigen
Rind'schen Bürgerstifts zu genehmigen. — Der Begründer der
diesigen Realschule ProfessorG o e p e l ist gestern gestorben. Aus
diesem Anlaß fand heute in der Aula der Realschule ein feierlicher
Trauerakt für den Verstorbenen statt.

X Limburg , 9. Dez. Das Schwurgericht  verhandelte
gestern wiederum zwei Strafsachen wegen Sittlichkeitsverdrcchen.
Als Ersterer hatte sich der erst 20jährige Taglöhner Phil. Christian
Schmidt von Ern st Hausen  zu verantworten. Die Geschworenen
bejahten die gestellte Schuldfrage, billigten den Angeklagten, jedoch
mit Rücksicht aus dessen Jugend mildernde Ummstände zu, woraus
das Gericht auf 4 Jahr Gefängniß und 3 Jahr Ehrverlust erkannte.
— Auch der zweite Angeklagte Bergmenn Karl Fremdt von
Philippstcin  befindet sich noch im jugendlichen Alter von 21
Jahren. Auch er wird unter Zubilligung mildernder Umstände
für schuldig erklärt und zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß und
3 Jahren Ehrverlust verurtheilt.

Handel ««d Uevkrhr.
8 Limburg, 9. Dez Rother Weizen pro Malter Mk.13,95,

Weißer Weizen Mk. 13,60, Korn Mk. 10,00. Gerste Mk. 0.00,
Hafer (alter) Mk. 5,50, (neuer) Mk. 5,30, Butter 1 Kilo Mk. 2,—,
Eier 2 Stück 14 Pfg.

§ Montabaur , 8. Dez. Weizen (160 Pfd.) Mk. 14,—,
Korn Mk. 10,30 bis Gerste (130 Pfd.) Mk. 8,- bis ,
Hafer, neuer (100 Pfd.) Mk. 5,60 bis —,—, alter Mk. 0,—,
Kornstroh(100 Pfd.) Mk. 1,80, Heu (100 Pfd.) Mk. 2.40, Kar.
toffeln per Centner Mk- 1,50 bis —,—, Butter per Pfd. Mk. 1,1V»
Eier 2 Stück 15 Pfg.

SklcgtlMM snd lchlc Achrilhlei.
3 Berlin , 10. Dez. Der BundeSrath  soll

in seiner heutigen Sitzung zu den Beschlüffen deS Reichs»
tags in der zweiten Lesung der Justiz Novelle  Stellung
nehmen. Wie in CentrumSkreisen behauptet wird, trifft
die Auffassung, als ob das Scheitern der Novelle besiegelt
sei, nicht zu. Allerdings sei nur wenig Hoffnung vorhan¬
den, daß ein Kompromiß mit den verbündeten Regierungen
werde geschloffen werden können. Die dritte Lesung der
Novelle ist für Montag in Aussicht genommen.

8 Berlin , 10. Dez. Dem Herrenhause ist
einGesetzentwurf, betreffend dieKrrchen - Gemeinde-
Ordnung  sür die evangelischen Gemeinden in den
Hohenzollernschen Landen zugegangen.

O Berlin , 10. Dez. Die Commission deS Ab¬
geordnetenhauses für daS LehrerbesoldungS-
gesetz  führte gestern Nachmittag die erste Lesung zu Ende.
Die ersten5 Absätze deS§ 27 (Leistungen des Staates)
wurden ohne Debatte angenommen. Der Antrag betr.
Gewährung eines dauernden Zuschüsse» an die politischen
Gemeinden, welche durch das neue Gesetz einen Ausfall
erleiden und Abrundung der Zuschüsse nach oben auf alle
Hundert wurde mit 15 gegen6 Stimme« abgelehnt. Der
ganze§ 27 wird unverändert angenommen, ebenso lleber-
schrift und Einleitung deS Gesetzes.

ft Berlin , 10. Dez. RegierungSrath Dr. Bumüller,
der Attache des Majors Wißmann ist aus dem Colonial¬
dienst ausgetreten  und beabsichtigt, in Berlin ständig
Wohnung zu nehmen.

X Berlin , 10. Dez. Zwischen der conservativen
Partei und dem Eentrum finden gegenwärtig im Reichs¬
tage Verhandlungen statt, um eine gemeinsame Actio»
in der Margarine - Frage  porzubereiten. Nach
erzielter Vereinbarung sollen auch Mitglieder anderer
Fraktionen zur Unterstützung de» gedachten Plane» ge¬
worben werden.

O Bremen , 10. Dez. Die Agentur bei „Nordd.
Lloyd" in Coruna(Spanien) hat soeben dem letzteren mit-
getheilt, daß dort die Befürchtung  herrsche, daß der
nach La Plata bestimmte, am 7. d. M. von Coruna nach
Villa Gareia abgrgangene Dampfer „Salier"  in dem
schweren Orkanen an der Küste verunglückt  ist.
Nähere Angaben fehle» z. Zt. noch. Bon Villa Garcia
ist ein Dampfer abgegangen, um die Küste abzusuchen.
Außer der Mannschaft  hatte der Dampfer etwa
200 Passagiere an Bord.

O Brüssel , 10. Dez. Dem „Soir* zufolge soll
die Regierung entschlossen sei«, den Gesetzentwurfbezüglich
der Reorganisation der Bürgergarde  im
Monat Februar in der Kammer zur Diskussion zu bringen.
Der Entwurf soll zahlreiche Gegner unter den Regierungs-
Anhänger» und besonders unter den Abgeordneten der
Provinz Antwerpen haben. Nach der Versicherung eines
Abgeordneten darf die Regierung aus eine Majorität in
der Kammer bezüglich des Gesetzes aus Seiten der Rechte»
nicht zählen.

<£ Brüssel , 10. Dez. Die Gemeinderaths.
Krise  soll heute ihre Lösung finden. Es verlautet nämlich,
die neu gewählten Schöffen würden in d-r heutigen
Sitzung des Gcineinderaths die Annahme ihres Posten er¬
klären. während Bürgermeister Buls seine Demission zurück,
ziehen werde.

— Brüssel , 10. Dezember. „Etoile belge" zufolge
wurden in dem Bahnhof zu Aulwerpcn  mehrere Wagen
mit Postsendungen  a « s g ep  l ü « der t. Der
Werth ist bedeutend.



Seite 6. Freitag
O Paris , 10. Dez. Der Großfürst Nicol, »«

Nicol ajewitsch wurde gestern von dem  Prüsi-
deuten Fa »re in feierlicher«udienz empfangen. Der
Großfürst, welcher in Begleitung dreier höheren Militärs
war, wurde am Bahnhöfe von dem General-Sekretär deS
Präsidenten empfangen. Nachmittag« 4 Uhr erwiderte
PräsidentF-nire de» Besuch de« Großfürsten im -Hotel
de Beudömc' . *v

2s Paris , lo . Dez. Ju einer gestern stattgehabten
Co r sereuz  zwischen de« Präfideute» de« Ministerrath»,
dem Marine-Miaister und dem Präsidenten der Budget-
Eommisfion wurde die Ausdehnung der französischen
Marine-AuSrüstung diskutirt.

fl Paris , 10. Dez. Der„Nord"dementirt nochmals
d,e - uf» Neue aufgetauchte Nachricht über einen Special-
Bertra , zwischen Italien und Rußland.

X Paris , 10 . Dez . Der Marine minister
hat eine Untersuchung angeordnrt behufs Feststellung
der Seenas alle»  die fich während de» letzten großen
Sturme» ereignet haben. Au« Nante« wird der Verlust
von 6 Fischerbooten und2 Küstenwächtern gemeldet. 12
Fahrzeug« haben Havarie erlitte». Aus Havre wird der
Verlust von 4 Fâ zrugen gemeldet, 6 find beschädigt, ffiin
Schiffsjunge ist ertrunken. Zu Ealai« wurde ein Fischer-
boot an die Küste gew-rfen und zertrümmerte. Zu Qu-
quimper« find6 Fahrzeuge verloren gegangen und 12 be¬
schädigt. Drei Einwohner von Ququimpre find ertrunken.
Au« Saint Lazaire wird der Verlust von 2 Schiffen ge¬
meldet, von einem dritten?ist die Besatzung verschwunden.

£ Madrid , 10. Dezember. Zu dem Tode der
Insurgentenfiihrer  Maceo undGomez wird noch
gemeldet : Rach Mittheilung des Kommandanten Lerida
befand fich eine Truppe Insurgenten , etwa 2000 Mann
stark, in der Nähe von Punta Brava in der Provinz
.Havanna , welche den Feind , der ihr an Zahl überlegen
war, angriff . Die Schlacht dauerte die ganze Nacht. Nach
»emdigung deS Kampfes fand man unter den Todteu die
Leichen Maceo'S und « omez. Urb« dies« Meldung herrscht
» Madrid große Freude . W

-f Petersburg , 10. Dez. Unweit Jnkaterinsdow
kollidirte » 2 Güterzüge.  18 Waggon- wurde»
zertrümmert. DaS Zugpersonal konnte fich durch Abspringen
rette» ; 7 blinde Passagier« wurden getödtet.

O Kiew , 10. Dez. Der ehemalige Wege-
Kommunikationsminister Kriwoschei«  wurde
zur Zahlung von 2828 Rubel und d« SrrichtSkosten.
sowie zur Erfüllung des Kontrakte» mit dem Holzhändler
Rabinowttsch. betreffen» eine Liesernng für 12 000 Rubel
verurtheilt.

C Belgrad , K>. Dez. Die Aufregung in
Alts erbte«  steigt. Die Bevölkerung bittet die Pforte
um Wiedererrichtung de» serbischen Patriarchats zu Spek
Die türkischen Behörden Verbote» dem Metropoliten«m-
broßu» jede Amtshandlung, da sie sonst einen Anfstaud
befürchte».

Wiesbadener General-Anzeiger. Ir . December 1896.
verurtheilt . Er hatte als Vorsitzender des Kriegervereins dem
Verein gehörende 1440 Mark in kleineren Beträgen unterschlagen
und für fich verbraucht. Weil der Angeklagte das Geld nachträglich
erseht Hatte, wurde nur auf Geldstrafe erkannt.

. Köln , 9. Dez. Wie die „Köln. Vksztg." meldet, wurde
bei einem Zusammenstoß  einer Lokomotive der Köln-Trechener
Lokalbahn mit einem von Personen besetzten Wagen ein Mann ge
ödtet. Etwa 7—8 Personen wurden verletzt, darunter einige
chwer. Alle Bänke des Wagens wurden zertrümmert.

* Breslau, 9. Dez. Der„Brest. Gen.-Anz." meldet aus
Rosenbcrg in Obcrschlesien; Die beiden Kutscher Dragon und Bowe
wurden gestern Abend auf dem Heimwege hinter einer Scheuer
überfallen und erschlagen.  Der Bruder eines der Er¬
mordeten ist schwer verletzt. Die beiden Erschlagenen hintcrlassen
eine zahlreiche Familie. Einige der Mörder sind bereits verhaftet.

— Zu seinem Nameustage hatte König Oskar von
Schweden für die Artillcricmannschaft der Festung Waxholm eine
Anzahl Flaschen Punsch gesandt. Der Artillerieunteroffizier Olssohn,
vermuthlich zur Sekte der in Schweden zahlreichen Nüchternheils¬
freunde gehörend, warf aber die ganze Punschsendung
ins fflttt.  Er wurde verhaftet.

Neues mes'aller Welt.
-- Elbing, 8. De,. Der Majora. D. Arthurv. Loks an

^E ^ cutê v̂ î nte ^ chla^ un ^ î o^ MorkS ^ ftras

Aur die Herren

nrtb
'ansßeslher
hschafksmHaösr

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " , das alleinige a m t l i che Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich,
weil dasselbe alle für stc wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General - Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt Nachweis-bar bereits die

zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter
und wird von fast der

gesammken Geschäftswelt
in Wiesbaden und Umgegend als Jnsertionsorgan benutzt;

Von größter Wirkung
find die Wohnungsanzcigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General -Anreiocr"
die in der Rubrik a '

—ÜS Kleine Anzeigen = —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonnementspreis beträgt nur 50 Pfg . monatlich.
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge¬
liefert wird.

Grm«i>tkk KriGalter
empfiehlt stch zum Nachtrage» von Büchern

bsch "
und

Abschließen derselben, sowie zur Erledigung von
Correspondenzenu. s. w.

Offerten unter A. B . 100 an die Exped. d. Bl.

Königliche Schauspiele.
Samstag , 12 . Dezeniber. 276 . Vorstellung. 17 . Borstell. Aboun o

Alessandro Stradclla. *
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

s°Ute versäumen, bei seinen Weihnachtseinkäch^
auch der Kronenparfümeriefabrik von Fra «.Knhn» Nürnberg, »1 oedenken. hi, i,h,Ä h). „„atu"*, “». , g. zu gedenken, die jedes Jahr die größte Au-!

wähl in eleganten und nützlichen Weihnachtsgeschenkenhat
sonders die reizende Neuheit in ff. Extra » mit Nürnberger AnüM
speziell da» herrlich duftende San Remo Veilchen sind b-i
Damen und Herren gern gesehene Artikel. Auch di- elegante,,
Benchensträußchcn, von der natürlichen duftenden Blume nicht -«
unterscheiden, zum Anstecken und gleichzeitigen Zerstäuben iU
W haben allgemeine beliebte Aufnahme gefunden. Wir könnten
noch eine Menge reizender Gegenstände aufzählen, di- Firma ver-
sendet aber gerne ihren

Neujährs-Gratuiationskarten
in einfachster bis zur feinsten Ausführung,

** 100 Stuck von I Mark an t<-
werden schnellstens hergestellt in der

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“
Friedrich Hannemann.

MtMedikper Augkl-SchkWe
1847 -- —Pro Pfund 30 Pfg.

Adolf Haybach , Wellnhßrgße 26.
Kailiskeller.

Schönes Bratenfett
zu 80 und 60 Pfg . abzugeben.

Kartoffeln,
per Kumpf 17 Pfg . 999

Kirchner, Wellritzstraße 27.

1839

'frn rcinl . brav . Monatsmädchen
nh,r in Sro» neluebt 992*'S ' oder jg. Frau gesucht 992*

Gustav-Adolfstraße 16, 1. St . r,

Mleichstraße 39 , 2~@t. r.
"vl eins, tnöbl. Zimmer an solid.
Arbeiter sogleich zu vm. 991

Perfekte, selbstständige

Ww -Akdriterm
ucht gleich oder nach Weihnachten

dauernde Stellung . Offerten unt.
10 an die Exped. d. Bl.

PhiliDsbng-r. 4a
1 Zimmer und Küche sofort oder
1. Januar 1897 an evangelische
Wittwc zu vermiethen. t

Das Ausarbeitcn von Polster-
Möbel, Betten u . dgl. Weih-
Geschenke im Tapezicrsach werd.
in und außer dem Hause sehr
billig auSges. b. Kr . Wittlich,
Tap ., Gustav-Adolfstr. 11, Htb.2.

nebst Packraum, mit bequemem
Eingang von der Straße , zu vm.
Näb . Nikolasstraße 23, Part,  a

Ml -rch 28
ist eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern und Küche auf ersten
Januar od. später zu verm.  a

• 1 . 21t .,
ist eine schöne Schlafstelle billig
zu vermiethen.  a

GradkMßt 28,

Staatspapiere.
108,70

>103 35
S610

103 70
103 55

, 88,25
29,50
81,10

4 . Reichsanleihe .
3'/, de.
3 . do. ,
4 . frevj“'». Consols
3*/» do.
3 . de, «
6®/, Griechen ,
6% Ital. Heute.’ . .
4<’/#Oest. Sold-Rente . 103,90
47# ■ Silber-Rente . 86,10
4*/, Portug. Staatsanl. 38,60
4J/t do* Tabakaal. 92.—
5 . , äussere Anl, 20,70
4 . Rum. t . 1881/88 . 1.00,—
4 . do. v. 1890 . . 87,40
5 . Ruse. Oonsola . . 103,90
5 . Serb. Tabakanl. . —
5 . a Lt .B.(Nisch-Pir.) —
4 . , 8t.-E.-B. H.-Obl. —
6°/0 Span« äustere Ani.
5% Türk Fund- ,
4°/, do. Zoll- „
1°l,  So . .
4% Ungar, Gold-Rente 108 50
4*/* , Eb. „ ▼. 1889 104,10
5’/i » „ Gilb. „ . 86,39
5°/, Argentinier 1887 64,—
4‘j* „ innere 1888 54,—
t 'l, , äussere . . 54,60
4°/# Unif . Egypter . 104,50
31/, Prir. „ . . 100.60
6°j,  Mexicaner äussere 93 30
5«/. do. E.-B. (Teh.) 84>0
3*/« do. eons.jnn. Bt. 24,80

Stadt-Obligationen.
3*/* abg. Wiesbadener 100,20

'4*/ . 1887 de. ioi,80
*/,  do . r. 1898 100,—
4 U Stadt Lissabon 69,—
8% 1588 Boa UYW  8C .70

59 .60
86,30
90,-19.80

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 10 . December.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener Gen eral -An zeigerg “.)Dnstl«Bank-Actien.

Deutsche Reichsbank. 159,40
Frankf. Bank , 178,—
Deutsehe Eff.-W,-Bank 119,20
Deutsche Vereins- „ 119,60
Dresdener Bank . . 157,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,20
Nationalb, k. Deutschi. 142,80
Pfälzisohe „ „ 140,—
Rhein. Credit- . 13510

. Hypoth.. , 166,10
Württemb. Verbk. . 148,50
Oest. Croditbank . 809,87

Bergwerks-Aotlon.
Boofaum. Üergb.-Gussgt. 160,80
Concordia . , « 220,—
Dortmund Union-Pr. , 48,50
Gelsenkircbener. ,
Harpener . . . .
Hibornia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montau . _ .. .
Ver. KOn. und i.uurab, 157,50
Oesterr. Alp. Montan 73,70

industrie-Actien.
Allgem, Elektr.-Ges, . 246,20
Anglo-Cont-Guano . 79,—
Bad, AniliiL- u. Soda 439,—
Brauerei Binding . . 222,60

» i.  Essigbaas 65.20
„ z. Storch(Speier) 125,50

Cementw. Heidelberg, 171,—
Frankf. Trambahn. . 250,—
La Velooe Vorz.-Act. 112,—

do. Stamm-Aot. 108,59
Brauerei Eiche (Kiel) 178,—
Bielefelder Maschf. . 844,25
Cbern. Fahr. Griesheim 271,30

167,70
, 168,-

180 70
141,30
172,80
157,10

0. Gold u. 8ilb.-Soh. 267,50
Farbwerke Höchst . 445,—
Glasind. Siemens . . 200,30
intern. Banges. Pr.-Aot. 184,—

. .. St.- , 178,-
„ Elektr.-Ges. Wien 129,53

Nordd. Lloyd . . . 111,20
Verein d. Oelfabriken 100,90
Zellstoff, Waldhof. . 218,60

Eisenbahn-Actien.

Goldenberg 241,—
" . . **r-Wsösr

Hess. Ludwigsbahn
Pffth.
Dux, Bodenbaob ,
Staatsbahn . , .
Lombarden , . ,
Nord wes tb, , . t
Elbthal . , , |
Jura-Simplen , .
Gotthardbahn , ,
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer . . , _
. Merid. (Adr. Nets) 126,50

Westsicilianer . . . 55,20
sub Prinoe Henry . . 98,60
Elsenbahn-0bllgationen,

4°/, Hess. Ludwigsb. . 99.60
4»/0 do.T.8l (8V,101.40) 99.50

118,20
214,70
297,50
298,62
83,12

327,12
236,76
96,90

165,30
130,40
185,20
97,60

3"/. Oest. do. 1885
3'/. . do. (Eg.-Nr.)
5®/, Prag Duxer in 8.
4*/, Rudolfbahn . .
3«/0 Gar. Ital. E.-B. .
4*/, Mittelmeerb. stfr.
4*/# SioiL E.-B, stfr. .
ä% Meridion&n , ,
4*/,  Livorneser . . .
4*/, Kursk, Kiew , ,
4°/, Warschau, Wiener 102 80
5°/, Anatol. E.»B.-Obl. 81,80
6°/0 Oeste de Minas .
21/* Portug. E.-B. 1886
4»/, do. 400er 1889
3*/, Salonlque Monast
3•/, do. Const-.Jonct

81,30
93.60

112,20
84,80
54,70
95.40
88.40
57.40
57.60

101,90

88.30
65,60
37,80
51.50
72.50

Pfandbriefe.
3*/,*/. D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, riickzb. 103,—
4% do. unkdb. b. 1904 103,—
3'/, do. 1905 101,-

4°/. Pfälz.Nordb.Ldw.
Bex. u. Maxbabn . 102,10

4#/# Elisabethb.steuerf. 103,80n do steuerpfl. 99,10
4°/i Kasch. Odb.-Qold 100,90
4«/, do. Silber 84,50
5"/, Oest Nwdwestb. 114,60
5*/# . öiidb .(Lomb.) 109̂ 0
8°/. . do. . . . . 78.70
5'/, , Staatshaha . 116,66
4*1» Oest. Staats bahn. iC3A0

5 do . 1-vin. —
cktz Et

4*1,  Fft .HwBk, 1882-84 101,—
4*1,  do . 1885-90 101,60
4*1,  do . 14.ukbb.1900 74,70
4*1,  Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(rerl. a. 100) 100,20
4*1,  Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 99,90
3'/, Nass. Landesb.-G. 100.20
3'/, do. Lit.F.G H.K,L. 100,60
8*/, do. M,-N. . . . 101,30
4°/0 Pr . B.-Cr. VII 'IX . 100,-

Amerik. Eisnb.-Bds
6»/,Centr.-Pac,(West.) 100,
6'/. do. (Joaq.) . 101,50
0*1,  Chic. Burl. (Jowa.) 106,
4'/. do. 93,40
4*1, io. Burl. - Qney.

(Neaska-Dir.) 8650
5*/, Chic., Milw, u.St.P. 114,10
0*1,  Chie. Rock. 1,1. u.

Pac. I.M. Est u.Coli. 100,40
4*1, Denr .u. RioGrand

I. oons. Mtg. 86,70
4*1,  Illinois Central . 110,80
6*1, North. Pac. I. Mtg. 114,98
0*1,  Oreg .u. Calif. I. , ?5A0
6*/« Pacif. Miss.co.I. M. 84,-
0*1,  WestN .-Y.u. Pen- 106.50

sylranien L M.
Loose.

n « w Cr., - 1950er 98,80
3»/, Fr. Ctr.-Cr. . . . 100,80
4*},  Bb . Hypoth.-Bank 102,40
S‘/a de, do. 98,60
4% Wd.Bd.-Cr,- Aust.

Ser, 1. unkdb. s. 1904 104,—
4*U de . Sec. ll 103,-

3'/. '/. Sotb. Pr- Ffdb. I. 122,60
3*1,  do . do. IL 114,60
3*1,  Köln-Mindener . 137,80
3°/, Madrider . . . gz.zy
0*1,  Oest . 1860er Loose 126,70
2V« Raab-Grazer . , 94,3g
Türkenloose . . . . 30,90
Braunschw.Th. 20 Loose 107,60

Berliner
Sehlnsscari rne.

9. Decbr. Nachm, %45.

«
»

Finnland. , 10
FreiburgerFr.15
Mailänder„ 45

do . 10 ;
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

de. in '/,
Dollars in Gold . ,
Ducaten . . , , ,

do. al marco , .
BagL Sorereigns , ,

58,90
2^ 30
40,7o
13.60
22,10

16,15

4.18
9,65

20,36

Credit . . . . . .
Discouto-Command.
Darmstädter, . .
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank .
BerL Handelsgea. .
Rnss. Bank . . .
Dortmund, Gronan.
Mainzer ,
Marienburger, . .
Ostpreussen . . ,
Lübeck, Büchen »
Franzosen. . . .
Lombarden . . .
Elbthal. . . . .
BuschteraderL, B.
Prinoe Henry ,
Gotthardbahn .
Schweiz. Central .

„ Nord-Ost.
Warschau, Wiener.

. 230,10

. 206,29
. 155,10

190,90
. 156,60
. 150,40
. 128.-
. 164,-
. 118,20
. 95,50
. 93,20
. 147,50

Mittelmeer
Meridional
Rnss, Noten
Italiener .
Türkenloose
Mexicaner.
Laurahütte , .
Dortmund. Union V,A,

. 41,10

. 137,-
. 269.30
. 88,30
. 186-26
. 135,40
. 130,60
. 265,75
. 97,—
. 125,99
. 217,-
. 91,90
. “99,—
- 95,10

157,40
49,:

Bochumer Gussstahl , 160,75
GelsenkircbenerB», . 166.90
Harpener, . . . 167,20
Hibernia . 179,60
Hamb. Am. Paek . . 139,60
Nordd. Lloyd . . . 112,80

“ “ ist» . 183JJ
DjoamiCo Trus
Relchsaolelhe l
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Kinder-Bewahr-Anftalt.
Zur Weihnachts -Bescheerung sind uns gütigst zugegangen:

Durch Herrn Vcrwaltungsger .-Direktor von Reichenau  von Frau
g. P . 20 m . ; durch Herrn A. Dresler  von R . B . 10 Mk. :
von Herrn Bauinspektor Mllett Handschuhe, Stauche , Palatin,
Unterröckchen und Hemden ; durch Frau Baronin von Knoop
von Herrn Kfm. Perrot 52 m Kattun u . Blaudruck u . Schürzen;
Herr Kfm. L. H. Lugenbühl Leinen zu 2 Hosen, Biber zu 2 Jacken,
Stoff zu2 Hemden und6Halstücher; von Herren Herzu. Söhne
20  Mk . ; durch Frau Eichhorn  von Frl . Bender 6 Schirme ; in
der Anstalt  abgegeben : Herr Kfm. Killian 12 Kappen ; Herr Kfm.
Verfielu . Israel 8 Hüte ; Herr Kfm. Poulet 13 Paar Strümpfe,
4 Kaputzen , 2 Unterröcke und 4 Paar Hosen ; Herr Kfm . I . Hertz
82 m Kleiderstoff ; Herr Kfm . Reitz 1 Druckkleid und drei wollene
Unterröcke; Herr Kfm. Vulpius 5 Mützen, 3 Kinderkleidchen, zwei
Schürzen, 1 Kinderjäckchen, 14 Halsbinden , Manschetten, Kragen
«nd Borhemden, Knöpfe, Litze und Gummiband ; Frau Dr . Klein
getragene Kleider; durch Heren Kfm. Schwenk von Ungenannt
b Kuabenblousen, 2 Kaputzen und 1 Paar Handschuhe; Herr Kfm.
Gramm 11 m Baumwollstoff ; Herr Lehrer Dapprich IMk . ; G . S.
1 Mk.; Geschwister W. 3 Mk. ; Herr Kfm. Viktor Handschuhe,
Litze, Mechanik und Knöpfe ; Herr Kfm. ClaeS Blusen , Einreiher,
Kragen, Litze und Knöpfe; Herr Kfm. W . Zingel Schul - und
Schreibutensilienu . Bilder ; Herr Kfm. Schwenk Hosen, Unterröcke,
Handschuh«, Strümpfe , Kappen und Strumpfbänder ; von Unzen.
1 Partie Schulutenfikien und Bilderbogen ; von H. L. 7,40 m
Damentuch; Herr Kfm. L Becker Canevasartikel zum Ausnähen,
3 Märchenbücher, 4 Etuis von buntem Blei und 5 Kästchen Griffel.

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herzlichem
Danke und der Bitte um weitere Zuwendungen . 1038

Der Vorstand.

Dr. Fernest’-
scfee

Lebens-

— Alleiniger Fabrikant : 6 . Lück , Colberg.
Erprobt seit vielen Jahren!1 Sichere Hülfe

« gegen alle durch schlechte « erdanung u . s. w,!
£ Störung der Blutorgane hcrrührende Krank-
Sr heilen, als:

Mageukrampf , Sodbrennen , Magenkatarrh,
Verschleimung » Appetitlosigkeit , Erbrechen , I
Hämorrhoiden , Verstopfung , Kopfschmerz,
Haut -Ausschlag , Krämpfe , Rheumatismus , i
Herzklopfen , Hartleibigkeit , Drüsenleide « , |

Blähungen u . dergl . m.
Kein Geheimmittel , die Bestandtheile sind j

jeder Flasche beigegeben.
Up . Aloes 75,0, Rad . rei chin . 120,0, Flor,

cinae 75,0, Gum. ammoniac. 65,0, Agaric . 65,0,
F.lectuar theriacal . sine opium 80,0, Croc. gatin
7,5, Rad . gentian 85,0, Concis. et contus . diger

A e cum spiritu 1500,0, 96 volumina alkoholis con-
tinente per quatuordecim dies, exprime, adde

5 aqua destillata quantum satis, ut liquor 30 volu-
w mina alkoholis contineal , ad finem hltra.
« Die Dr . Ferncst'sche Lebenseffenz hat sich bei vor-
H stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt , was

'S Hunderte von Attesten bestätigen,
8 PK ' und sollte diese Effenz in keiner Familie fehlen. *tp€
» IWF “ Bitte Schutzmarke und Firma genau
- zu beachten . Alle Fabrikat « mit ähnlichen |
« Namen od . anderer F irma  sin » Nach-

8 ' ahmungen.
Die Dr . Ferncst ' sche Lcbens -Effenz ist zu

.. . haben in Gläsern k 50 Pf ., 1 Mk .. 1,50 Mk.
und 3 Mk in Wiesbaden bei Apoth. Dr . Kurz,

Löwen Apoth., Langgasse 31 ; in Homburg  v , d. H. in
der Engel -Apotheke , außerdem in asten Apotheken
Deutschlands. 926b

Alleiniger Fabrikant : v . Lück , Colberg

Linoleum
dl allen Preislagen empfiehlt

Herrn . Stenzei,
Tapetenhandlung,

16 Ellenbogengasse 16.

Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden.
Kassenlokal: Neues Rathhaus Zimmer 17.

Kassenärzte:
med. Althansit , Hellmund- Dr . :med . Heymann » Kirch

straße 43.

br- msä. Brück . Schützenhof
stratze tz.

^ med.Dünschmann , Weberl
gaffe 23.

Ve. wed . Erbse , Adolfstraße 6.

gaffe 8.
Dr . med . Lahnsttin , Friedrich-

straßc 40.
Dr . med . G . Meyer , Kirch-

gaffe 35.
Dr . med . Schaffner , Lang.

gaffe 31.
»> Ferner fungiren als Spezialärzte die Herren:
i? ' wed . Rickrr jun ., Kranzplatz 1, für Nasen-, Hals - und
^r -nkranke, Dr . med . Knauer , Friedrichstraße 16, für Augen-
Kante, nnd Müller , Langgassc 18 , Sünder , Goldgaff« 18,

als Zahntechniker.
®i« chirurgische Hilfeleistung ist Herrn Bader Wilhelm Klee « ,

^ 'Ugaffe 22, die Massage Herrn Theodor MattheS , Schwalbacher.
3, sowie Frau FrerV . Adlerstrahe 16, übertragen.

MllsttS ml »WM 8eih»«chtS-8est„k
ist ein starker Arbeiter-Wamms zu 1.50 , seine
Jagd -Westen mit Plüschbesatz, 3, 4 und 5 Mk.
Normal - und Stoff -Hemden von 88 Psg . an.
Unterhosen und -Jacken für Damen , Herren
und Kinder . Kinder-Klcidchen, Röckchen, Jäck¬
chen, Gamaschen, Kniewärmer , Wickelschnuren,
Kaputzen, Schulterkragen in Hand - u .Maschinen-
Arbcit, zu bekannt billigen Preisen . Große
Auswahl in Strümpfen und Socken von 15
Pfg . an . Sehr starke Strickwolle, alle Farben,
selbst gesponnene Schafwolle, */6 Pfund 68 Psg.

Gelegenheitskauf in Pariser Damen - und Kinderschürzen von
25 Pfg . an . Wamsärmel 90 Pfg . 1156

Fr. Neumann, MllbogeWjse 11,
neben dem Bazar.

aeao

WF{lasse
20‘Pfennig

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale:

Mbergiilse 23.
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen'
wart der Besucher stets frisch. Auf Wunsch wird Gebäck,

Specialität:

Echt Holland. Zmievack,
von R . W . Peters , Hilversum bei Amsterdam,

mit servirt.
Der Besuch des Ausschank-Lokals, welches täglich,

auch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann , besonders den Damen an¬

gelegentlichst zu empfehlen. 1603

Zu Wtihmlhleil
vers. geg. Nach«, jge. Hafermast-
Gänse s. gerupft bis 10 Psd.
schw. a Psd . v. 45 Pfg . an.

Kanschat jr.,
Gr Friedrichsdorf (Ostpr.)

ritzstraße 27.
Kirchner , Well

999

Reelles Heilithsgesich.
Beamter in Frankfurt a. M .,

26 Jahre , ev., m. 2400 M . jährl.
Eink., sucht sich mit einer Häusl,
erzog. Dame zu verehelichen. Ver¬
mögen erwünscht. Gest. Off. unt.
Klarlegung der Verhält » , werden
»nt . Chiffer „Glückauf " von der
Annoncen -Expcd. Heinr . Eisler,
Frankfurt a . M. weiter befördert.
Diskretion Ehrensache. 129/66

Ein gut erhaltenerKaufladen
sowie eine

Puppenstube
zu kaufen gesucht . 955*

Offerten unter R . 13 an die
Exped. d. Bl ._
TTIin„ tüchtiger, redege¬

wandter junger Mann
findet sofort Stelle als

gAcquisiteur
für eine Zeitschrift . Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute . Näheres zu er-
fraqen in der Exped.

Würfelzucker p. Pfd . 27 Pfg.
Prima Schmalz „ „ 45 „
Rüböl „ Sch . 28 „
Salatöl „ „ 45Pf .an
Pr . Backmehl „ Pfd . 14 „ „
Pr .Gemüßnudeln „ „ 22 Pfg.
Amerik.Ringäpfel „ „ 43 „

C. Kirchner, 1
Wellritzstraße, Ecke Hcllmundstr.
Amerik. Petroleum p. Ltr . 15 Pf.

(nur für die Kundschaft)
Spiritus p. Ltr . 31 Pf.

0 . Kirchner,
Wellritzstraße, Ecke Hcllmundstr.

Gesucht
zum 1. April1897 von einem Ge¬
schäftsmann eine helle Parterre¬
oder Thorfahrt - Wohnung
von 3 Zimmern und Zubebör.
Offerten unter 8 , >4 an die
Exped. d. Bl. _993*
Skirschgraben 18
'V und Küche auf 1.
billig zu vermiethcn.

sanuar
994*

« . ellmundstr . 52 , Part , ein
vJ  schön mübl. Zim . in. od. oh.
Pension billig zu verm. 996

OWeraI.
ehrenvoll verabschiedet,
sucht baldigst paffende Be¬
schäftigung . Off . sub . l78b
an die Exp d. Ztg . 178b

Modes 1
«ls zweite Arbeiterin sucht

ein jg. Mädchen Stelle . Beste
Zeugniffe und Photographie zur
Verfügung . Offert , u. bl. Z. 100
an die Expedition der „Coblenzer
Zeitung ." 990*
°» dlerstrasie 50 ein Zimmer
&  und Keller zu verm. Näh.
Parterre. 1809

Larrfuiädche«
für eine Eonditorei gesucht.
Fr . Sobmidt , Kl. Schwalbacher-
straßc 9. 1844
Ca . 25 .000

alte ^
billig abzugeben am 984*

Abbruch Hotel Rose.

Damen
finden frcundl . Ausnahme unter
strengster Discretion . EI. Moritz,
Mainz , Quintinsgaffe 18. 272*

Königliche Schauspiele
Freitag , den 11. Dezember 1896 . 275 . Borstellung.

16. Vorstellung im Abonnement 0.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text von H. Meilhac
und L. Halevh.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Capellmeister Rebicek.
Regie : Herr Raupp.

Carmen . . . . . .
Don Jos «, Sergeant
Escamillo , Stierfechter . .
Zuniga , Lieutenant . . . .
Morales , Sergeant . . . .
Micaßla , ein Bauernmädchen . »
Mas Pastia , Inhaber einer Schenke
Dancairo ) ■ »
R -mendado ) Schmuggler . .

WncÄs ) Zigeunermädchen '
Ein Führer . . . . . . „ -
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen

Frl . Brodmaun.
. HerrKrauß.
. Herr Müller.
. Herr Schwegler
. Herr Aglitzky.
. Frl . Mackrott.
. Herr Rudolph.
. Herr Haubrich.
, Herr Rowack.
. Frl . Korb..
. Frl . Clever.

Herr Neumann.
Zigeuner.

Zigeunerinnen . Schmuggler . Volk.
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.

Die vorkommenden Tänze nnd Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgeführt von
»ji  Damen Ouairont , B . v. Kornatzki , Frl . Zicgelbauer , dem

Corps de Ballet und 24 Comparsen.
Die größere Panse findet nach dem 1. und 3. Akte statt.

Anfang 6' /, Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , den 12. Dezember 1896 . 276 . Vorstellung.

17. Vorstellung im Abonnement A.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von B . Frrytag.

Regie : Herr Köchy.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Für «inen Platz:
I Kleine

Preise
IMk. Pfg.

1Einfache
! Preise
Mk . Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Psg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I . Rang i 1 — 8 — 10 — 14 —

Mittellogc „ I . » 6 — 7 — 9 — 12 —
Seitenloge „ I . . i 5 — 6 — 7 50 10 —
I. Ranggalleri« 4 50 5 50 6 50 9 —
Orchestcrfcffel 4 50 5 50 6 50 9 —
I . Parquet , 1_ 6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —

II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mtte 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

Die Garderobegebühr beträgt für di« Besucher de» Parterre,
de- I. und 11. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des III. Ranges
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverkanf
von 11—1 Uhr und von 6 '/, Uhr ab . — Bestellungen für
Billet», vorläufig nur z« der Vorstellung des folgende « Tagrs»
siird derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschtenPlätze in den am Fenster der Billetkaff« (Colon-
nade) befindlichenEinwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adreffe des Bestellers
zu versehen « nd gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob di« Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in rin an die Billetkaffe des Königl . Theaters adressirteS,
mit einer Freimarke versehenes Convert ge'egt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben wrrden, jedoch so zeüig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittag»
1 Uhr in den Besttz der Billetkaffe gelangen. — Dir zuge-
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Bor « ,
k ' /, —10 >/r Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden BilletS aus Wunsch
erst an der Abendkaffe des VorstrllungstageS in Empfang nehmen.

Residenz -Theater.
Freitag , den 11. December 1896 . Zum 18. Male : Bock

Schwank in 3 Akten von C. Kraatz und Hirschberger. —
fang 7 Uhr.

Samstag , den 12. December 1896 . Außer Abonnement . Ersle
Gastdarstellung Anna Grünfcld . Zum ersten Mal « : Drei
paar Schuhe . Große Gesangspoffe in 4 Akten von Görlitz.
Musik von Millöcker.

* * * Leni . . . . Anna Grünfeld , als Gast.

Beichshallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.  118

erh. Jeder
schn. über¬

allhin . Ford . p. Postk. Stell .-Au , ,
wähl veurisr .Berlin -Westcnd. 40v 1

Da Unbefugte
in betrügerischer Weise für die Kinder-
Bewahr-Anstalt Weihnachts. Gaben
sammeln, so machen wir darauf aufmerksam,
daß nur von den Mitgliedern des Borstandes
und in der Anstalt selbst Gaben in Empfang
zu nehmen sind.
1765 Der Borstand:

Fi*, von Reichenau.
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Ist ein solider

Regenschirm.
Man kaust solchen am billigsten und besten aus erster Hand vom Fabrikanten,

und findet bei großartiger Auswahl stets frische Waare in der Fabrik von F.
de Fallois , Wiesbaden, 10  Langgaffe 10. (®enfttt9ft$ *%T mmet) ms

Wrrnni !i .7TimT 2Z7=n^ ^

k

Junge Keule,
welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum
Oekonomie-Berwalter , Mol¬
kerei-Verwalter , Buchhalter,
Rechnungssührer u . Amts-
sekretür ausbilden wollen,er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über diese empfehlens-
werthe Carriöre und aus
Wunsch auch unentgelt¬
lich paffende Stellnug
«achgewiesen . Gegen
Einsendung von 50 Pfg . in
Briefmarken erfolgt portosr.
Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens im ge¬
schloffenen Couvert . 33b

Dar Vorstand des
Landw. Beamten-Vereins

zu Braunschweig,
Madamenweg  160.

eirathen (reell), besserer Stände
werden discret vermittelt. Off.

«. kt. L3 an die Exp. d. Bl.1432»

Deutsche Grundschuld-Bank.
Berlin K.W., Dorotheenstratze95/96.

Wir geben hiermit bekannt, daß wir von jetzt ab in der
Reihenfolge der Anmeldungen

die neue« Dividendenvogen
zu unseren

Aetien No. 1 bis 3000
gegen Rückgabe des Talons zur Ausgabe bringen und bezw. porto¬
frei versenden. Bit ersuchen die Einsender von Talons , auf der
rechten Seite derselben ihre Namen oder Firmen und Wohnort
beizusetzen.
180b Die Direktion.

MOkutslhk KodeorM-AoM
Köln.

Die am 2. Januar 1897 fällig werdenden Zins-
scheine unserer Pfandbriefe werden vom 15 . Dezem
ber 1896 ab in Wiesbaden bei den Herren
Marcus Berle & Cie . eingelöst.

Köln, im Dezember 1896.
l ?9b_ Der Vorstand.

ClUllMkN-CIllb Wiksblldkll.
III. Aisstilluig,

verbunden mit

PrSmiirung und Derloosung,
vom IS . bis IS . Dezember d. Js . Der Der«
kaussmarkl dauert bis 16. Dezember, Mittags 1 Uhr,
in den Sälen „Zu den S Königen " , Marktstr. 26.

Eintrittspreis:  Am ersten Tage 50 Pfg., die
übrigen Tage 30 Pfg. ; Kinder die Hälfte.
1836_ Der Vorstand.
iaBBaBasEseBBBaBsags

Wilhelm Spahn,
Wiesbaden. Walramstr. 18L

Gomrnissrorudager
von

w  L . Friedmann , Mainz.
Kllhren-,E«ld-».Silbew»>ni>hLii!>>«m

Lager in
Spiegeln, Mlder» und Musikwerken,

(Symphouion mit Plattencinlage , Zithern re.) .
Empfiehlt als schönste

WkPluhts-Grslhkkke
alle Arten

Ihren,Hold- u.Sitöerwaaren
in gediegener Arbeit bei billigsten Preisen,

fjdlijjftlllinift T °wili-' GeburtJesu ) mit und

Krusih
Für si

ohne Mufik (Großer Gott u. Stille
Nacht, heil'ge Nacht)

.. . in jeder Ausführung von den einfachsten
bis zu den hochfeinsten.

Für siimmtliche Sachen wird mehrjährige
Garantie geleistet.

Verkauf gegen Baar , sowie monatliche und
vierteljährliche Zahlung«». 1831

Auf gefl. Bestellungen komme gerne in 's Haus.

Hochachtungsvoll Wilhelm Sptlhll,

r

%
\

Fr. Fuchs
54  Kirchgasse 54 .

Von jezt ab bis Weihnachten verkaufe ich zu
Ausnahme - Preisen . Beste Gelegenheit zu vorteil¬
haften Einkäufen in

Kleiderstoffen , Weisswaaren , Flanellen , Gar¬
dinen, Banznwollwaaren, Bett - und Schlaf¬
decken, Tisohdecken , fertigen Unterröcken,
Taschentüchern etc.

%
\

%
Fr . Fachs,

54 Kirchgasae 54.

/
at - a

en' J

y

Cigarretien
empfehlen als

gasissle lall8aiMs«@@siiaali
aus reinen

russischen , türkischen , egyptischen und amerikanischen Tabaken
ln allen Preislagen.

Täglich Irisch geschnittene Tabake.
Cigarren in Weihnacht » - Packungen.

NB . Mache ganz besonders auf unsere patentamtlich geschützten

Gesundheits- und Hygienischen Cigaretten,
untersucht und empfohlen von Herrn Dr . C. Virchow und Dr . M. Lublin  in Berlin,

aufmerksam.

En  9 ros- M . & Ch . Lewin , Export.
En detail. Tabak - und eigarretten -Fabrik  „ Menes ”.

1838 SST" Grösstes Spezial -GeschRft am Platze.
Laden : Langganse 31. Fabrik : Häfnergasse 21.

sich , ehe Sie Ihre
Weihnachtseiu«

kaufe machen , die
schönen , billigen
Waaren bei mir
erst an:

Gestrickte Secken 25 Pfg ., Strümpfe 38 Pfg .,
Unterjacken 50 Pfg ., Unterhosen 50 Pfg ., Röcke
75 Pfg ., baumvroll . Normalhemden 75 Pfg ., Jagd-
westen Mk . 1.50. 1837

Sehen Sie

Alls besseren Qualitäten in Auswahl
1 «. Schwenck, Mühlgasse 9.

Wz ItMer LtthM MiSerM'
(Znschust-Krankenkaffe) Sitz Wiesbaden

gewährt feinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
(Eintrittsgeld für männl . Perl , im Alter v. 16 -50 I . 1,30 M .)

Auskunft und Anmeldungen bei den Herren A . Müller,
Frankenstr . 21 , Hlh . Part , r ., N Röder , Matterstr . 44 , Hth. 3, und
Joh . Frensch, Weilstr. 12, Hlh. Part.; in Biebrich: K Lauf,
Mainzerstr . 37 ; Amöneburg : Ncstanr . Friesing ; Schierfiein a. Rh .:
Ph . -Schäfer, Lindenstraße9; Kastei: PH. Wehrum, RochuSstr.

FluWmĥ igroße FW
15 Pfg. grüne Heringe 15 Pfg.

20 Pfg. lebendfrische Schellfische 25 Pfg-
Brat -Schellfische 15 Pfg.

Aechten Cabliau , (groß, fett) Ausschnitt 30 Pfg.
2—7pfündige Cabliau , im ganzen Fisch, per Pl^
20—25 Pfg., Schollen groß 35, klein 25, Rheirihech"

1 M., Karpfen 1 M.
Jeden Abend : Gebratene Fische(warm)

Riesen -Rollmops S Pfg .. Bücklingev. 3 Pfg-^
Bismarckheringe8 Pf., Bratheringe8 Pf., Hering in Gele^

Telephon » SV. ^
Flschhan », WelriWraße 25̂
M, B e n t z,

WIESBADEN
gegr . 1883.

2 2. a.d

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener VerlagSanstalt , Friedrich Hanncmann.  Berantwortliche Redaktion : Für
»riedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren: für  den Jnseratentheil:

den politischen Theil und das Feuilleton : Ehrs-Rcdacteur:
Au, . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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